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Land-, Waſſer⸗u. Lufttampf 


Berlin meldet die Zurüchſchlagung aller 
britiichen und frauzöſiſchen Angrifie. 


| 
Alliirte berichten Erfolge. | 
(Seliefert von der „Affoztirten Preffe* und den _linited Breb Alfociations”.) | 

Berlin, 21. Mai. (Meber London, 4.16 Uhr Nachm.) Die Dent- | 
idhen an der Arras-ront behanpteten neitern ihre Stellungen, ansge- 
nommen in einem einzigen zerftorten Schüsennraben, welder, vorherigem | 
Plane — — während des britiſchen Sonntagsangriffes geräumt 
wurde. Die ganze Kampffront war 814 Meilen lang. 

So meldete am Nachmittag das deutſche Hauptquartier. | 

Berlin, 21. Mai. (lleber Yondon, 4.28 Ihr Radım.) Das deutice | 
Dauptanartier meldet nod} weiter: | 

Die Franzofen fahten aeitern Kuh anf dem Mont Garnillet und auf | 
dem Mont Heil. 

Geitern ichofien die Dentichen 14 feindfihe Aeroplane an der 
weitliden Front ab | 

Berlin, 21. Mai. (lleber Konden.) Das dentiche Hauptanartier 
meldete ſpäter am Nachmittag noch des Näheren: 

„Armeegruppe Kronprinz Rupprecht — Die geſtrigen Angriffe der 
Briten fanden auf beiden Seiten des Arras-Cambrai-Landweges an einer | 
Front von 824 Meilen ſtatt. Wo immer es feindlichen Stoßgruppen ge— 
lang, ihre Schübengräben zwiidien der Scarpe und dem Scnjeebad) zit | 
verlaiien, wurden fie durch unfer verheerendes euer aufgerieben. 

„seindlihe Truppen, welche öitlid; von Groifilles in nniere Yıinion | 
nedrungen Wwaren, wurden durd einen ftarfen Gegenangriff zurückgetrie- 
ben. Wir behaupteten alle unfere Stellungen mit Ansnahme eines voll: 
ſtäudig zerſtörten Schüßengrabens, den wir vorherigem Plane gemäß 
aufgaben. 

„Armeegruppe deutſcher Krondriuz Weſtpreußiſchen 
Grenadieren zu Braye-en-Laonnois und bayriſchen Truppen 
zu Cernay und weſtlich vom Gutshof Hurtebiſe gelang es, durch Erobe— 
rung von Schützengräben ihre Stellungen zu verbeſſern. Sie behaup— 
teten ihre Gewinne gegen alle feindlichen Gegenbemühnngen. 

„In der Champagne gab es wiederum ſchweren Kampf, welcher hin 
und her ſchwankt. Die alten Stellungen ſind in unſeren Händen ge— 
blieben. Die Verluſte des Feindes waren wieder ſehr beträchtlich.“ 

Berlin, 21. Wai. (lleber Yonden.) Das Große Hanptquartier 
berichtete am Sonntag: 

„Weſtlicher Schauplaßz: Armeegruppe Kronprinz Rupprecht von 
Bayern — Nahe Arras hat ſich die Kampftätigkeit von Neuem geſteigert. 
Die Briten griffen nach kurzer artilleriſtiſcher Vorbereitung während des 
Abends beiderſeits Monchy mit ſtarken Kräften an. Sie wurden vollſtän— 
din zurüdgewerien. 

„Mährend der Nacdıt war die Artillerietätinfeit zwiideen Acheville 
und Cueant anfernemöhnlicdy lebhaft. Bei Tagesanbrud begann an die- 
ier Yınte und fndlich der Ecarpe jtärfites Trommelfener, dem ennliiche 
Angriffe folaten. Dieie wurden mit idmweriten Verluſten für die Briten 
abgeſchlagen. 

„Armeegruppe des deutſchen Kronprinzen — Während in der Feuer— 
ſtärke an der Aisne kein beſonderer Wechſel eintrat, hat ſich die Heftigkeit 
des Artillerieduells in der weſtlichen Champagne erhöht. Die am Freitag 
nahe Braye von uns eroberte Stellung wurde gegen einen ſtarken franzö— 
ſiſchen Angriff feſt behauptet. Nahe Laffaux blieben örtliche franzöſiſche 
Vorſtöße erfolglos. 

„Als Ergebniß von 
der Feind im 


nr 


Yurtfampien wie nnieres Abwehrteuers verlor 
Yauf des neitrigen Tages adıt Meroplanc. 


„Mazedoniſcher Kriegsſchauplatz Mehrere alliirte Angriffe auf 
die Hügelſtellungen bei Kravica, öſtlich der Tſcherna, wurden mit ſchweren 
Verluſten für den Feind abgeſchlagen.“ 

Paris, 21. Mai. Das franzöſi ſche Kriegsanu meldete am Mittag: 

Meh Linien deutſcher Schützengräben in der Champagne, nahe 
onvillers. wurden von den Franzoſen geſtern Nacht genommen.“ 

Paris, 21. M Das franzöſiſche Kriegsamt meldet noch des 
teren, hätten der erwähnten Eroberung deutſcher 
Schützengräben 800 Gefangene gemacht, und ſie hätten einen zerſtörten 
deutſchen Unterſtand mit Leichen gefüllt gefunden. Deufichen hatten 
Segenangrifie acmadıt, welche aber wirfungslos geblieben seien md 
then große Verluste gepradht hätten. 

Baris, ?1, Mat, 
uber die Kampfe an 
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Tas franzöfiiche Nriegsamt berichtete des Näberen 
der weitlichen Aront, wie folgt: Mäbrend der Nacht 
dauerte der Geſchützkampf — der „Chemin des Dames“, nordweſt— 
lich von Braye⸗En-Laonnais und zwiſchen Cerny und Hurtebiſe an. Gin 
Angriff der Deutſchen in der an des Froidmont Bauernhofes wurde 
zum Stillſtand gebracht, ehe ſie unſere Linien erreichten. 
nahm der Feind keine weiteren Vorſtöße 

Zeitweiliges, aber heftiges — fand 
der Aisne und nordweſtlich von Reims ſtatt, 
vpreur drangen wir etwas weiter vor und machten Gefangene. 

In der Champagne waren geſtern Abend bei den Höhen nahe Mo— 
ronvilliers zwei unſerer Vorſtöße von großem Erfolg begleitet; unſere 
Truppen eroberten mehrere deutſche Schützengräben nördlich von Car— 
nillet, am Casque und am Teton. Außerdem befinden ſich jetzt in dieſem 
Gelände alle wichtigen Beobachtungspunkte in unſerem Beſitz. Deutſche 
Gegenangriffe wurden durch unſer Feuer unter großen Verluſten für den 
Feind zurückgeſchlagen; wir machten dabei 800 Sefanaene und | 
daß die Unterſchlübpfe der 
gefüllt waren. 

London 


Darauf unter: | 


* 


zwiſchen Miette und 


und im Gelände von Che 


bemerften, | 
Dentichen zufammengeihofien und mit Zeichen | 
21. Mai. Tas britiihe Kriegsanıt meldet, britiidhe Irup- 
ven an der Weitfront hätten geitern Abend einen Stig-Schanzgraben 
eines Schanzgrabens der Hindenburglinie, 
worden war, ebenfall3 genommen. 

Später wurde noch gemeldet, dat; etwa 150 Geianaene bis 
gebracht worden jeien, und dab alle Segenangriife der 
Griol Ig gehabt hätten. 

jerner wird berichtet, die Briten hätten einen erfolgreichen Streif- 
zug nabe Loos gemadt. Arı Sonntag in aller frühe habe eine feindliche 
Partie jüdweitlid von Meftnes in die britiihen Schützengräben zu drin- 
gen berfucht, jet aber vertrieben worden, 

Sechſtel der ſpaniſchen Handelsihiffe zeritört. 
21. Mai. Ein an ierikaniſcher Geſchäftsmann, Namens 
der geſtern hier auf einem ſpaniſchen Dampfer aus Sva⸗ 
teilte mit. daß ein —— der geſammten ſpaniſchen Han 

delsmarine von Tauchbooten zerſtört worden ſei. Unter den anderen 
Tallaaieren des Tampfers ass ſich Kommander Stephen V. Gra— 
ham, rrüherer Mari ne⸗ Attache beit der amerifamiihen Gejandtichaft in! 
Sonn ®, Diederih, amerifanifher Generalfonjul in Antiverpen: 
Nicholas N. Znnder, amertfaniiher Konful in Reichenberg, und James | 


2, Young, amerifamiiher Konful in Ziume, Ungarn. | 


der am Morgen genommen 


jetzt ein— 
Deutſchen keinen 


4 York, 
James F. Caſe. 
nien — 


Wi ten: 


N 


| bei der Arbeit wieder. 


| dir. 


| — ſofort mit Waſſer füllte. 


nete auf das 


ſche Kriegsamt meldet, daß italieniſche Truppen geſtern, in ihrer O 


bericht der bulgariſchen Heeresleitung lautet 


Nompftätigkeit verhältnißmäßig 
| — an verſchiedenen Punkten heftiger. 


Chicago, Montag, den 2. Mai 1917. — rg” 
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Back to the Farm! 


Die Notwendigfeit, für eine größere Brobuftion an N tabeungsmittelm zu forgen, hat eine 7* Bewe⸗ 


gung zur Unterſtützung der Farmer mit Arbeitskräften hervorgerufen. 


UBoot zerſtört franz. Transportdampfer, 51tot. 


Paris, 21. Mai. Die franzöſiſche Admiralität gab erſt geſtern 
Abend bekannt, daß der, von der Admiralität bedienſtete Trausportdam- 
vier „Kolbert“ am 30. April von einem deutſchen Tauchbopt verſenkt 
wurde. 

Der amtliche Bericht lautet: 

„Der im Dienſt der Admiralität ſtehende Dampfer „Colbert“ 
5394 Tonnen — wurde, mit einer Anzahl Militärpaſſagiere au Bord, 
am Morgen des 
5 Fanen HI Berionen um, darunter 
der den Tampfer fommandirte und vor einem Jahr an dem nleidhen Tage 
für die Abwehr eines Taucdbootangriffs das Nitterfrenz der Ehrenlegien 
erhnlten hatte.“ 

Paris, 21. Wat. Ter am 30. April 
zöſiſche Dampfer „Kolbert” befand fich 
Ter Iorpedo traf das Zchtif unterhalb der 


rn 
Ice 


‘{ıneer torpedirte frau: 
den Wege nad Zaloniti. | 
Wafierltmie, worauf fich der 
"om Tauchboot war nichts zu 
ſehen, es kam jedoch, nachdem der Dampfer bereits nach Verlauf von fünf 
——— verſunken war, an die Oberfläche, und ſein Kommandant er— 
kundigte ſich nach dem Namen und Beſtimmungsort ſeines Opfers. Mitt— 
lerweile war ein franzöſiſches Patronilleboot herbeigekommen und eröff— 
Tauchboot Feuer, auch ein Waſſerflugzeug näherte ſich, 
dal; der Tauchboot-Kommandant es wohl für das Klügſte hielt, wieder 
unter der Oberfläche des Waſſers zu verſchwinden. Mit Hilfe des Pa— 
trouilleboots, das in Wirklichkeit ein bewaffneter Fiſchdampfer war, 

wurde die Mannſchaft des „Colbert“ teilweiſe gerettet. 


Franzöſiſch-deutſches Seegefecht. 
Paris, 21. Mai. Sonntagabend berichtete die franzöſiſche Admi— 
ralität: 
„Eine Patronille von vier franzöſiſchen Torredobooten ſtieß heute 


im Mitte 


31 
auf 


früh gegen 1 Uhr auf eine Flotille deutſcher Torpedojäger, die hafen- 
Nach einem kurzen Gefecht zogen ſich dieſe in der Richtung 


wärts fuhr. 
ihrer Station zur. 
derjelben hat eininen 


IIniere Torpedoboote erreichten ihren Hafen; eines 
Zcdraden erlitten.“ 


Tab Seuticher Daritellune. 


Berlin, 21. Mai. (lieber Yondon.) Die dentiche 
meldet: 

„Am Morgen des 
furzes Vorpoſtengefecht 
booten jtott. 
tillerie getroffen, and uniere sahrzeuge fchrten ohne Verfuit oder Scha- 2 


den zurück.“ 


Admiralität 


20. 


zwiichen dentichen amd fFramzöfiichen Torpedo- 


Italiener abgeichlasen, meldet Wien. 


Wien, 21. Mai. :(lleber Yondon.) 
anartier berichtete Sonntagabend: 

„die Iſonzoſchlacht nimmt ihren Fortgang. Die feindliche Jujante— 
rie verhielt ſich bis zum Nachmittag ziemlich untätig, dach war die Ar— 
tillerietätigkeit, beſonders in dem Abſchnitt zwiſchen Tolmein und Görz 
heftiger. Am nördlichen Flügel dieſes Abſchnittes wurde der Feind, der 
ſich nahe Auzza noch immer auf dem linken Iſonzo-Ufer behauptet hatte, 
unter unſerer Geſchützwirkung zum Rückzug über den Strom gezwungen. 

„Nach 3 Uhr Nachmittags begann die feindliche Infanterie nahe, 
Vodice wieder einen aufergewohnlid itarfen Angriff. 
Kampf endete nad) einſtündigem Handgemenge mit einem Sieg für unſere 
Waffen. Im Gegenſtoß warfen unſere Trupen den Feind, der die ſchwer— 
iten Xerlufte erlitt, von den Höhen herab. 

„Ebenſo ſchlugen öſtlich Görz wie beiderſeits des 
niſche Angriffe fehl. 


Roſentales italie— 


„Auf dem Carſoplato brachten unſere Stoßgruppen ans den feind— 


lichen Schanzen 3 Offiziere und 30 Mann an Gefangenen ein.“ 


Italiener melden Hügeleroberung. 


30, April im Mittelmeer von einem Iinterjechuot tarpe: 
Schiffsleutnant Commelin, 


ſo 


Mai fand vor der Küſte von Flandern ein 


Die feindlichen Boote wurden wiederholt von unſerer Ar— 


Das öſterreich-ungariſche Haupt-2 Be a. - 
‚tehlähaber, iwie General Perſhing es 


' vergrößerte * 


Der erbitterte 


Das Bild gibt ſolche „Hilfsarbeiter“ 


Kleine Ariensuahriihlen, 


Zuſammenſtoß mit Mexikanern. 

Waſhington, 21. Mai. ImStaats— 
department traf die amtliche Nach: | 
richt ein, daß zwiichen amerif: ınifchen | 


Srenztruppen und Meritanern ein 


Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe. 


Unfall oder —? 


Yeunastomn, DO. 21. Mai. Bei 
der, Erplofion einer Turbinenma— 
'ichine in den Beffemeranlagen der: 
„Republic Iron und Steel Co.“ | 
‚murden fünf Arbeiter auf dem Fleck 
ı getötet, und 15 andere zum Teil) 
lebensgefährlich verlegt. Eine Un- 
terfuchung murde eingeleitet, doch hat 
man die Urſache des Unglücks noch 


nicht endgiltig feſtſtellen köͤnnen. Die 


Mehrzahl der Verunglückien 
amerilaniſche Stahlarbeiter. 
Rooſevelt gibt's anf! 

Oyſter Bay, Long Island, 
‚Mat. Er-Präfident Roojevelt 
| fündete gejtern Abend, daß Ale, 
welche fich bereit erklärt haben, mit | 
iym unter der ameritanifchen Flagge 
in Frankreich zu dienen, jeder weite— 
ren Verbindung mit dieſer Bewe— 
gung enthoben ſeien, und daß ſie jetzt 
entweder in irgendeiner anderen 
Weiſe in den Militärdienſt eintreten 
oder im bürgerlichen Leben ihrem 

Lande dienen müßten. 

„Als gute amerikaniſche Bürger“, 
heißt es in der Erklärung, „fügen 3 
wir uns der Entſcheidung des ober— 
ſten Vefehlshabers der amerifanifchen. 
Urmee und der Flotte. Die Leute, 
‚die Tich Freiwillig meldeten, fönnen 


waren | 


> 


— 


bet= 


fich jeder weiteren Verpflichtung ent= | 


bunden betrachten. Die Gelder, sie! 
berfprochen wurden, fünnen anderen | 
Sweden zur Verfügung gejtellt wer: 
den. Ich befehle 
—— den Führern, 
Truppen in den 
Staaten angeworben haben, 
ſchickt werde. 

Wir freuen uns darüber, daß 
Truppen unter einem ſo tapferen Be— 


zuge⸗ 


iſt, nach Frankreich gehen.“ 

Automobilunfall. 
Janesville, Wis, 21. Mai. Um 
einem drohenden Sturm zu entgehen, 


Kimbal von Lima die Geſchwindig— 
fett feines Automob:ls To bedeutend, 
daß e3 ins Nutichen fam umb “rich 
überfhlug. Er felbit büßte dabei 


‚ fein Leben ein, ebenio ein Fräulein 
' Maraaret Bell von‘ohnstomn,iväh- 


ten, bie Yrränlein Boyle undfimball, | 


t Verlegungen davonlamen. 


l 


Rom, 21. Mai. (lleber Yondon, 6,55 Uhr Abends.) 
an der Nultanfront, einen Sigel zwiichen Palliova und PBritono genom:- | 


men und auch ihre Stellungen aın Bodice weiter ausgedehnt hätten. 
Bulsariiher Bericht. 


Sofia, 21..Mai. (lleber Yondon, „verfpätet”). Per Samstags: 

„Mazedoniiche Front — Nad) den blutigen Niederlagen ımd fchree: 
ren Rerluiten, die unfere Jeinde am 16. und 17, Mai in frudhtlofen, bei | 
Taq und Naht unternonmenen Angriffen erlitten hatten, war heute die | 


m acringer. Nur das Mrtilleriedirell wurde 


„Rumäniſche Front — 
galia. Sie wurden von 
in die Flucht geſchlagen.“ 

Sofia, Bulgarien, 20. Mai. (ileber London. 21. Mai.) Tas bul- | 
gariſche Kriegsamt berichtete un er'm Geſtrigen über die Kämpfe an der, 
masedoniichen rent, wie folgt: Radı langer artilferiitiicher % N torbereitung | 
made der Feind mehrere hritine Auariffe oftlih von Dohropine: fie! 
bradien unter unjerem Maihinennewehr- und \nfanteriefeuer weiammen. | 
Feindliche Abteilunnen, weldie fich unjeren Linien näferten, wurden durd) |. 


Swet feindliche Zeritörer bombardirten Man- 
umjeren Küſtenbatterien und Waſſerflugzeugen 


Gandgranaten vernichtet, wie überhaupt die Verluſte des Feindes ſehr 


bedeutend waren. 


An anderen Punkten der Front war das Geſchütz 
feuer ſtark. 


| morgeit, 


Das italient= ! | 
Offenſive 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer 
heute Rachmittag und Abend, morgen 
etwas wärmer. Friſcher Oſt- und Süd— 


oſtwind. 


Stinsie: Negenichauer 
im a 
gen wärmer, 

Indiana: Regen beute Abend umd ntoracır, 

Nieder Mihigan: Ycwölft und 
fübı, wabriherniih Regen beute 
morgen, 

Wisconſin: Regen beute Abend umd moraen: 
im fiidlihen beute Abend, im firdöftiihen Iei 
morgen etwas weniger Fitbl. 


Temperaturſtand. 


beuie Abend un 


Abend und 


Nachitefend der Teniwperaturjtanı nat ! 


den amtlichen Vingaben des 


amtes: 


3 Uhr Nadın......49 
4 gr Nahm..... 49 
5 Ur Nawm 

u lipr Abends | 
Uhr Abende..... 46| 7 
Ubr Apdenad.....4T! 8 
Wr Abende. ....I3) HR libr Morgenz.. 
Vor Abends... .. 48: 10 Uhr : 
Uhr- Abendä..... a t1 Uhr: 
Ubr Mitternacht ? 2 2 
Uhr Morgens... 34 
2 Uhr —— „Öl r 2 übe 


Werter ⸗ 


3 Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
6AUur 
Ubr 


Morgen: 
— * 
Ikor; cite 
ui argeits. 
Morachs...; 
Uber Worgains.. 


48 
ar 
45 
48 
48 
„48 
MR, nn na/ AR 


“a 
10 
11 
1.2 % ittags....49 
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1. | 


hiermit, daß diete: 
melche | 
perichiedenen | 


Hbend Nemton! 


* d 
n nordoſtlichen Teil mor⸗ *8 


anbaltend 


8 reizender — 


sr. — 
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Uhr Kuspabe 


Gr jdjied geitern ans dent hiejigen 
Gewerkſchaftsrat aus. 


| Folgt obergerihtlihem Eutſcheid 


Vollziehungsbeamten des 
ſchaſtsrats getan. 
ordinan;. 


Tie neue Gas: 


Der Lehrerverband iſt gejtern 


t 
* wurde im Einverſtändniß mit 


aus dem hieſigen Gewerkſchaftsrat 


| ausgeſchieden. 


Frl. Margaret 
ley, die. Seele des Ce 


rbands, er— 


Ha— .ı m - - . = * 
Da mit slagae anf Halbmait twieder nach dem Hafen zurüdgefert — und 


Lehrerverband fügl ſich 


Durch Geſchoß Růck 


Gewerk⸗ 0 


klärte in der geſtrigen Sitzung des 


Sewerlſchaftsrats daß ſie „auf der 
Befehl Kaiſer Loebs, des Autokra 
jten der Ttädtiichen Schulen,“ 
letzten Mal ihre Stimme im Rat der 
——— Arbeiterſchaft abgebe, 
und daß im Verein mit den Voll— 


zum 


worden war, von der Waſſer— 


ziehungsbeamten des Gewerficdafts: | 
ırats beichlojien worden jet, dal der | 


Lehrerverband aus der Yrbe 


wegung ausiheiden solle. Präſi— 


dent Fispatrie vom Gewerſchafts- 


'rat f 
tracht de 
ı zat die 


ügte hinzu, da dies in Anbe: 
Tatjadıe, da; der Stadt: 
Wiederernennung 


Loebs zum Schulratsmitglied beitä- 


tigt babe, - dal dus OS bergericht 

| die ſog. Loebſche Geſchäftsregel auf 
— habe, dieſer Schritt der 
einzige ſei, den der Lehrerverband 
tun könne. Nur dadurch könne ſich 
der Verband als Ganzes erhalten. 
| Er werde auch in Jufımft das Brin 
|zib der organifirten Arbeiterichaft 
'bod) halten. Darauf unterbreitete 
ann Fitzbatrick einen Bericht, 
das Ausſcheiden des Lehrerver— 
an aus 
empfahl, und Der 
wurde, Der Bericht gibt die folgen 
ten Gründe für das Ausſchei— 
det des Verbands aus dem Gewert 
ſchaftsrat: Die Loebſche 
regel verbietet Lehrern, Arbeiter 
verbänden anzugehören. Das 
Staatsobergericht hat die Entſchei 
dung des Superiorgerichts und Ap 
pellhofs bon Cook County umgeſto 
ı ben und den Ginbaltsbefeh! 
|gängig gemadt, durd den 
Schulrat an der 
Loebſchen Gelchäftsregel gehindert 
war. 
in denGerichten um eine 
bezüglich der Geſchäftsregel nach 


d 


deren Wiederwahl vom Superin 
tendeten empfohlen worden war, 
weil ſie Beamte des Lehrerverbhands 
waren. Der Stadtrat bat mit 42 
gegen 24 Stimmen Xoeds Wieder 
ernennug genehmigt. Alle entlat 
ſenen Lehrkräfte ſind 
Amt, und der Schulrat 
weiteren Entlaſſungen. 
obergericht hat entſchieden, 
Schulbehörden im Staat das Recht 
haben, die Anſtellung von rern 
zu verweigern, ob ſie nun Arbeiter— 
verbänden angehören oder ni icht. 


droht mit 
DasStaots 


dal; die 


ef 


Leh 


Die neue Gasordinanz. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht wird 
am Mittwoch endgiltig über die 
neue Gasordinanz entſcheiden, 
im Allgemeinen bereits angenom— 
men worden iſt. Eine Anzahl um 
wichtiger Punkte iſt noch zu ent 
ſcheiden, doch wird erwartet, daß am 
Mittwoch die Maßregel dem Stadt 


Irat zur Annahme empfohlen wird. |, 


Die Mahregel, die einen Komtpro 
miß zwiſchen den Sachverſtändigen 
der Stadt und der Gaosgeiellſchaft 
darſtellt, geht auf die Klage der 
Stadt gegen die Geiellſchaft, die 
zehn Millionen an die Gaskonſu 
— zurückzahlen ſoll, nicht ein. 


Die neuen Raten ſind 30 Cents für 
70; 
‘ 


die eriten 350 Kubiffuß und 
Cents für alle weiteren 1000 Ku 
biffuh gegenüber der jekigen Rate 
bon SO Cents für 
| Die Sefellichaft erhält das Ned, in 
Zukunft ſtatt Kohlen- Waſſergas 
derzuſtellen und braucht nicht mehr 
Gas von 22 


nt 


während der Ueber— 


Gasrechnungen 


ben zu, daß 
gangszeit 


iterbe- | 


24444 *4* * 4440*9 





* — 


Chicagoer Pflegeriunen auf Schiff du 
eigene Kanone getötet, 


Ymerifaniiches Nabinet wird größer 


ı 'Sellefert von der .Affoglirten Preife” und den „United Breß Affoctations*.) r 3 
New York, 21. Mai. Gin amerifaniicher Dampfer (Name wird 


surüdgehalten), welder Samstagabend nadı Europa abgefahren war, ik 


mit den Yeidhen vun zwei amerifaniichen Verwundetenpflegerinnen! Dieie 


Pflegerinnen, Wi'glieder einer Ambulanzorganijation, welche in Frant- 


reich; Dienite leijten joll, wurden am Sonntag netötet, als eine Granate, 8 
die von einer Slottenmannidait bei einem Mebungsihieken abgefenerf > 
Oberjläde zurüdpralfte, plaste, und Stüde 7 
in eine Gruppe Pilegerinnen und Wundärzte auf dem Verdet des Dame‘ 3 
pfers hineinſchlugen! 
Eine dritte Pflegerin wurde ſchwer verwundet. 
Der Dampfer wird zu einer noch nicht augegebenen Zeit wieder ab⸗ 


fahren. 


Jakob 


Das Unglück paſſirte um halb 3 Uhr Nachmittags. Die Kanone am 
Heck des Dampfers war bei dem Uebungsſchießen benntzt worden. 

Das abgefenerte —* traf die Wafjerflade 175 Fuß von dem © 
Tampfer und plaste. Teile flogen, wie einer der Schiffsoffiziere weine 
infolge einer Zentrifn u Kraft auf das Schiff zuritd. 3 

Einer der Schiffsoffiziere, welcher unmittelbar neben den getöteten 


Pflegerinnen 9 kam mit heiler Haut davon. 


New York, 21. Mai. Sowohl die Flotten-, wie die Armecbehörden 


haben über den rahmen Unglücksfall, bei welchem zwei Chicagoer 
Pflegerinnen auf einem nach Europa abgefahrenen, beſtückten Dampfer 


dem Gewerkſchaftsrat 


mgenommen 
Agenemmen Wieder einer anderen Angabe — ſoll dieſe Granate ſchon beim —— 


explodirt ſein! 


getötet wurden, nodı nichts amtlich befannt nencben, und es find ned. 
verschiedene Daritellungen über die eigentliche Iriache verbreitet. Giner 
Angabe zufolge wurde das Unalüd durd eine ihadhafte Gramate 
vernrindit, welche jonleich platte, als die Kanone abaefenert wurder‘ 


Borher war die Nanone ihon mehrere Male abaefenert 


‚worden, ohne daR jich ettvas Beionderes ereignete. » 


Geichartts: | 


| dem 
rück 


nr 
ck | 


Durbführung der! 


Mährend der Xehrerverband | 
Entſcheidung 


ſuchte, entließ Loeb 38 Lehrkräfte, 


noch außer 


die 
gemein. 


1000 Kubikfuß. 


Kerzenſtärke zu liefern. | 


— I Die Städtiichen Sadhverftändtigen ge: | 
rend die beiden anderen Fahrgefähr- | 


nrerffich fleiner fein werden, jtellen | 


einen 
55 Genis 


aber 

von 

neue? 

tig, nach deſſen Ablauf der Stadtrat 
die Raten ändern kann. 

— — e —⸗ — — 

Jene Waldbrände. 

Duluth, Minn., | Mat. 

‚großes Waldfeuer fegt D: 

Land meftlih von Rice Late, 10 


Meilen außerhalb Duluth. Ein ftar 
'ter Wind geht Schon feit mehr als 


in Ausſicht. 


ir 


ı24 Stunden. 

Nırch werden Brände aus der Nübe 
von Chiäholm berichtet. 
' Gountyfommiffär R. ©. D’Neill 
mit 50 Mann fteht zur — — 
von Waldfeuern nördlich von = 
bereit, welche das „Tomnfbip“ 9 
fan bedrohen. 


— Bergaloppirt.— Braut: Glaubit 
Du nicht, Emmi, daß mid) 
Bräutigam recht lieb hat?” — 


Ein | 
durch das 


mein 
Dass» 
Sofe: 


„Ach, der Herr Leutnant iſt ein zu 


Den haben alle 


neuen Kriege gegen Deutſchland! 


durch drei neue Miniſterſtellen vergrö 


‚tion und jonitines Kriegsmaterial, und einen 


Machtbefngniſſe des „National 
neuen Miniſterpoſten notwendig gemaächt. 


Niemand wurde an Bord des Schiffes gelaſſen, als 
zurückgekehrt war. 
Man erwartet eine Unterſuchung durch eine Flottenkommiſſion. 
Es ſollen etwa 260 Mitglieder des „Stützpunkthoſpitals Nr. 1* auf 
Schiff geweſen ſein, — 60 Pflegerinnen. 
Man erwartet, daß Frl. Matzen, obwohl ſchwer verwundet, mit dem 
Leben davonkommt. 
rl. Emma Matzen iſt gleichfalls 
Die beiden getöteten Frauen 
1914 an. 
rau Anres, 37 Nahre alt, wehnte in dem Haufe Nr. 2412 8 
Shicags, und hatie im Cvof Eonaty Hoipitel araduirt. 
ran Woods, 28 Jahre alt, wohnte zu Evaniton, 1144 Sherman 
Sie hatte in der „sllinois Training School for Nurjes” araduirt, 2 
Dies ind tatiädhlid die eriten nmerifaniihen Berlufte md 


dasjelbe hierher” 


von Chicago. 
ncehörten dem Notefrenz-Dienft F 


Str., 


Ave. 


Rejhingten, D. E., 21. Mai. Die Namen der Notefreuz-Pilenerine 7 
nen, iveldhe geitern auf dem amerifaniiden Tampfer bei Nem York ger = 
tötet wurden, find Edith Myres nnd Helen Burnett Woods, Beide von @ 
Chicago. 4 


Sie achörten 
N 


zum „Stüshoipital Nr. 1%. 
Der Name der verwwundeten —— iſt Euma Matzen. 
(Gelietert dom den Aſſociations“.) 

Mai. Rräfident Wilfons Nabinet wird bald? 
rt werden, nämlich: einen Sefre ; 
‚verwaltung, einen ZSefretär für = uni- 
Sefretär für Tran 5. ; 


Zn erwartet man wenigitens in amtlichen Kreifen al 


Umited J 


Waſhington, D. C. 21. 


vor 
hrs 


tar der Wahrungs 


yortwejien: 


nats bezüglich der Ginihranfung dee 
fenſe Council“ hat die Schaffung dieſe 
Der Senat begünſtigt au— 
volitiihen Gründen das „National Dejenie Conncil“ nicht, da dejlen> 
Mitalieder vom Präfidenten ernannt werden, ohne den übliden Rat 


Die ——— des 


— 
er 
—* 
De 


It 


und die Juftimmung von Senatoren. 


Laut Senatsbeſchluß iſt dieſes Konzil nur eine beratende Behörde. 

Waſhington, D. C., 21. Mai. Dem Abgeordnetenhauſe wurde heute 
ein günſtiger Bericht über die Adminiſtrationsvorlage erſtattet, welch— 
dem Präſidenten weitgehende Machtbefugniſſe verleiht hinſichtlich vor⸗ 
zugsweiſer Verſendungen ven Nahrungsmitteln, Munition und an 
direkten und indirekten Kriegswaaren. 

An einer Stelle des Berichts wird hervorgehoben, daß die verlang— 
ten Beſtimmungen hinſichtlich des Transports nich!s mit irgend weſche— 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Transportgeſellſchaften und 
Angeſtellten zu tun hätten, wie man in manchen Kreiſen irrtümlich —n 
Zum (link beitche in diejer Vezichnng „Waffenitillitand“ während i 
Krieges. 

Waſhington, D. C., 


21. Mai. Bei der Erörterung der Nahrungs - 


nicht | mittelfontrolle im Senat Iunrden reridriedene Verjudhe nemadıt, ein 


Frohibitionszuias zu der betreffenden Vorlage durchzubring 


ſchließlichen Gaspreis der die Herſtellung beraujchender (Setrünfe wahrend des Krieges mind 
' eat | 
Die 
Ordmmanz iſt für ein Xahr gil- | der Präſident ermächtigt werde, die vorhandenen Vorräte an Spiritnofi 


jtens einihranfen würde. Jones von Waihingten verlangte fogar, dag 


einzuzichen und alle betreffenden Anlagen zu übernehmen. 

Raihington, D. E., 21. Mai. Inter der Erklärung, daf die 
lengrubenbefiser aan; mahlofe PBreiie beredinen oft neh | 
Hnndert Male foviel, wie ihre Prodnftion Euitet! — drang heut 
die Bundesnewerbefommiliion in den Kongren, eine Negierumng® 
fontrolle über die Nohlenfürderung durd; Agenturen zu ide 
welche die Preiſe feſtſetzen können. 


Mehr Milizeinheiten verwei 
Waſhington, 21. Mai. Das Kriegsdepartement hat auf die Au 
fragen mehrerer Staaten, ob weitere Milizeinheiten gebildet werd 
dürften, geantwortet, dak das nicht geſchehen dürfe, und die — 
nur wie vorgeſchrieben erfolgen müſſe. Mehrere Staaten wollten— 
nod mehr avallerieregimen’er bilden, als ihnen erlaubt war. 


gert. 


Sel 


für triihe Selbitregierung. 


Yondon, 21. Wat. Ter Premierminiiter Ylond-George ie 
Haus der Gemeinen feinen nenen Plan bezüglihd Schaffung von & 
verwaltung für Irland mit. i 

Darnad joll eine Nonferenz, welcher Vertreter aller Parteien nd 
fraftionen der britiihen \njeln angehören — felbit Sinn Feiner = 
über die Selbitverwaltungsbeitimmungen im Einzelnen enticheiden. 
Borjisende der Konferenz ichrch isl! ‚van König ernannt werden, 





EEE En En En, 1 en nn 


osser Frühjahrsverkau 


Duck) große Kontrakte, die wir zeitlich genug abſchloſ⸗ 
ind wir in der Lage, uniere Waaren, jo unglaublid) es Flingt, 
: gerade fo billig wie früher, und bedeutend billiger 
irgend ein Konfurrenz-Geidäft, zu verfanfen. 


Eiewart Gas Komberte, narantirt die 
Deren im Markie, frei aufgefegt]: 


Und mit der Zeitung ver: 
bunden, zu 
ofen, 


narantirt auter Badofen 


9 17.50 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den iberaMen Bedingungen. 1 


North Ave.f 


A. Botschen, Gigentümer. J 


723-727 NORTH AVE., nahe Halſted 


Tonneritag 


Laden offen Montana, 


— 


! 


— 
! 
| 


Bhilifter über dir 


L 
" „Das Scidsn since Küuftiere" 


I 


Moman von Beora yzeideren ... 
E Ompteba. | 


(30. Fortjegung.) | 
Bera ftand auf: | 
Ihr Männer denkt eben bloß an 
“ud, und vor allem ihr Künitler! | 
Bnmer Künftler! Künftler! Künft: | 
Mer! Und deswegen dürft ihr alles | 
achen. Das entihuldigt alles. Bei | 
tommt doch immer zuerft bie | 
unft, immer die Sunft.“ | 
Ritt erhob fih auch. Er richtete | 
Bi auf und antwortete kurz: | 
Ja, erfi die Kunft! Erft die, 
hunft, der ich diene, um die ich viel 
fitten habe, gearbeitet, gefämpfi ij 
ft die Kunft!“ | 
„Dann die Frau!“ rief jie fpötz | 
[&,-bie Lippen verziehend. | 
= Er ftubte. Es war ihm, als em: 
Spfündeer ein gelindes linreit. 
= Ewa vom Egoiften mochte der | 
ünftler fchon an fich haben, aber! 
enn er nicht jo geiwejen märe, jo| 
hätte er auch mahrjcheinlich nichts | 
leiſtet. Er mollte einlenten, als 
EPera ihm das Wort vom Munde | 
Erahm, indem fie heftig faate: | 
„sa, natürlih! Nun Halt Du’s' 
Eienigjtens ganz chrlic eingeſtan-⸗ 
"ben, iwie das mit Deiner Malerei ill. | 
Die geht vor. Natürlich geht die vor. | 
Mind die Frau fommt erit in ziveiter | 
ERinie. Das hätte ich eben bebenten | 
Ffollen, alö ich die Dummheit beaing, | 
einen Maler zu heiraten.“ | 
„Dummheit?“ fragte Niti wie er⸗ 
tet, | 
* Bera antwortete: | 
F Dummkeit! Na, nun ifl’3 her⸗ 
aus. Eine Offenheit ijt der anderen | 
Anert, Deine Kunft it nad Deinem | 
Seſtändniß doch die Hauptſache — 
End bann habe ich eben eine... . eine, 
Dummbeit gemacht.” _ 
= „Dann mwärft Du mod! glüdlicher | 
Dhne mich?“ 


KU 


J 


| 


— „sa! — * | 
e„Bera! Das faaft Du jo ruhig?“ 
2 „Rubio, nein! Uber wenn Du’s | 

mal hören mwillit, dann fage ich es| 
Dir au!“ 
© Die Wut fam über fie. Gie ballte | 

Die Kleinen Fäufte drokend und rief: | 
Esch Toll erft in zweiter Linie fom: | 
Men? Da tennft Du mich Schlecht: | 
h will die erite fein. Die erfte, hörft 


Du, immer die erjie. Zurüdjegung |! 


Pe ze ich nicht, laffe ich mir nicht | 
allen. Dazu babe ich nicht ge= | 
iratet. Dich habe ich dazu nicht! 
beiratet. Einen dummen, blödfin= | 
änen, gleichgiltigen Menjchen hätte, 
5 nicht geheiratet. Dich habe ich ges | 
ommen, weil Du berühmt marfl. | 
BER Du? Deshalb, nur deshalb! 
äſetzen laſſe ih mid nicht. 
Inn brauche ih Dich nicht. Glaubft | 
u, ih hätte irgend einen Herrn 
heiraten wollen, einen ob= 
Hertn Sanbiner?“ 
ſchwoll die Zornesader an der 
im. Er mar beinahe finnlos vor 
ut und padte Vera eifern am Arm: | 
E Sieberhole das nicht!“ 
och, bodh, bo! .... . ch Lafie 
2 nichts befeblen!“ | 
- Pub a!“ ſage id. 
Zah mich 103, laß mich los! Ich 
Dir, laß mid lo! Laß mid 
in, Ah mag Did nit. Hört 
& bin viel alüdlicher, wenn 
Bin! Ich will allein jein. 





m 
— 
Dir 


* 


FF ; 
Es Ri 


| 
I 


Dich! Hörft Du, ich haffe Dich!“ - | 


Itnapp zum fFefte Urlaub befommen | allein. 


Inicht aut ohne etwas Derartiges den= | 


— — m u men munter. rn 


hatte ihm eine Anzahl Skizzen ver: 
fauft aus früheren Xahren. Er 
trennte fih nur bitter von ihnen, 
aber e&3 mußte, mußte fein. 

Nun, mo die Geldforge nicht mehr 
auf ihm Iaftete, war ihm leichter zu 
Sinn. Er meinte wieder arbeiten zu 
fönnen. 

Er lebte hinten in feinem Atelier 
und fchlief daneben in dem - tleinen 
Zimmer. Bera fam nie dorthin. 
Sie hatte da3 Atelier nicht einmal 
betreten, um ba3 Tigerfell zu fehen. 
In einem Wintel warf es Niki über 
einen Stuhl, deffen Weberzug ihm 
mißfiel. 

Nur noh zu den Mablzeiten 
‚famen fie zufammen, und bie Tage 
mehrten fich, an denen jte fagen lieh, 

fe fei ausgebeten. Manchmal fchrieb 
fie e8 auf einen Zettel, oft ließ fie 
e3 nur dur da3 Mädchen melden. 
| Bei Tifch fprachen fie wenig. Nur 
gleichgiltige Eaden, und auch nur 
dann, wenn die Dienerin fich gerade 
im Zimmer befand, damit e3 aus- 

u jähe, al3 ginge zwifchen ihnen alles 
aut. 

5 ls ber General einmal fam, bie 

Gisfhränfe, wie Abbildung, 75 [| Veränderung mit den Zimmern ge: 


Rfımd Eis faftend, 12 50 Imahrte und erftaunt fragte: 
. | „Lieber Sohn, Du fchläfjt hier?“ 


50 Rund Ei3 faffend, 7 5 i— mußte Niti in Scham und Leid 
* — 


JJ | 
Teüentiihe mit Schub: E fam und wandte fi ab. Da fagte 
ER Vera fchnell, aanz unbefangen, als 
märe e3 die lautere Wahrheit, indem 
fte fi etwa3 zierte: 

„Papa, Du mußt nicht danad) fra= 
gen, der Arzt bat e3 fo gemünidt. 
MN arbeitet jegt fehr fleißig und 
2 kann nicht mit ausgehen, wie Du 


Nur qut für Dieje 
Rode! 

9 Bei 12 Brufjels 

Rugs zu 


12.50 


Diejelben werden —— 


in anderen Och Geht er denn — gehſt Du denn 
ichäften für $18 nicht mit, Niti?“ 

bis $20 verfauft. | „In Gefellichaft, nein!“ 

| „Da gebt fie allein?“ 


ruhig und Vera fügte fofort hinzu: 


1jich bin ja immer mit den Gefchmi- 
Iftern — und er muß arbeiten... .“ 

Der Generalleutnant fand das 
nicht in der Ordnung. Wo die Frau 
4 war, mußte au der Mann fein, 
Almeinte er. Er bielt e3 nicht für rich- 


urniture Go. 





und Samitag bis 9 ihr Abends. 


A dor Allem, daß fie allein nach Haus 
‚ Tame. 


Geh, | 


Ganz allein. Xmmer allein. | 
haſſe 


Zn er er Emalds fie immer auf ihrem Heim- 
laß mich! Ich haſſe Dich! Ich uf ihrem Heim 


wege abſetzten. Der alte Herr ſelbſt 
re 2 'aing falt nicht aus. Ein paarmal 
i Nitt blidte fie mit aufgerifjenen 9119, | Melden bei fi, oh * 
Mugen an und verlieh das Zimmer. | Ganzen nur felten. Gr fpielte mit 


‚nichts zu antworten, errötete lang: | 


| meißt. Da muß er feine Ruhe haben; | 
BE mwenn ich aber bei Emalds nemefen | 
\ | bin, im Theater mit ihnen oder fo, | 
a dann ftöre ich ihn, wenn ich zurüd= | 


„Ssamwobl, Bapa!“ antwortete Niki | 


„Er macht fich nichts draus. Papa, | 


Er erfundigte jich, wer fie 
Inach Haus bräcte, und erfuhr, daß 


Ghicägo, Montag, den 21. Mai 197. 


Vergnügungen nicht zu beſchneiden.“ 


t General meinte, er fände e3 
nicht paffend, aber im Uebrigen 
molle er fih nicht hineinmifchen. 
Niki fei alt und Mannes genug, um 
'felbft zu wiffen, mas er zu tun habe. 
‚Er hätte ihm von Anfang an ge- 
\faat, fie fei ein Luftifug, wie er ed 
‚ausgebrüdt, Eigentlich habe er Niti 
|beinahe aewarnt vor feiner Tochter, 
Mehr könne doch ein Vater nicht tun. 
Sein Gemiffen fei rein, umfomeht 
‚da Niti doch ein Mann in reiferen 
Sabren wäre und nicht ein junger 
|Kerl, der leichtlinnig fei und nicht 
recht mwifje, was er täte: 

„sh habe mir feit eingebilbet, ber 
wird fie fehon unterfriegen, viele 
ıBrinzeffin. Du mußt es mir nicht 
übel nehmen, mwa3 ich jeßt jagen 
werde. Du fennit doch die Gefchichte 
bom König Droffelbart. Na, id 
‚dachte mir, fo'n König Droffelbart 
'ifl diefer Maler. Er mird fie [hon 
|firre friegen, dad Balg. Ach, Du 
| weißt ja gar nicht, was für Schmie- 
‚rigleiten ich mit der Vera ſchon 
durchgemacht habe. Einmal mar fie 
mir auögerüdt. NRichtig ausgerüdt, 
weil ſie ihre Erzicherin gehauen hatte 
'und ih fie als Strafe einen Tag 
lang eingefperrt hatte. Mittelarreft. 
‚Dann mal, das ift nun allerding3 
'fchon n’ paar Xahre her, da vermei- 
gerte fie’ Ejfen. ch dachte, das ift 
nicht meiter gefährlid, menn fie 
Hunger friegt, wird fie fchon efien. 
‚Uber drei Tage, drei Tage hat fie 
Imirffich nicht3 gegeffen. Als Kind 
ſprach fie nicht, wenn man fie mal 
'fcharf angefaßt hatte, fprac} fie nicht 
‚eine Woche lang. Antmortete auf 
feine Yrage — nichts, nichts. Ich 
habe ſie mit der Reitpeitſche gehauen 
— ſie ſprach doch nicht. Und es fing 
ſchon ganz zeitig an. Wie ſie ſo'n 
Bepo war, drei Käſe hoch, da ſetzte 
ſie ſich auf den Fußboden, wenn man 
ihr nicht den Willen getan hatte, und 
ſtand ſtundenlang nicht wieder auf. 
„Ich bin angewachſen,“ ſagte ſie ... 


(Fortſetzung folgt.) 





Mode·Nenheiten. | 


| —— — — — — , 


Eigenbericht der „Abendvpoſtꝰ.) 


tig, daß Vera allein herumliefe, und 


Frauenſchürze. 
Dieſe Schürze bietet bei irgend— 
einer Arbeit genügenden Schutz für 
das Kleid, iſt ſchnell übergezogen 
und läßt ſich leicht anfertigen. Man 
bindet ſie auf dem Rücken zuſam 


Am Abend ließ er ſein Bett in ſeinen alten Kameraden bei Joſty 
den kleinen Raum herüberbringen, ſeine Partie. Er aß im Kaſino, las 


neben dem Atelier. Er wollte Vera, 
ſoweit es ging, von ſeiner Gegen— 
wart befreien. Sie bat und flehte. 
Sie war weich geworden. Sie er— 
klärte als Entſchuldigung,. ſie ſei ſo 
müde und nervös geweſen. Aber es 
blieb dabei. 

Es war ein Tag vor Weihnachten, 
von dem es hieß nach der Botſchaft 
der Engel: Friede auf Erden! 


vielleicht ein⸗ 
Woche an den Spieltiſch, um mit 


zu Bett und freute ſich, nicht mehr 


verheiraten. 


hörte, und es gefiel ihm nicht. 
beſchloß, bei gegebener Gelegenheit 


ALT, 

Vera jegte den gewöhnlichen Le- 
benslauf fort: fie fland Spät auf, lag 
auf der Chaifelonque, las Romane, | 
befam Beluch ihrer Freundinnen, | MEN. 
machte Bejorgungen und Einkäufe. | 
Nur eins trat neu hinzu: der Verkehr 
mit Emald und feiner Frau! 

Um Weihnachtsabend war Emald 
gegen Niki fühl, aber durdmus artiq 
gerwefen, und der Maler hatte fich 
auf den aleichen Standpuntt geftellt. 
Marie hatte Niti die Hand gefchüt- 
telt und ihm ihr Bedauern ausge— 
ſprochen, daß ſie bei ihrer Hochzeit 
nibt hätte die Befanntichaft ihres 
Schiwagerd maden fünnen. Sie war 
fehr ficher, fehr ruhig, fehr kalt, au | 
gegen ihren Mann, fo daß Niki ben | 
Eindrud gemann, als habe fie eine) 
Vernunftehe gefchloffen, weil fie nicht | 
mehr ganz jung war und vielleicht | „Sb mache mir nichts aus Ge- 
ligen geblieben — ſelligkeit und — ich — habe auch 

Das Paar ſchien jetzt ſchon nach keine Zeit.“ 
turzer Ehe auf dem Standpunkte zu „Aber erlaube mal... . Deine 
fteben, daß jeder nach feiner Ceite |srau follte eben dann zu Haus blei- 
gehen follte. Heftige Zuneigung mar | pen, wenn Dur nicht fannft.“ 
offenbar nicht vorhanden. Man hätte Das tut fie nicht.“ 
glauben tönnen, daß fie bereits — | „Zut fie nicht? Zum Henter nod- 
wenigftens nach ihrer Urt und Weife | mal, fie muß! Muß! Du haft doch 
gegeneinander — die filberne Hoc= | pie Hofen an. 
zeit gefeiert hätten. follie. 

Dtto war nett und liebenswürbig | Frau follte den Wunfch ihres Gat- 
gemwefen mie immer. Er hatte unr |ten erfüllen... ven Wunfh ganz 
.. Halt Du’s ihr denn nie 
fünnen und reilte fofort wieder ab. |aefagt?“ 

Vor den anderen twar Vera gegen | Niki antwortete nur! ö 
Niti, als fei gar nichts gefchehen. | „Das mürde bo nichts helfen. 
Sie Tchenfte ihm ein Tigerfell für | Sie täte es dod. Gie tut, was fie 
das Atelier und behauptete dabei mil, und ich bin entichloffen, ihre 
aeaen die Familie, das habe er fi | 
immer gewünjdht, und eigentlich | 
fönne man fi ein Atelier auch gar 


Stüd mit: 


„Hür Dich immer, Papa.” 

„Ra, da hör’ mal zu. 
Dir mal wa jagen. Wir wollen mal 
bier beruntergehen. 3 handelt fich 
um Bera. 
ohne Dih ausgeht. 
jet fopiel fort?“ 

„seden Abend.“ 

„Allein?“ 

„Ih gehe nicht mit.” 

„aber Emalds, bör’ 
warum aebt ihr denn nidt zuſam— 
men?" 


Geht fie denn 


Niki erinnerte fi, einmal bie | 
Zeichnung eines Tigerfelles hübich 
gefunden zu haben, daS mar alles, | 
aber er widerſprach nicht, fonbern 
ließ es ich ruhig fchenten. Nur die! 
Summe, die e3 gefojtet, bedauerte er | 
im Stillen, denn er mußte, daß es | 
nicht billig fein tonnte. | 

Er feinerfeit3 gab Vera eine Seal: | 
ftinjade und einige Kleinigfeiten. | 

„hr habt wohl einen Kontratt | 
mit dem Kürfchner!” fcherzte der) 
General. | 

Niti mar es gleichgiltig, was er 
Vera fchentte, ed war ja bo nur | 
Formſache, fo mie fie jet mitein- | 
ander ftanden, und wenn er auch ba= | 
zu hatte tief in den Geldbeutel arei- 
fen müjjen, fo mar e3 doch menig: | 
ftend ein praftifches Gefchenf, da fie | 
nun doc einmal für Kunft feinen | 
Einn zu haben fchien. | 

Das Geld hatte er bazu gehabt. | 
Er fab, e3 ging nicht anders, er| 
mußte Geld fchaffen, und da war er 
zum SKunfthändler gegangen und 


ten. 





> 
Aspirin. 


Tabletten ia Blechdasen zu je 12, Fisschen zu je 24 und 100, 
Kapsz!n in versiegelten Schachtein zu je 12 und 24 


Das Warenzeichen „Aspirin”’ (Reg. U. & 
Pat. Offce) bietet die Garantie, dass der 
in diesen Tabletten und Kapseln enthal- 
tene Salicylsäuremonoessigsäureester das 
Original-Bayer-Produkt ist, 


Du und nit fie. Da 
. übrigens eine vernünftige | 


die Seitung oder fehte fich auch dort | 
oder zweimal in ber 


| Erzellenz von Hartmann und Genes | 
tal von Jlfom I und II einen Whift | 
zu machen. Im Ganzen ging er zeitig 


gezwungen zu fein, auf den Bällen | 
| berumzulaufen, um eine Tochter zu 


Uber das war das Erfte, mas er, 
Gr! 


mit feinem Schmiegerfohne Rüd- 
Iprade über bdiefen Punkt zu nebs | 


Ein paar Tage fpäter traf er Nitt | 
lauf der Straße und nahm ibn ein) 


F NY: > 244420 | 
„Halt Da einen Augenblid Zeit? | 


SH muß | 


| 


| 
| 


Neulich höre ich, daß ſie 


| 


id — —; | 


\ 


men. Aus Dcltuh oder anderem 
‚mwafjerdidhten Material verfertigt 
‚eignet jih diefe Schürze mit ihren 
Taſchen beionders gut als Wafchtag- 
fchürze. 

‚ Sur Anfertigung braudt man 
234 Nards 27 Zoll breites Ma- 
terial. 

Schnittmuſter Nr. 8338. Nur in 
einer Größe. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ber betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Modeabtel⸗ 
lung der Abendpoſt“, 223 Weſt 
Wafhington Str., Chicago, Ill. Checks 

und Moneyorders follten anf „The 
Abendpoit Go.” arrögeitellt werden, 


Nur ein echtes Aspirin 


Hüten Sie sich vor | 


Nachahmungen! 


Als Kennzeichen des eeh- 
ten Aspirins trägt jede 
Tablette und jede Origi- 
nal-Packung 

„Das Bayer-Kreuz 


Bierzig Sorten Hilfsbro 
Wie bie Amerifaner dem Weizenmange! 
begeanen mögen. 


Nahhftehende Yorthungen und Er: 
perimente find nicht Durch den Melt- 


frieg veranlaßt worden, fonbern Ba: 


ben fchon etwa ein Jahr vor feinem 
Ausbruch begonnen, fie mögen aber 
burh bie neuerlide internationale 
Lage eine größere Bedeutung erlans 
gen, ala man bei ihrem Beginn für 
die nächte Zulunft aeahrt Katie! 

E3 ift aud) in Yyeindes-Mund viel 
davon ge’broen iworben, welche beis 
nuhe übermenſchliche Findigkeit bie 
Deutſchen im europäiſchen Kriegt 
darin gezeigt haben, einen Bedarfd- 
Artikel, den ſie nicht hatten, durch 
einen zu erſetzen, den ſie hatten oder 
aus Rohſtoffen ſchaffen konnten. Das 
tam ſowohl ihrer Volks Ernäh⸗ 
rung, wie auch ihrer militäriſchen 
Leiſtungsfähigkeit in vielen Beziehun⸗ 
gen zu gute. Beſonders berühmt wur⸗ 
de ihr Kriegsbrot oder Kartoffel⸗ 
brot, das übrigens ſchon vor einiger 
Zeit wieder aufgegeben wurde, da 
die Kartoffeb⸗ Vorräte knapper ge— 
worden waren, als zur Zeit der Wei—⸗ 
en war. 


| Nun, den AUmeritanern fehlt es an 
Findigkeit auch nicht, obwohl dieſel⸗ 
be nicht immer durch den Drang 
der Verhältniſſe auf dieſem Gebiete 
beſonders geſchärft worden war. Sie 
haben ihre ſehr geſchickten Chemiker, 
die in allem, was ſie nicht ſelber er⸗ 
ſinnen, wenig,tens gute Nachahmer 
und vielleicht ſogar Verbeſſerer ſein 
können. Und vor allem haben ſie eine 
größere Menge und Mannigfaltigkeit 
von Rohſtoffen zur Verfügung, aus 
denen ſie Erſatz für Weizen zu ge— 
winnen imſtande ſind. So iſt es 
ſchließlich vahin gelommen, daß die 
Ver. Staaten, wie verſichert wird, 
Deutſchland in der Herſtellung von 
Erſatz -Brot noch bedeutend überflü— 
gelt haben, obſchon ſolches Brot noch 
nicht in Maſſe hergeſtellt und in das 
Publikum gebracht worden iſt, — 
was aber jederzeit geſchehen kann, 
wenn es nach Waſhingtoner Anſicht 
nötig iſt! 

Sumperttänpige vou der Chemi- 
Shen Abteilung de3 Landmwirtfchafts- 
Minifteriums haben nicht meniger 
jals 40 verfchiedene Sorten Hilfäbrot 
gebaden; fie benugen babei ebenjo vies 
le Erfah = Rohmatericlien und ent» 
nehmen meilten? 25 “’rozent der ges 


2 


famten Badmaffe aus der einen oder| M 


andern biefer vierzig Quellen, Und 
alle diefe Sorten Mifhbrot find recht 
nahrbaft und jhmadhaft; ja fie wer: 
den von denen, melche fie gefojtet ha= 
ben, für befjer erklärt, al3 ba3 ge- 
wöhnliche Weißbrot. 

Die Brotfrage iſt bereits eine recht 
ernſte für die Ver. Staaten geworden, 
obgleich ſie noch keinen Grund für 
eine Panik bieten braucht. Weiſes 


Haushalten iſt jedenfalls ſehr vonnö⸗ | 


ten. 


Einesteils beſteht ein einheimiſcher 
Bedarf nach 550 Millionen Buſhels 
Weizen pro Jahr, aus denen bisher 
etwa 110 Millionen Faß Mehl ge— 
wonnen worden ſind. Ver amerikani— 


| 


ſche Verbraud fommt auf etwas über 
ein Zaß pro Person und Jahr. Wei- 
terbin fommen aber die großen An— 
| forderungen der Uliierten - Mölter, 
| meiche nach Weizen freien. Uind leis 


der bleibt die neue MWintermeizen- 
Ernte jogar noch Hinter derjenigen 
bon 1916 zurüd, Die Sommeriveis 
zen « Ernte in den Ber. Staaten 
aber bildet unter normalen Berhält- 
Iniffen nur ein Drittel der Gefamt- 
menge. Man hat zma. das mit Eom: 
mermeizen bejtellte real fehr be— 


trächtlich vergrößert, aber der Tzehlbe: | 


‚trag fann damit nicht ausgeglichen 
merben. En bleibt denn nichts übrig, 
ıal3 bie fnappen Worräte auf die ge- 
nannte Weife zu fireden. 


|. Yu ben eingefhladteten Erſatzſtof⸗ 
\fem gehören fo gewöhnliche, ivie Buch: 
weizen, Hufte und Roggen, — aber 
\aud) Bananen, Kaftanien, Reis, 
*— = Korn”, Baummollfamen- 
Schrotmebl, Erbnüffe und noch eine 
|fteibe anderer Natur-Produkte. Erd— 
nüſſe gehören zu ben geeignetſten Zu— 
taten zur Erhöhung der Schmack— 
| Jaftigkeit und der Nahrhaftigkeit, und 
\jeder, ver Erbnuß = Butter kennen 
gelernt bat, wird mohl auch joldes 
Brot zu würdigen wiſſen. Wenn erſt 
die Kartoffeln wieder etwas billiger 
werden, können natürlich auch dieſe 
für das Brotbacken in Betracht kom— 
men. Wenn die Brot-Knappheit ent⸗ 
ſprechend groß wird, kann man das 
Brot auch zu einem Drittel aus Er— 
ſatzſtoff beſtehen laſſen. Das würde 
eine ſehr große Erſparnis von Wei— 
zen ausmachen. 

Auch verſichern 
saß man durch anderes Mahlen, das 
veniger Kleie zurückläßt, aus 100 
Pfund Weizen 80 Pfund Mehl ge— 
winnen könne, ſtatt nur 72 Pfund, 
wie bisher. Alles in allem, berechnei 
man, daß durch die ſparſamere Ver— 
arbeitung und durch die Erſatzſtoffe 
beim Brotbacken der verfügbare Wei— 
envorrat Amerikas um 25 Millio— 
en Buſchels erhöht werden könnte! 


Beiläufig wird noch empfohlen, 
| aß jeber, ber dazu imftande ift, fei- 
en Meizen dadeim felber mit ei- 
| ver Leinen Hanbmühle mahle; ba- 
Arch ſollen an jedem Faß Mehl $5 
| ° 858 geipart --" 

l —+.- ——— 


ı  — Eine feine Yamilie. — Haus: 
‘ frau (zum Gaft): „Um unferen fin: 
dern gute Manieren beizubringen, 
haben wir beim Effen eine Straftaffe 
eingeführt. Seber, der gegen bie 
Zifchregeln verjtößt, muß einen Pfen- 
nig einzahlen.“ — Gaft: „Und mas 
maden Gie mit der Kaffe, gnäbige 
Hrau?“ — Hausfrau: „m bergans 
genen Sommer haben wir davon eine 
' Reife durch Thüringen gemadjt.“ 


Sachverſtändige, | 


gi 


ICTOR FOUR” $450 


Eine fünf Pafingiere, voll ausgeftattete Car 
@leftrifche Beleuchtung und Starter 


Die Car, die um Kopfeshähe alles Andere überragt, Das irgendwie 

in jeiner Breiölage tit. 

&8 ftellt die vereinigte Erfahrung von PBionieren des Automobil-Bau’s 
dar und macht einen neuen Standard in Automobil: Ferten. 


— Hier Die Hanptpunfte— 


— die wichtigen, tweientlihen Bunlie—die der „Bictor Your“ augenblidlihe Anerfennung gebradt haben als 
einem der größten Motorcar-Werte, die je produgtrt mirrden. 


1. Der Preis $450— dur den die „Victor Four“ zu der Tar mit dem niedrigiten 

Preije im Markte wird, in Anbetracht der Gröge, des Shl'3 und der Aısitattung. Eine Car von 
Diefein Typ und Preiie wird tatjächlich beim eriten Anblit verkauft werden. 
ö 2. Niedrige Unterhaltungäloften. — Die „Bietor Your“ legt über zivanzig Metlen zurüd 
per Sallone Gafolin. Ihr Gewicht sit Leicht und volllommen ausgeglichen, weshalb die Rad— 
reifen eine ungewöhnliche Meilenlänge aushalten. \hre Einfadheit imd die ſtarke Bauart 
Ihüben vor Reparaturreiänungen. 

3. Ihr Ausjehen. — Die „Bictor Four“ tft eine wiitenihaftlid; entworfene, elegant ade 
jebende Car mit modernitem Stror-Inie-Plan. Sie gefällt Leuten von Geihmaf und ges 
wirnt Sich Shell die Gunjt von Käufern aller Klaffen. 


Dies tft Eure Gelegenyeit, Anteil zu befommen an den unausbleiblichen 


Brofiten diefer Company, weidhe nad unierer Anfiht beftimmt tft, fi Desfelden Gebeihens zu erfrenen wie 
andere Gompanies, bie riefige Dividenden erzielt und audgesahft baden. Nehmt die Farb an — bie bilfigfte 
Gar der Welt (nicht veil andgeftattet), während die Dicter Gar (vsll ausgeftattet) daS Anteımssil mit dem 
niedrigſten Preiſe ift, das heute dem Publikum geboten wird, 


8500.00, in Ford angelegt. tragen in 11 Jahren $112,439 ein 
8500.00, in Hupp angelegt, trugen in 7 Jahren $%,600 ein 


Die Victor Motor Company hat bereits Beſtellungen auf Tauſende von Cars erhalten. Wir gedenken 
30,000 „Bictor Cars“ jährlich herzuſtellen. 

Wir ſehen dieſe als den größten fünf Paſſagiere Automobilwert an, der jemals für 3450 hergeſftellt 
wurde. 

Dre „A ctor Four“ ijt weder eine Theorie noch ein Experiment. Probe⸗Cars ſind ſeit mehreren Jah⸗ 
ren in Gebrauch. Unſere Maſchinen haben ſich als Wunder von Stärke und Zuverläſſigkeit bewährt Die 
urſprüngliche Victor Naſchine bat nach Schägung 75,000 Meilen mit einem wunderbaren Rekord zurüdgelegt. 
Verſuche haben ertwiefen, dat die Victor-Maichine tın Durfchnirt per Gallone Gafolin zwanzig Zeilen zu— 
rüdlegt. 

ie größten Entivtdelungen in der Motor- Jnduftrie werden noch Zommen; die gröhten Vermögen find 
nod) zu maden. IS vor zehn Jahren die Produftion von Motor-Cars die 25,000 Grenze erreichte, jdyüttelten 
die Befjtmiften ihre Möpfe und fprachen von „überfüllien Märkten“ umd „zufanmenbrechenben Buhms“. 

Heute fteht die Induftrie, mit drei Millionen Cars im Gebraud,, erfi am Anfang ihrer eigentlichen Emts 
mwidelung. 
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Beamte md Direktoren 


Hon. Chad. P. Grandfield, Bräftident. u | Billtem H. Biſchoff, Bethlehem, Ba. 
Srüber 1. Hilfs _GeneralsBojimeilter der Ber. Etmaten. | Simperintendent Betkiedem Steel Comprenh. 
Sarıy ©. Gvand, Thüadelphia, Ba. : »...: oben 2aomen, Bulletin Puilding, Philadelphia, Pa, 
Manager International Zime Recording €o.; Deb Time | Shapmetiter der Bicior Motor Es. 
Recorder Co.; Bundy Mfg. €o. | Maurice W. Saper, BHilsdelphia, Pa. 
Sohn Guspiwin, Thilnbelphie, Ba. Sletder Compand, Adbertifing 
Brick Manufacturer. De Bitt C. Rebinfon, Bhladelpbic, Pa, 
Hen. Edward EC. Shober, Huron, ©. 9. | Rechtsanwalt 
Buedraſident Huron National Bant, Präſident Globe Fire G S. Underwoed, Philadelphia, Ba 
Inſurance Co. Tabulating Machine Co. 


Jetzt 81.50 per Aktie 


Ohne Voranküũndigung erhöhbar 
Die Zeit, ſich Aktien zu ſichern, iſt jeßt da — ſo lange der Preis niedrig iſt, damit man einen vollen An⸗ 
teil an den zukünftigen Profiten hat. 
Anmeldungen wegen Aktien ſollten jetzt ſofort gemacht werden bei den Unterzeichneten. 


— 


EEE ⏑ ⏑ ⏑ — — — — 
Weftern Fidcal Dept, 
Victor Motor C. 
Suite 302, 29 So. La Salle Str., Chicago, Ill. 
Bitte ſenden Sie mir volle Einzelheiten betreffſs der Victor Motor Conwany und die durch ſie gebotenen 
Geldanlage-Möglichkeiten. 
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Eine merkwürdige Wette. teilung von zweihundert Mann habe gelaſſen mit der Weiſung, dem 
* —— ſich unter der perſönlichen Leitung Hauptmann, ſobald er aus ſeinem 
Zur Zeit der Türkenkriege befand des Oberſten ſofort an eine beftimmte | Schlupfiwintel herausfomme, one 
fich bei einer ungarifchen, eine türki- | Stelle zur Erfundigung bes fyeindes | weiteres den Kopf abzufchlagen. Der 
ſche Feſtung belagernden Truppe eine zu begeben. Türke war ein ſtarker Mann, gut 
alte Zigeunerin als Marketenderin. Dert Oberſt machte ſich marſchbe⸗ bewaffnet, während der Haupimann 
Sie bereitete an Raſttagen den reit, doch befielen ihn plötzlich ſo bei ſeinem Sturze ſeine Waffen ver— 
Soldaten manche heitere Stunde. heftige Magenkrämpfe, daß er in fein |loren hatte, burhnäkt und burdfro- 
Bald legte fie ihnen Karten, dann | Deit getragen werden mußte. G3iren war, Kaum war er aus dem 
tieber weißfagte fie ihnen AUS ber imurde daher das Kommando dem!Maffer heraus, als fon der Türte 
Handfläde ober neranftalteie Zänze |älteften Hauptmann übertragen. Als jan feiner Seite war und mit feinem 
und Iuftige Zechgelage. ‚fi diefer auf fein Pferd fchwang, |frummen Säbel zum Hiebe ausbolte. 

Eines Abends rief ber Hauptmann | fing basfelbe erft an fi im Kreife| Nach der damaligen Mode hatte je- 
Bela Sandom die Zigeunerin in fein zu dreben, dann bäumte es jich hoch | bo der Hauptmann ein weißes Lei- 
gelt und forberte jie auf, ihm zu auf und entlebigte fich eines Reiters |nentucdh einigemal um den Hals ge- 
fagen, wann er fterben werde, Die nit folder Gewalt, daß diejer mit ge- |munden, was des Türken Vorhaben 
alte Zfiga betrachtete eifrig die Js |brodenem Bein liegen blieb. Nun | vereitelte, Der Hieb drang nicht burg 
nenfläche feiner rechten Hand, z0g mit | mußte der Hauptmann Sandom, dem das Tuch, und mittlerweile gelang es 
ihrem linken Zeigefinger verſchiedene die Zigeunerin für dieſen Tag den dem Hauptmann, ſeinem Gegner den 
Striche kreuz und quer, ſchüttelte Tod prophezeit hatte, einſpringen. Et Dolch aus dem Gürtel zu reißen und 
dann den Kopf und ſagte: „Hochedler mußte dabei wohl einen ——— mit einem wohlgezielten Stoß 

| 





Herr Kapitän, es ilt beffer, wenn an die Prophezeiung denken, doch |niederzuftreden. Er ſchwang ſich raſch 
Eure Gnaden mich etwas anderes ließ er ſich die Laune nicht verderben. auf des Türken Pferd und ritt allein 
fragen.“ Als die Reiterſchar im Dunkel der in das Lager zurück, das er am Mor— 
„Keine Ausreden, Zſiga,“ herrſchte Nacht an den Yeltungsgräben an=!gen fo frogen Mutes verlaffen hatte. 
ſie der Hauptmann an, du haſt auf langte, ſtürzte von allen Seiten der Kaum war er in ſeinem Zelt ange— 
meine Frage zu antworten.“ Feind über ſie her. Die Ungarn wa- langt, als auch ſchon die alte Zigeu— 

"„Alfo — in drei Tagen, hochedler !ren offenbar verraten worden. Inerin mit ihrem aß Ofener berbei- 
Herr, menn Sie es fhon durhaus; E3 entfpann fich ein heftiges Ge- | fam, da fie ja nun die Wette verlo- 
wiffen wollen.“ ifecht, die Ungarn mehrten fich tapfer ren Harıe. 

„Nun, du gibft mir ja eine recht und teilten manden Hieb aus, doh!| „Na, Zjiga,“ fagte der Haupt: 
furze Frift!” rief der Hauptmann ver großen Uebermaht maren fiejmann, „die Türken haben mir ben 
lachend. „Wie und auf melde Art nicht gemachfen, fie wurden teils nie- Kopf nicht abgefchlagen, wie du pro- 
werde ich denn fterben?“ fragte er |bergemekelt, teild gefangen genom= phezeit Hatteft. Aber jet prophegeie 
meiter. men. lich dir, daß du noch heute fterben 

„Die Türken werden Euer Gna-| Der Hauptmann Sandom fiel vom wirſt, und meine Prophezeiung wird 
den den Kopf abhauen.“ Pferd und ſtürzte in den Feſtungs- in Erfüllung gehen.“ 
Da müſſen ſie mich aber erſt ha- graben. Dies war ſein Giüd. Er Die Zigeunerin wurde vor das 
ben. Wetten wir, daß ſie mich nicht hielt ſich am Schilf feſt und tauchte Kriegsgericht geführt, wo ſie hände— 
erwiſchen ? fo tief unter, daß nur die Naſe und ringend um ihr Leben flehte und ge— 

„Ich kann ſchon wetten, hochedler Mund aus dem Waſſer hervorragten. ſtand, daß ſie ſchon lange Spionin 
| Herr. Dos größte Faß Dfener Wein |Er hörte, nachdem das Gefecht been- |de& Yeindes mar, daher aud dem 
will ich einfegen. Aber was fönnen | det war, wie die Sieger mit ihren | Hauptmann fo fidher weisſagen 
Eure Onabden mir geben, wenn Sie | Gefangenen abzogen und dabei be-)Tonnte. Gie hatte dem Oberjten ein 
tot find?“ |dauerten, daß gerade der Hauptmann | Mittel unter den Abendirunf ae: 

„Laſſ' dir darum nicht bange fein,” | ihnen entgangen fei. mifcht, von dem er Krämpfe bean, 
| antwortete der Hauptmann. „Dir foll| Sandom magte erit aus dem Waf- | und dem Pferb des älteiten Haupt: 
Ialled gehören, was fi in meinem fer heraugzufriechen, als er denFeind manns einen glimmenden Feuer— 
Zelt befindet. Gilt die Wette?“ ſchon weit genug enifernt wußte. Die ſchwamm ins Ohr geſteckt. 

Die alte Zſiga bejahte mit einem Türken halten jedoch, zwiſchen den Die Prophezeiung des Haupt— 
Handſchlag und bie aniefenden Dffi= | Meiden verftedt, einen Poften zurüd- manns ging in Erfüllung — die 
ziere galten ala Zeugen. — \Sfiga wurde noh am jelben Tage 

&3 nahte ber jeitgefeßte dritte Tag. | gehängt. 

13 dahin verhielten fich die Türfe —| ne 
— Ban Arad Zejet die 


rubig in der Feltung. Du kam plöß- Kinder schreien 
„Sonntagpaf‘ 


lich der Befehl vom Oberlommando. NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


an das ungarifche Regiment, eine Ub- 
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Dollars 


Sur Bequemlichkeit derjenigen, welche 
United States Government Liberty Loan 


Bonds Eaufen wollen, nimmt die Eentral 


Truſt Zahlangen nach dem Abzahlungs⸗ 
plan an und erlaubt die regulären Spar⸗ 


einlagen⸗Zinſen von 5 
Sablunaen. 


Prozent auf dieje 


Seat Eiter Geld an, jo jchnell Ihr es ipart. 


Bonds $50 und aufwärts. 
Scder Dollar, den Ihr in dicjen 


Prozent. 


Sie bringen 53 


Bonds anlcat, bilft den Der. Staaten. 


Spar-Tevartment Montags den 


aanzen Tag offen bis 8 Nbds. 


CENTRAL TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Mitglied des FeseralRelerve Bank 5 


Unter Bundes, Staats un 


Napital 


Ileberichn; und unverteilte Gewinne $ 


Ginlagen 


Syltenms | 


d Gicaring Houfe-Autiicht. ! 


$ 6,000,000 
2,500,000 
850,000,000 


gwei Eingunge zu ebener Erde 


125 W. Monroe Str. und 111 S. La Salle Str. 


Sched-Nontos — Weidäfts- 


Darichen — Geldanlagen 


Zicherheitsgemölbe T 


Schwank 
Billion. 
geitrige 


„Der Schlafwagenkontrolleur“, 
in drei Akten von Alexandre 
Ob es daran lag, daß die 
Nachmittagsvorſtellung nur ſchwach 
beſucht war und es darum fur Die 
Künſtler auf der Bühne an der nöti 
gen Anregung fehlte, oder. daran, 
daß et Teil des Eniembles ander 
weitige Verpflichtungen hatte, was 
die umberriedtgende Belegung der 
einen oder anderen Rolle notiwendtg 
machte: die Aufführung des „Schlaf 
wagenfontrolfeur“ fchten nicht ganz 
anr der Döhe zu iteben, an die ums 
die. ausgezeichneten Xeiltungen der 
M — Gäſte in den drei Wo 
chen ihres Hierſeins gewöhnt haben. 
Vielleicht macht ſich allmählich auch 
eine gewiſſe Mattigkeit unter den 
Schauſpielern geltend, und das wäre 
nicht zu verwundern. Denn die 
erſten Kräfte des Gaſtſpiel-Enſem 
bles ſind nun ſchon ſeit Wochen bei 
nahe allabendlich a — der Bühne be— 
ſchäftigt und bemüht, ihr Beſtes zu 
geben, ohne daß ſie "bißber die ver 
diente Mnerfemmmg bei unmferent 
ſchwer aufzurüttelnden deutichen 
Iheaterpublifum gefunden babeı. 
Tbne dieie Anerfennung fann der! 
Künſtler aber nicht leben und aud) 
nicht wirfen. Zu allem Fimitlert 
ichen Schaffen aebören itets zivet | 
Parteien: die eine, welche ſchafft,— 
und die andere, welche anerkennt, 
bewundert, kauft und mit alledem 
zu immer weiterem Streben, zu im— 
wer größerer Vollendung anipornt. 
Das Chicagoer Deutſchtum iſt dem 
Künſtler leider kein ſolcher Sporn. 
Es ſteht der Kunſt, und beſonders 
den deutſchen Bühnenkünſtlern, mit 
geringen Ausnahmen kalt und gleich— 
gültig gegenüber. Es fehlt die 
geiſtige Wechſelbeziehung zwiſchen 
dem deutſchen Theater und dem 
Deutſchtum und ihr Nichtvorhanden— 
ſein kann nicht anders wie lähmend 
auf die Schaffenskraft der Künſtler 
wirken. 
Selbſt die Hauptperſo 


5144 Zt fa 
rigen Stückes, 


5 


n des ge 
der eine Erfratour 

anzende Pſeudo-Schlafwagenkon— 
J— ee Godefroid (Con— 
rad Seidemann) hatte ſeine matten 
Augenblicke, in denen man ihm ein 
lebhafteres Qemperatment, etwas 
ftärteres Ausſichherausgehen ge: 
mwünicht bätte, fo beionders im er 
ten Teil des dritten Mufzuges in 
den Szenen mit NRofine und dem 
richtigen Schlafmagenfontrolleur, 
F8 war da Ichwer zu glauben, dab | 
Seorges in das junge Mädchen jo 
verichoiien tit, dat; er um ibretmwillen 
fth von seiner Jrau iheiden zu 
latien mwillen® sit. In der dann fol 
genden Salluzinationsizene famen 
dafür der fonniac, pradtige dumor 
des Kitmitlers, feine unmwideritehlide , 
Komik, jeine übertegeneßecitaltungs: 
fraft umı jo fiegbafter zum Durd- 
bruc. Frl. Nanlien fpielte die an 
fänglich, ſchlampige, aleihaültig 
und bequem gewordene, dann aber 
ſchnell zur Eiferſucht erwachende 
Ehefrau des Titelhelden mit der ıyr 
eigenen Sicherheit. Der Schwieger— 
vater Montpevin iſt von dem Ver 
faſſer nicht ſehr ſcharf gezeichnet 
morden. Baul Gehring machte aus | 
ihm, mas er Fonnte. Die böfe 
Schwiegermutter, die — 2 durch 
ihre Ueberſpanntheit, ihr, allerdings 
nicht unbegründetes, Mißtrauen, 
ihre unſelige Dichteritis und das un- 
aufhörliche Ausgraben ihres ver— 
ſtorbenen erſten Schwiegerſohns fait! 
aus dem Haufe treibt, hatte in Sl.) 
Binger eine veritändnisvolle Ver: | 
treterin gefunden. Wler Yaub war 
m der Rolle ala „Nachfolger“ | 
George Godefroids erft in delien 
Saure, zulegt bei deifen in Ausiicht | 
genommener näditen Frau durh- | 
aus am Plate. Er fpielte mit Feuer 
und Leidenichaft. ALS der in feiner 
Srau beleidigte Weinreijende tat 


t 


i 


ı Theater in Chicago 
da 


ſches 


ſante Schauſpiel wird 
aus 


Kuckucksei“ 


epojit-Pores 


Hans Zoder fein Beites, Die übri- 
nen Rollen waren, abgefehen vun 
ber fleinen Rofine, um deren willen 
Beorges feine Frau 


verförpert wurde, 
flein. Sie waren 
zum Beiten bejegt. 
verwüſtliche Schwanf 
der Spielleitung Conrad 
manns in flottem Tempo geſpielt 
und löſte die übliche Heiterkeit im 
Publikum aus. P.“ 

Die Schlußwoche des Gaſtſpiels 
der Milwaukeer ſollte viele, 


nicht durchweg 


t 


die 
nunmehr zu hun und 
künſtleriſchen den verdienten mate 
riellen Erfolg zu geben. Es iſt tat 
ſächlich nicht zu verſtehen, wie 
viele, die immer den Wunſch aus 
geſprochen haben, gutes 
zu ſehen, nun 
vortreffliches hier iſt, 
fern bleiben. Daß dies für ein deut 
Theater in welcher Form im— 
mer, für die nächſte Saiſon nicht ſehr 
ermutigend ſein kann, 
ſen ſich doch alle klar ſein. 
dieſe Woche für das Schickſal des 
deutſchen Theaters im nächſten Win— 
ter die entſcheidende werden. 


ein ſo 


Der Spielplan bis zum Ende des 


Gaſtſpi ls iſt ſo aufgeſtellt, daß die 
jenigen Stücke, welche im Verlaufe 
des Gaſtſpiels den größten Anklang 
gefunden haben, nochmals 
werden, dabei aber auch eine Anzahl 
Neuaufführungen. Heute kommt 
„Der Schlafwagenkontrolleur“ 
letzten Aufführung. 

Dienſtag, den 22. Mai, wird der 
luſtige Schwank „Jeſſas der Storch“ 
wiederholt, Mittwoch, den 23 
„Frau Majas Rache“ mit 
Hanſſen und Aler Laub 
Hauptrollen gegeben. 


Guſtel 
in den 
Das intereſ— 
der ſo über— 
vielſeitigen Künſtlerin Guſtel 
Hanſſen Gelegenheit geben, in einer 
großen und ſehr eigenartigen Rolle 
ihr hervorragenes Können zu be— 
währen. Donnerstag, den 24. Mai, 
kommt nochmal die übermütigePoſſe 
„Der müde Theodor“; Freitag, den 
25. Mai, „Wohltäter der Menſch 
heit“ mit Franz Kirchner als Gaſt; 
Samstag, den 26. Mat, Erftauf 
führung von „Das Kuckucksei“: 
Sonntag, den 27. Mai, Nachmittags, 
„Der heilige Rat“, Abends und 
Montag, den 28. Mai, „Das 
: Dienstag, den 29, Mai, 


ſchließt dann das Gaſtſpiel mit 


Goethes „Fauſt“, einem El yrenabend 
Zeide 


fiir den Spielleiter Conrad 
mann, 


=—1)+ 0° — — 
Teutonic Americans. 


mn; 
Die 


tional 
ricans 


Council der Teutonic Ame— 
findet am nächſten Mittwoch 


Abend 8 Uhr in der Sozialen Turn— 
‚helle ſtatt. 


I Die Mitglieder find auf- 
gefordert, in biejer ernften Zeit regel: 
mäßig zu fommen, jomwie Freunde 


und Belannte zum Beitritt zu bee: 
| Der Zmed der Vereingung ift 
Gejelligteit, Kultur und unparteiiiche 
Politit. 


gen. 


— Neues Wort. —Sie: „Ich kann 
die Ihrige nicht werden — dazu fehlt 
es mir an der nötigen Zuneigung; 
aber Freundſchaft will ich Ihnen 


gern für immer bewahren.“ — Er: 
Zum Altersrentner der 
Liebe fühl' ich mich noch zu jung!“ 


„Bedau’re! 


— Die junge Hausfrau. — „Haft 
Du einen andern Lieferanten, Schay? 
Der Schinken ijt lange nicht fo gut 
'ala der vorjährige.” —, Nein, Männ: | 


chen; aber vielleicht ift er von einem 


andern Schmein.“ 


TE 


“Kinder schreien 
j NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


verlafien will | 
und die von Hrl. Rothe ganz nett 
verhältnismäßig | 


Der Injtige, um: | 


wurde unter! 


Se | Morte hatten die gemünfchte Wir- 


die nod) | 
'nidt Gelegenheit gehabt haben, jid) 
Truppe anzufehen verlafien dies | 
danıtt dent | 
Unternehmen neben dem geiiherten | 


jo | 


deutſches 


darüber müſ— 
So mag 


gegeben 


zur | 


. Mat, | 


nächſte Verſammlung des Na⸗ 


| 


Gewerkſchaftsrat heißt Stellung⸗ 


nahme nationalerArbeiterführer gut 

| | 
I 
} 


Grundfäglihe Gegner des Kriegs 


\ 


|  Maijenberiommlung einberufen, um von | 
\ der Bundesregierung die Kundgebung 
der Kriegsziele und der Friedensbe- 

dingungen zu fordern. 


Nach einer mehrſlündigen, zeit— 
weilig außerordentlich heftigen De— 
batte hat der Chicagoer Gewerk— 
ſchaftsrat geſtern den von den Be— 
amten der American Federation of 
Labor in Bezug auf den Krieg ein— 
genommenen Standpunft qutaes 
‚heißen und fich ebenfall3 bereit er- 
klärt, in dieſer verhängnißſchweren 
Zeit mit aller Kraft für die Ver- 
einigten Staaten einzutreten. Es 
war der erbittertſte Kampf, der ſeit 
vielen Jahren von den Vertretern der 
organiſirten Arbeiter Chicagos aus⸗ 
gefochten wurde; eine ganze Reihe der 
Delegaten ſprach ſich dahin aus, daß 
die iibermältigende Mehrheit der Ar: 
; beiter von dem Kriege nichts milfen 
‚mil, und mies die Behauptung, daß 
dieſes ein Kampf wahrer Demokratie 
gegen die Autokratie ſei, mit Ent— 
rüſtung zurück. Es wurde ſogar der 
Vorſchlag gemacht, ſich am 5. Juni 
trotz des von der Bundesregierung 
erlaſſenen Befehls nicht regiſtriren 
'zu laffen. Der ungeheuere Beifall, 
welcher dieſen Worten felgte, legte 'Q 
von der in der Verſammlung herr— 
ſchenden Stimmung beredtes Zeug⸗ 
niß ab, und die Empfehlung, die von 
den nationalen Arbeiterführern er— 
laſſene Erklärung zu indoſſiren, 
| wäre jedenfalls mit großer Mehrheit 
‚bermorfen worden, wenn fich nicht 
'schließlih Victor U. Dilander, der 
 Sefretär der Slinois Federation of 
Labor, und 
Präſident dei Chicagoer Gewerk— 
haftsrats, ins Mittel gelegt und in 
längeren Reden darauf hingemiejen 
hätten, daß die organifirte Arbeit 
'fich felbit das Grab araben mürbe, 
wenn fie nicht in diefer fritifchen 
Dieie 


| 


I 


| Etunde treu zur Fahne halte, 


funo, denn die Empfehlung wurde 
schließlich m’t 144 gegen 59 Etim: 
| men qutgebeißen. Man tnüpfte aber 
‚die Erklärung daran, da man nad 
mie dor ein grundfäßlicher Gegner 
des Krieges jei. 
Was find uniere Niriegsziele? 

sn einer im Congrei Sotel ab 
gehaltenen Konferenz, im 
Tefan Nobert M. Lovett von der 
Univeriittäat Chicago den Morfit 
| führte, it beichlojien worden, 
ınädhiten Sonntag N dachmittag, be 
ginnend um 214 Uhr, im Audito— 
rium eine Maſſenverſammlung ab— 
zuhalten, in welcher die Bundesre 
gierung erſucht werden ſoll, Klar 
und deutlich ihre Kriegsz 
die Bedingungen, unter welchen ſie 
Frieden ſchließen würde, kundzuge 
ben. In dem ſofort erlaſſenen Auf— 
ruf heißt es, daß es an der Zeit ſei, 
der Bevpölkerung dieſes Landes 
völligen Aufſchluß über die von den 
Ver. Staoten und ihren europäi 
ſchen Verbündeten zu ſtellenden 
Friedensbedingungen zu geben, da 
mit man genau erfahre, 
man in den Krieg zieht. 
len keine allgemeinen Reden 
hören,“ heißt es weiter, „ſondern 
ganz genaue Angaben haben, welche 
keinerlei Zweifel aufkommen laſ 
ſen können.“ 

Der Aufruf trägt die 
Unterſchriften: 

Robert M. Lovett, William H. 
Chenery, William H. Holly, John 
C. Kennedy, Samuel Dauchy, Hugh 
Reed, Seymour Stedman, Frau 
Edwin L. Lobdell, Arl. Zonia Ba-. 
ber, Tr. Alice Hamilton, Ara Zola 
M. Lloyd, Charles 3. Ruberg, E>: 
'ward T. Lee, Robert 9. Howe, Frl. 
Marn OReillv, Frau Frank S. 
Churchill. Arthur Fiſher, G. W. 
Robnett, W. R. Bimſon, Erneſt J. 
Morris, Baitor red A. Movre, Dr. 
C. Bacon, E. C. Wentworth, 
Herbert L. Mouhton, Paul Starr, 
Prof. George B. Foſter, Frau Ger— 
trude Kiper. Frl. Florence Hol— 
broof, Frl. Frances E. Harden, 
Frau J. E. Driver, Frau 
Jonnatta, Dr. Franees Dickinſon, 
Dr. Cornelia De Bey Frau W. J. 
Thomas, Paſtor Jenkin Lloyd 
Jones, Irwin St. Tucker und 
Andere. 

Es fehlen noch 650 Mann. 

Dem Kommandeur des 1. Illinoi— 
ſer Infanterieregiments, Oberſt 
Joſeph B. Sanberg, iſt vom Kriegs— 
amt in Waſhington der Auftrtag zu— 
gegangen, es ſo ſchnell wie moglich 
‚auf Kriegsitärte zu bringen. Man 
fchließt daraus, daß es eines der 
eriten fein wird, melde die Fahrt 
nahfyranfreich anzutreten haben. Ehe 
dieſes geſchehen kann, müſſen aber 
zunächſt gegen 650 weitere Rekruten 
angeworben werden, welche, zuſam— 
men mit den übrigen, gründlich zu 
drillen ſind, was natürlich eine 
Reihe von Monaten in Anſpruch 
nimmt. Das Regiment iſt das 
älteſte in Illinois und das einzige 
dieſes Staates, das 1898 nach San— 
tiago ging. 

Im Uebungslager der Offiziers— 
anwärter in Fort Sheridan wurde 


„Wir wol 


folgenden 


H 


an 
L 


a" 
v- 


heute Morgen die Tätigfeit mieber 


aufgenommen. Die jungen Männer 
‚tehrten geftern Abend von ihrem 
'turzen Urlaub zurüd und hatten 
'fih meiften® von den Strapazen, 
denen fie während der Woche auöge- 


\jeßt morden waren, gut erholt, menn- | 


er LE u 


febon mande ni: übet wunde Füße 
— 


| 


FORT DEARBORN TRUST & AAVINGS BANK 3% ON BAVINGB = 


| mittleren 
werden aber bi3 auf Weiteres unbes 


"Chicago und Waufegan 


Sohn Fißpatrid, der, 


welcher 


am: 


ı New 9 


Cleveland 


iele ſowie 


marım | 


Sarten ! 


Stella a 


Freihe Anleihe 
Bonds 


Helft den Krieg gewinnen. 
einige von dieſen Vonds. 
ben werden in $50, $100 
$500 und $1000 Nennwerten aus 
gegeben. Diefe große Loop Pant 
bat cinen Plan, der die Zahlung 
leicht macht und Gucb hilft, einen 
Dond in beauemen Teilablunaen 
erwerben, Kommt und erluu 
Euch. 


die öreiheits= Anleihe 


ein 
nebenbei 31%, Rro; ent. 


Sinfen auf 
diele Berciitiate nt Staaten Regie: 


rungs-Bonds ziehen. 


Fort Daarborn Trust 
and Savings Ban: 


Monroe und Glarf Strafe, 


SET nn >> 


want 


Kant 
Tiejel: 
g200, 


au 


digt 


BONIAVS NO %E 


—— 


Es find, feitdem die. Bmangsaus: 
bebung angeordntet wurde, noch aeaen 
1000 meitere Anmeldungen aus dem 
Weiten eingelaufen, ſie 


rüdfichtigt bleiben. 

Huf Veranlafiung ven Kapitän! 
W. U. Moffett von der FFlotienichute | 
in Late Bluff, Oberjt Nicholfon von | 


‚Fort Sheridan und Marineminiiter 


in North 
eine Reihe | 
von Frlüfterfneipen aefchlofien wor: 
den. MBerichiedene Hilfsbundesmar: 
fchälfe fowie mehrere Gehilfen des 
Sheriffs von Late County hatten 
lich eine ziemlich vollit ändige Liſie 
von dieſen zu verſchaffen gewußt und 
belegten alle geiſtigen Setränt ß, 
welche fie dort vorfanden, mit Be- 
Ihlog. Die Inhaber wurden ders 
haſtet. 


Joſephus Daniels ſind 


— — — 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„Rational League“ 
erzeichn et, 
AAmerica n — — hicago,— 
11, Bolton 2 2; Detroit 1, New ort 0; 
et. Louis 4, Wafhington 3; Eleve- 
fand 3, PHiladelphia 1; Glepeland 
D, Bhilahelphia 2 (2. Spiel.) 
Yisperiger Stand dieier Ligen: 
Yatisnal League. 
Gew. 
Nęw 7 
Philabelphia 
St. Louis... 
Cincinnati 
ı Bolton 
Brootlyn 
vVittsburg 


Boſton 


Chicago 


Waſhington 
Detroit 
Philadelphia 


Heutige Spiele. 

„National League —hicago 
in Philadelphia; Pittsburg in New 
HYork; Cincinnati in Boſton; St. 
Louis in Brooklyn. 

„American zu... —- Bolton in 
‚Chicago; New York in Detroit; 
Wafhingten in St. Louis; Phila- 
bel pbia in Cleveland. 


|... —- 
Frauenvercein Yazalle. 


Er Latte geitern zahlreiche Geſellſchaft 
bei feinem Maifräuzhen. 

Unter dem vor Fühler Mailuft 
ſchühenden Dach von Schoenhofens 
Holle fand ſich geſtern 9— zahlreiche 
Geſellſchaft zur Feier s Wonne— 
monds zuſammen, die — 
des beliebten Frauenvereins La Salle 
und ihre Angehörigen 


und Freunde. 
‚Der fleine Scal war gerade zurei= 


hend für die Feitteilnehmer, um daS, 
tlichen Stimmung | 


Gefühl der -gemü 
au. fördern, wie es da3 Berlammen 
jein mit Menichen, die man gern hat, 
erzeugt. Andererfeits 
Damen Minna Raarup, Wräfiden- 
tin; Ienfen, Günther, iicher, Schu— 
ter und Mittag reihlih für die Er- 
haltung diefer Stimmuna gelorat. 
Die Hauptfache bei einem Kränzcen, 
flotte Tanzmufif, mar da, 
‚eine vorzügliche Bewirtung mit 
Speiſe und Trank, und damit es an 
der nötigen Abwechslung nicht fehle 
wurde eine ſehr 
‚wertvolle Sammlung nüßlicher und 
Ihener Saden zur 
brodt. Somit war Alles vordan 
den, wad® man fih nur münfchen 
fonnte, und die Teilnebmer verlebten 
eine Neihe wirklich Tchöner und ae= 
nufreicher Stunden. 
ee 


Grundjteinlegung. 


Weihbiſchof U. MeSapid leate 
geitern den — zur neuen 
Pfarrſchule der St. Edmunds Ge— 
meinde. Pfarrer John J. Cody 
aſſiſtirte dem Biſchof bei der Zere— 
monie. Das Schulgebäude wird in 
ſpätgothiſcher Bauart aufgeführt 
werden. 


— Spott. — „Ich ſage Ihnen, die 
Forelle hat mich ſo gefoppt und ge— 
ärgert, daß ich endlich nach zwei 
Stunden meine Büchſe, 
mir trug, genommen und danach ge— 
—— sabe: er „Betroffen? — 
|„Steine Idee! —u vielleicht ha⸗ 
ben Sie das nächſte Mal bei einem 
Haſen mit der Angel mehr Glück!“ 

— Ausgleich. — „Ich nehme die 
Wohnung! Es wird aber doch nicht in 
der Nähe Klavier geſpielt, das mich 
in meinen Arbeiten ſtören könnte?“ — 
|„Hm, die Dame nebenan jpielt aller- 
|dinas recht oft. Aber geben Sie fi 
nur zufrieden: das hören Sie gar 
nicht bot dem Lärm, den meine Jun— 
gen machen.“ 


tu 


YNva vHOLLWN NuORava0 1003 ——Eg 


mächtig geſteigert 
) von Louis Marſhall aus New York 
und Rabbi Emil G. Hirſch, denen 
mit kürzeren RER Julius Ro 
u ıfenwald und U. 
| Der Richter — W. Mack führte 


hatten auch die 


ebenſo 


reichhaltige und 


Verloſung ge⸗ 


die ich bei 


Ueber halbe Million. 


ıT 
| 


Roſenwalds Beiſpiel. 


Louis Marſhall von New Vort 
Mabbi Emil G. Hirſch halten 
feuernde Reden. — A. D. Lasker lei— 


tet öffentliche Sammlung. 


Wer geſtern Abend in der mäch— 


—3X— Verjammlung im Zinai | 
eınpel zeichnet jie in JO Minnten, | 


und, 
be: | 


tigen bis auf den legten Flag as: | 


‚füllten Halle des Zinat 
jiwar, wird den GEindrud dieies 
ıgeijterten Opferns für 
der Slaubens 
‚micht leicht wieder vergelien. Es 
währte faunı cine balbe Stunde, 
nabden W. D. Yasfer an das Ned: 
'nerpult getreten mar und nadı eimi- 
gen furzen, fernigen Worten Die 
Sammlung 
hatte, da er anfindigen Forte, 
daß die Verſammlung bereits über 
18500, 000 gezeichnet babe. Ta die 
bon den Anden Chicagos nad den 
Plänen des jüdiſchen Zentralhilfs 
ausſchuſſes aufzubringende Million 
in allerkürzeſter Zeit geſammelt 
ſein wird, iſt nach dem glänzenden 
Anfang, der geſtern gemacht wurde, 
ſo ſicher, wie nach den Berichten, die 
Iverleien wurden, die Muforingung 
des vollen Betrages, den 
Roſenwald noch um 
Million zu 
hat, ſobald er gezeichnet iſt. 


be 


8 


hat jede Stadt den ihr zugewieſenen 


Betrag weſentlich überzeichnet. 
I Eine der bübiceiten 
Ihungen der an dramatischen Mo 
menten reichen 
* als 
IT Bemerfung eines Telegramms, da3 
Ibon Jacob Schiff eingelaufen var, 

„daß c3 doch mehr Rofemvalds 
Chicago geben möge,“ ı; der Mit 
teilung antworten forte, dal; 
nerbalb der leßten 24 
neuer Roienwald in Chicago einge 
troffen ſei. Im Namen dieſes ſei 
Ines jüngſten 
weitere $500, die er ihm, da der 
ju nge Weltbürger noch in etivas be 
‚drängten finanziellen Umſtänden 
ſei, zu dieſem 
habe. Um die Million ſchneller zu 
ſammen zu bringen, zeichnete 3 


leberra— 


in 


lius Roſenwald außerdem in ſeinem 
dem ſeiner Frau 


Namen und in 
noch 83150,000. 


Glänzende Reden. 
Vom erſten Augenblich an herrſch— 


mit 820,000 eröffnet 


Julius 
eine weitere 
vermehren verſprochen 
Bishe r 


Verſammlung war | 
Julius Roſenwald auf die | 


Tempels 


eine Sache 


Wie wiſſen Sie, ob eine 
Kiefernwaldung in der Nä 


Und wie lieben Sie d 


ſchen Duft — wie siche 


en reinen, würzigen, baljami- 
Sie ihn gerne tief in fich hin» 
ein! Wie ftärft_er Sie! Wie befriedigend und anges 
— * iſt er für Sie! Und nur Ihre Nafe weiß, welcher 
Tabaf Ihnen anı beiten zufagt. Reiner Dust dient 
onen als leitende ( Empfindung. Dertrauen Ste ihr. 
Derlaffen Sie fih auf fie. Der Tabak, welher Ihrem 
Sinn für reinen Duft zufagt, wird ftets befriedis en. 


Ein ſolcher Tabak iſt 


in 


Stunden ei | 


Enfels gab er noc | 


Zwecke vorgeitresft | 


ein reiner Duft ift der reine Duft der Natur. Die GE 
— reifen Burley-Blätter, aus denen Turedo 
gemijcht ift, find die jonnen beichienenen Spißen der als 
lerbeiten Pflanzen von Alt-Rentudy. Ihr reiner ‚Duft 
iſt die Seele des Tabats — “Your Nose knows.” 


te in der aroßen Berfamnmlung eine | 


33 aus Andacht und Vegeifterung ae: | 
wurde 
die Reden 


miſchte Stimmung. Sie 


durch 


Lasker folgten. 


den Vorſitz und außer den Einfüh— 


rungsreden, die alle die aleiche beaei= | 


‚fterte Hilfsbereitfchaft atmeten, mie 


jede Rede in der Verfammluna, per: ! 


las er einige Telegramme, die ber 
«eiter der Hilfsbemeaung in Ntem 
Hort, Naked Schiff, und andere Fün- 
rer gejendet hatten. 
Ichen Zeil des Abends bildeten Or- 
'gelvorträge und der Gefang des 
„Star Spangled Banner” Ddurd 
Mme. Berica, an dem fich die ganze 
Verſammlung ſiehend beteiligte. 

In beweaten und 
Worten ſchilderte Louis Marſhall 
die Vot der vom Kriege in Rußland, 
in Polen, in Galizien und in Pa— 
läſtina betroffenen FJuden Er ver— 
wies darauf, 
ſonders in Rußland ſchon vor dem 
Kriege zu leiden hatten und wie ſich 
dann die 
habe, da gerade das von ihnen be— 
der furchtbaren Kämpfe an der Oſt— 
front war. Er erklärte es als eine 
heilige Pflicht der Juden in den Ver— 
einigten Staaten, hier helfend einzu— 
greifen. Sie ſeien die einzigen, die 
es heute wirkſam tun könnten. Sie 
würden als gute Bürger der Ver— 


Hier iſt Etwas, das voll. 
ſtändig unmöglich it. 


Rheumatismus iſt niemals durch Salben 
oder Abwaſchungen geheilt worden 
und wird es auch nie. 


Ihr erfubrt nie, 
jene 

| Leidens 
| oder 


iſt. 


daß Rheumati⸗mus 
höchſt ſchmerzvolle Quelle de 
durch Solben, — 
äußerliche Mittel geheilt worden 
Und Ihr werdet immer ſehen, daß 
durch ſolbe Behandlung nur zeitweilige 
Erleichterung bewirkt wird. 


Aber warum jih zufrieden geber init 
zeitweiliger Befreiung von den Martern 
der Pein, von denen gewiß daß ſie 
mit verſtärkter Heftigkeit wiedertehren, 
ivenn Dnternde Hetlung 'nnerha’ Eures 
Nereiches tit? Wiſſenſchaft hat bewieſen, 
dar Rheumatismus ein zerrütteter Zu— 
ſtand des Blutes iſt. Wie können dann 
zufriedenſtellende Reſultate 
werden von irgend einer Belandlung 
die das Blut, den Si des Leidens, ni ht 
erreicht, und der Nörper von den Irie- 
cben der Straniheit befreir tserden? ©, = 
ur ein Blunmnittel, das jeit üser fünr- 
zig Jahren ſelbſt die jehiveriten und 
| Bartnädigiten oe. von Rheu matismus 
| geheilt bat. art und reiniat da3| 
| Blut, indem a alle Spuren der Arant- 
| beit austilat. Tie Erfabrung Anderer, | 
| die = eingenommen haben, wird! 
ic Euch überzeugen, da es in Exrem Al 
jorort mwirffam jein wird. hr Fönnt 
| diejes wertvolle Mittel in jeder Npothefe 
| befommen. 


| Ein wertvolles Buch über Rbeumatis— 
| mus ımd jeine Behandlung wird Euch 
| aujammen mit jacberitandigem, ärzt: 
(ihem Rat für Eırren individiellen Fall! 
| vollitändig fojtenfrei zugeichidt werden. 
Schreibt heute an da3 Medical Depart-' 
ment, Swift Specific Co, 38. Smitt 
Caborator, Alante, Ga,  Mnscige 


iſt, 


ner 
Head 


> 


er 
— 


f — 
— — 
D. A. . 


bewegenden 


was dieſe 6,000,000 be⸗ 


Not im Kriege geſteigert 


wohnte Gebiet der Hauptſchauplatz 


eriwartet ' 


Cie sie folgende Probe: 


Sie etwas Tuxedo zwiſchen 


Zer⸗ 
Ihren 
auszu⸗ 
| bringen. Dann zichen Gie den Gerud tief 
ein — und fein Löftliher, reiner Duft 
wird biefe 
Probe ı und 


wir werden 0 


Machen 
reiben 


Handſlächen, um ein volles Aroma her 


— 
— 


Machen Sie ee 


überzeugen. 
nit irgend einem anderen Tabal, 
die Entſcheidung über Tux 


getroſt Ihrem Urteil anheimſtellen — 


—M 
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“Your Nose knows” 


Den mufifaliz | 


— — — — — — — — —“⸗ rn 


md Frau * Roſenfeld, 
Greenebaum, J. E. Greenebaum 
—J— 
Deutſch. 
51500, 
ee Nacob Franke, Sue 
Mad, Yeo Zrrauß, €. 2 —* 
verman Groß man. J. Harry * 
id Frau O. Levinſon. 


und L 


s1200. 5 
Frau Sidney Lowenſtein 
$1000, 3 
Jacob Newman,. Harcı & Ciem 
elling N. Noienwald, Samuel 
teele, Samuel Stern, Joſeph Weißen 
‚ba, Car! Stonehill, Herr und 5 
Morris Horner, Jo ebh M. Finn 
era, Milton 8. Goodman, Ger 
und Frau Joſeph viſb Albert a 
Ernir Stein, < am. Stein, Frau Edwir it 
G. Foreman, Fr rau Leon Mandel, Fra 
Tora 8. Frank Samuel Roſenth xt 
Henry €. Strauß, Joſeph S. Roſenfie 
M Noienfied, Herr und Fra 
Slbert "wol, Henn M. Wolf, Henri 
Greenebaum, Morris <el3, Samuel 
Phillivſon, und Frau Auf 
Straus, Serr und Frau Armand 
Frau Emanuel Mandel— 
——-0 —— 


Herr 


E. 


Ein Goldſtrom. 

Die Karien, auf denen die Spen 
den zu dem aroßen Sammelmwerf um 
terfchrieben wurden liefen To raid) 
ein, dab es faum möglich war, jte 
Inell genug anzufagen. Nach den 
eriten großen Spenden von $10,000 
und mehr wurde in der Ankündigung 
nicht mehr die übliche Voranitellung 
ver großen Summen eingehalten und, 
oft famen nach einigen Namen derer, | 
die $100 oder $500 gezeichnet hatten, 
mwieder $1500, $2000 und mehr. &3 
war ein wahrer Golditrom der Tich 
da erach und ncdy bevor aegen 11 
Ufer die Verfammlung geichloifen 
wurde, fonnte U. D. Lasfer vertün 
den, daß Die halbe Million über 
fchritten jet, zu der nach einer Zu 
Tammenftellung, die noch in der Naht 
gemacht murde, die folgenden Met 
träge in aroßen Summen aeletitet 
werden waren, deren Vermehrung zu 
mindeiteng einer Million das „Ehi 
cago Nemwilh Relief Committee for 
War Sufferers“, 15312 Columbus 
Memorial Building, State und 
Waſhington Str. ſich angelegen fein 
läßt. Beiträge können im Laufe ei 
nes Jahres in monatlichen, viertel 
oder balbjährigen Raten aszahlt 
werden, obwohl jie natürlich auf ern 
mol böbit mwilltlommen find, wenn 
dafür auch, wie Dr. Hirich bemerfte, 
fein „Eaffa Sconto“ aeftatiet wird. 

$150,000. 
Rotenwald. 
570,000. 
Der gemeinſame Kriegshi 
820,000. 
Lasker. 


$10,00N, 


‚einigten " &taaten diefen aegenüber 
felbitverjtandlich ihre Pflicht erfüllen, 
aber da3 dürfe fie nicht hindern, 
ıfelbit wenn fie fich dabei Opfer und 
Entbehrungen aufzuerlegen hätten, 
jund nicht nur aus ihrem Weberfluß, 
fondern von ihrem Kapital hergeben 
müßten, den bedranaten, hungernden 
'‘uden in dem Gebiete des Srieges 
fofort ihre Hilfe zu geben. 
Tr. Emil ©. 

Nah Louis Marfhall fam, von 
ftürmilchen Beifall feiner Konarega: 
tion und der übrigen VBerfammelten 
begrüßt, Dr. Emil ©. Hirih zu 
Worte. Getreu Jeiner jo überaus 
wirfungsvollen Art der Rede, jchlug 
er die tiefiten Herzenstone an und 
'fihloß, ınit einem von mächtigem Hu— 
'mor getragenen Sclubappell, der 
eine treffliche SHinüberleitung zu Der 
eigentlichen Saminlung bildete, die in 
einer flotten, heiteren Art vor ich 
ging. Rabbi Hirfch Tprach darüber 
mie der Sturz der Romanomws und 
die Revolution in Rußland den Ju 
den dort die Fzreideit in einer Zeit ge 
bracht habe, in der fte von Hunaer 
und Elend verfolgt ver hilfreichen 
Hand ihrer Glaubenägenoifen auf 
der ganzen Erde und vor Allem in 
Amerika bedürften, um diefe Freiheit 
auch empfinden und geniehen zu fün- 
nen. X\eder der hier in 7Freibett und 
MWohlitand mohnenden Juden Tolle 
daran denten, dat; c3 eben To qut fein 
Schickſal hätte ſein können, das Diele 
* in Rußland und Galizien 
ſo ſchwer heimgeſucht habe. Er gab 
einige der grauenerregenden Einzel— 
heiten über das, was diefe Juden zu 
leiven hatten ala die ruſſiſche Armee | 
bei ihrem Rüdzuge da3 Land ver 
‚mwüftete, oder, wie eö genannt murde 
„epacuirte”, um ten Armeen der 
| SZentralmächte den Bormarfch zu er 
'fchmweren. Er fchilderte die Teuerung 
in Rußland, mo ein paar Schuhe! 
heute $65 fojtet, jo daß viele wegen 
Mangel an Schuhen nicht einmal zu | 
‚ten Suppenfüchen geben fönnten. 
; Mit der nahdrüdlichen Mahnung, e3 
ei die Pflicht der Juden fich felbit 
zu helfen, indem fie ihren bebrängten 
Glaubensgenoſſen helfen, leitete er 
dann auf den humoriftiichen Teil feiz | 
‚ner Rebe über, der nicht weniger als 
| ber ernfte dazu beitrug, das Geben. 
jin größtem Stil einzuleiten, 


Zamvel 


H. 
lian W. 
* 

— 


H ce 


er 
er lim 


Hirich begeiitert. 


v 
x 
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Mesbenb 


Ror 23 
Herr 


— 
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seunmd, 


Das Geheimnig. — Ein reichet 
Kaufmann brachte eine junge Thom 
Cirtaflierin in feinen Harem. Cini 
Iaae fräter beobachtete er, wie 
jeiner anderen Frauen ein berira 
ces Gelpräh mit ihr führte, und € 
fragte fie nachher: „Nun, 
Dinarah Dir mitgeteilt?" — 
Geheimniß, Herr!“ — „Meldes?? — 
„Sie hat mir aefagt, daß jie Dei 
Vieblingsfrau fei und daß fie Die: 
Auszeihnung, als die fchönfte um 
tlügfte von allen, ja doch auch berii@es 
ie.“ — DerKaufmann lädelte, 9 2 
Du auch mit den anderen bierze 

Frauen ſchon geiproden ?“ 
allen, Herr!“ „Haben Sie Dit 


A 
Mever, M. Born, Herr ımd 
Frau M | 
ein Gebeimniß anverkronkErz 
Nede, Herr!" — „MWelhest’— 


2 


> a 
Ve 


Julius 


lie⸗-Ausſchuß. 


u 
” . 


4 
= 


Edwin F. 
Mar Adler. A. G. Becker, Max 
Epſtein, Albert H. Loeb. 
— 
nämliche!“ 


HD. 
R P. D. ock, Herr und Frau M. 
to! Nıpp y ED ı 2 
—— Nensinger, Oeorge Nie, &. — Zoologie. — Lehrer (auf 
Silberman, M. E. Block, Oscar Fore- Anſchauungsbild zeigend): —35 
man, „Solepb_ Schaffner, Harıy Yatt, Ihr den Mantelpavian, Könnt | 
Mar Hart, ee 'inir noch andere Tiere nenne, 
ET auch nach einem — 
nonnt find?’ — Milli: „Der Era 
Be * mantel.“ Lehrer: „KRichtig 
nr * > ‚RBaul: „Der Kragenbär.“ — Lehen 
Gut.“ — Friß: „Die Haubenlerag 
N. Eifendraib, Guſtav Freund, ——— „Auch gut; ma e 
ru B. Roſenberg, * Ed; eins! Löwenwirts ——— 
Frau C. B. — — — 
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M. 
Frau 


J. Kuppenheimer, 
Selz. 
82000. 
W. 
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= verdenfen können, wenn er der Preife zivar einiger: 


ein möglicht großes Wefen madten. Diefe Offenfive 
wurde denn aud) in die Tat umgefekt; aber bevor das 
geihehen fonnte, mußte ein befonderes Heer ausgerüftet 
und für die nötigen Verbindungen geforgt werden, um 
die Verpflegung ımd die VBerforgung mit Kriegdmate- 
rial jiher zu ftellen. Angeficht3 der ftarfen BVerteidi- 
gungswerke der Engländer brauchten die Türfen auch 
idhiweres Geichüt. Das lieferten ihnen die Oeiterret- 
der. Alle dieje Vorbereitungen Fofteten indeffen Zeit, 
zumal da man die Eifenbahn von Südpaläftina aus bis 
tief in die Wiifte hinein vorfchob, um die Iinternehmung 
zu ſtüten. 

Erſt im Jahre 1915 erfolgte endlich die Offenſive; 
aber ſie war nicht ſtark genug und ſcheiterte an den bri— 
tiſchen Verteidigungswerken. Darauf folgte ein Still⸗ 
ſtand in den Operationen, der bis ins Jahr 1916 hinein 
dauerte. Den Briten gelang es aber, in dieſer Zeit 
ohne direkten Angriff die Türken über die nördliche 
Baſis der Sinaihalbinſel zurückzutreiben und ſie im— 
mer mehr in eine Defenſive zu drängen. Bei Beginn 

Ssorlage wurde vom Kongreß ausgemerzt und damit des laufenden Nabres überſchritten die Engländer, die 
E bleibt die Freiheit der Preſſe geieglich in vollem Um: jetzt ihrerſeits alle Vorbereitungen zu einer nachdrüd—⸗ 
fange erhalten. Man wird ich deilen zu freuen haben, | lihen Offenfive getroffen hatten, die Grenze von Pa- 
denn die Berhängung einer Zenfur über die Preiie mag | lältina und verwandelten damit die Sinaifront in eine 
leiht und wird mit der Zeit immer zu einer jtarfen | Iyriihe Front. Tie Briten haben bei ihrem Vormarich 
FBeihränkung und ichliehlich zur Knebelung der Prejie | den aleichen Weg eingeichlagen, den im Nahre 1799 
führen. Und damit der öffentlihen Meinung. Denn | Bonaparte nahm, nämlich die alte Karawanenſtraße, 
Fe Breiie iit doch als Munditii der öffentlichen Mei- | die feit uralten Zeiten Meqnpten mit Sprien verbindet 
mung gedadıt. 'umd an der Mittelmeerfüjte entlang über EI Ariich, 
Er & . E ae ‚Rafa umd Gaza nach Naffa führt. Um den Nachichub, 
Er Rndeilen — „circumitances alter cafes“. Und) 3 8 nt de ) 
bier find die Umstände und Verbältniife jo, dab ion 
26 mandem aufrichtigen Vaterlands- und FFreibeits- 
Sfreumd der Gedanke aclommen fein wird, dai; eine ge: | ‚zu N brit — 
e Zenſur und Beſchränkung der Prehfreiheiten gar ven Beiſpielen Kitcheners gefolat und hat längs der 
bo übel, ſondern vielleicht recht gut wäre für das genaunten Karawanenſtraße, gleichen Schritt mit dem 
Rand und die Regierung. Denn Vielen will eg — ob | Borrüden der Operationsarmee haltend, einen Schie- 
© mit Recht oder Unrecht, das bleibe dahingeitellt, dar. | nenmweg bergeitellt. Dieie Art des Tormarices ver- 
über wird ein Neder für jic) felbit urteilen mirfien — | Tanajamt begreiflider NWeife daS Tempo, wobei auch 
iheinen, als fei die Kreife, der tonangebende und maß- ;Nod in Betradht gezogen werden muR, dab mit dem 


Erſceint taglich, ausgenomen Sonnteas. 
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Der Zeniur-Abichnitt der fogenannten Spionage- 


KR 


Webereifrige Ratgeber. | 
——— | 
| 


Heute mir, morgen dit. 


Ich will! Ich fol! Ich muß! Ich fann! 
Sie reiten immer Dir voran 

Im Kampf um Deine Ziele! 

Doc) ift „Ich will!“ zumeiit ein Gaul, 
Der ſchwach und jteif und mid und fauf, 
„Dh mul“ gewinnt im Spiele! 


„Bir erf-ten aus der Zeitung“, daB 
auch die Wianofabrifanten th der 
Zeuerungsparade anzujchliegen beabjich- 
tigen. Die Breije aller Hlimperfaiten 
jollen von 5 bis 20% erhöht werden. 
Schade, dat Diejfe Fabrikanten ſo be— 
Icheiden find; jtatt 5 bi3 20, hätte es 
50 bti3 200 Prozent heigen follen. Wir 
hatten jchon gebofft, den Meinen Wils 


au begegnen, die täglich, ihnen und uns 
zur Strafe, eine Stunde lang die Ton- 
leiter üben müffen. Und twir hatten be> 
reit3 in Gedanfen Abichied genomme 

von all den Meinen Eljies, die uns „The 
Stars and the Stripes” vorzubämmern 
pflegen, „obtvohl fie erit feir vier Mo- 
naten Unterricht befommen“. Cine 
Bianoteuerung? Uns fann fte aarnicht 
bald genug fommen. 


EEE 


Mas meint er damit? 
Geitern jtand auf der Vorderplat- 
| form eines Stragenbahniwagens ein 
|tammiger Srländer, der eine ame- 


Willons Bild zeigte und die Muf: 
ihrift: „Se fept us out of war.“ 
ALS andere Fahrgäfte gegen Ddiefe 
Zufammenitellung der zwei Ab— 
zeichen Einjpruch erhoben, meinte 
der ISrländer gelafien: . „It's only 


Ariegsgäſte in Spanien. 
Ton Max Nordau. 


Es iſt eine wohlbekannte tiergeo— 
graphiſche Anekdote, daß die rot— 
braune, große dreiſte Ratte im Ge— 
folge der Mongolenhorden Dſchengis 


Europa kam und allmählich die 
ſchwarze, kleinere und harmloſere 
Ratte unſeres Weltteils verdrängte. 


Dies iſt nicht der einzige Fall von 


Tierwanderungen, die der Krieg ver— 
anlaßt hat. Auch im gegenwärtigen 
Weltbrand beobachtet man ſeltſame 
Bewegungen in einer Fauna beſon— 
derer Art, die vielleicht gleichfalls in 


lies im Stockwerk über uns nicht mehr dieſes Hauptſtück der Naturgeſchichte | * 


gehören. 

| Seit dem Beginn des Krieges hat 
man in Paris eine auffallende Ab— 
Inahme der Apachen feftgeftellt. 
‚äußeren Boulevards 
ehrbaren, ruhigen, beinahe tdylli- 
chen Charakter an. m Yaubourg- 
Montmartre begegnet man nicht 
Imehr den mohlbefannten verdädti- 
gen Geftalten mit dem Tlauernden 
|Hnänenblid und der Hand an dem 
‘in der Hofentafche verborgenen Mei: 
ifer oder Revolver. Iroß der jtark 


| befonders aber die Wafferzufuhr, ohne die in dortiger | Tifaniidhe Flagge im Knopflod) trug, eingeſchränkten Straßenbeleuchtung. 
Gegend kein Krieg geführt werden kann, ſo ſicher wie und darunter einen Kampagneknopf die viele Straßen beim jetzt bereits 
möglich zu ftellen, ift die britiiche Seeresfeitung frühe: | von der Iegten Präfidentenwahl, der |frügen Anbrud) der Nacht in ägypti- 


ſcher Finfternig läßt, hört man faum 
etwas von nächtlichen Weberfällen, 
und die Zeitungen verzeichnen nicht 
Imehr die romantifhen Straßen- 
'fämpfe von Strolhbanden mit Dil- 
chen und Schußmwaffen, die früher 


gebende Teil der amerifaniihen Breite, heute nichr; Einrichten ımd dem Befeitigen der Etappenitationen | to Iet people fnom that he didn't keep häufig bie Bewohner der Vorort- 


|piel Zeit verloren geht. 
| So fanı es, dah; das brittiche Seer erft int Zaufe 
des Monats März iiber Nafa binausfan und mıf Gaza 


= 908 Munditücd der öffentlihen Meimung, noch das der 
Regierung, noch der beiten amerikanischen Nnterefien, 
E fondern Borfämpier für ntereiien und ideen, die 
E man Sahrzehnte ind Menichenalter hindurd, ja zum | 108 Lo itbra | J 
ſeit dem Beſtehen der Republik als mit den beſten März zwiſchen Engländern und Türken ein heftiger 
nereſſen Amerikas unvereinbar und dieſen geradezu Kampf, bei dem Waſſermangel und Unterſchätzung des 
Feindlich erachtete — eine Auffaſſung, die in der Ge Gegners eine gbnliche Nolle jpielten wie vor Nahr und 
Hbichte des Zandes ausgibigite Begründung und Bertä ı Tag bei dem übereilten Normarice 
tigung findet. | Towushends auf Baadod. Der Verſuch der Briten. ſich 
Es wird ja wohl darauf ankommen, von welchem der Stadt Gaza mittelſt Handitreichs zu bemaͤchtigen, 
Siandpunkte aus und unter welchen Vorausſetzungen mißglückte gänzlich. Die von deutſchen Offizieren ge— 
man die Sadye betrachtet. Es wird nicht angehen, fübrten Türken ſchickten ſie mit blutigen Köpfen heim, 
 urzer Hand zu jagen, die maßgebende amerifaniiche | und dabei it es nım bisher neblichen. Iwar iſt es 
reſſe iſt unamerikaniſch, weil das, was ſie predigt den Türken trotz wiederholter Verſuche nicht geglügt, 
und fordert, den beſten Intereſſen Amerikas feindlich da⸗ wenige Meilen ſüdlich von Gaza angelegte britiſche 
eſcheint, man wird es aber auch keinem Bürger ver- XRJer zu ſtürmen; aber ebenſo wenig haben die Briten 
F üben fönnen, wenn er zu der Üüeberzeugung gelangt — — Fortſchritte zu — gehabt, 
und daran feſthält, daß die amerikaniſche Weltpreſſe WERTE Londoner Meldungen auch von einem Vorrücken 
die Lage verfennt und völlia auf dem Solzwege iit, | MIT aTTa zu berichten wiſſen. Ayla 2032 
wenn fie meint, mit ihrer Bolitif dem Lande und Volte Beide Parteien fuchen mın jedenfalls Verſtärkun⸗ 
zu dienen und des Volkes Meinung zum Ausdruck zu gen heranzuziehen, um ſich daun aufs Neue zu meſſen. 
bringen. Ren von ihnen dies am fchnelliten aelinat. dürfte als 
Man wird es beiipw. feinem amerifaniihen Bür- | Sieger mıS der Citation bervorgehen. Leicht iit die 
ger verdenfen Fünnen, wenn er das fortwährende Ge Arbeit, die Leiſtungsfähigkeit der dort ſtehenden Trub⸗ 
rede von unferen Verbündeten und Hindrängen zu ei- den zu vermehren, indeffen für beide Teile nicht. Tim 
ner Allianz mit England und Frankreich — md damit | Algemeinen liegen die Nachſchulverhältniſſe für die 
Iltalien, Japan, Portugal uſw. — als unamerikaniſch Briten wohl etwas beſſer als für die Türken, weil 
ind den beften Intereffen Amerikas zuwider erachtet, ihnen außer dem Landwege auch noch der Seeweg dazu 
Meſichts der Tatſache, daß der Vater des Vaterlandes zur Verfügung ſiebt, während die Türfen alles, Trud- 
veridhiedentlich, ja bei jeder paffenden Gelegenheit, | Pat, Kriegsmaterial und Proviant auf dem Schienen- 
bor veritridenden Binndnifien warnte, und alle feine | weae von Norden ber beranichleppen müſſen. Anderer— 
T Rachfolger im Präfidentenftuhle wie alle Parteien bis- ſeits darf aber auch nicht außer Acht gelaſſen werden, 
treng und gewiſſenhaft an ſeinem Rate feſthiel- daß die Engländer großen Mangel an Schiffen haben 
= ten. Ebenfowenig wird man es irgend Jemanden und die im Mittelmeere operirenden Tauchboote ſehr 
wohl im ſtande find. eine regelmäßige Verbindung 
rjſchleleries aber ſtarkes und uͤnausgeſetztes zwiſchen dem Erbeditionsheere und ſeiner ägyptiſchen 
Bergen in die Regierung, do fofort oder jcnelfer | Patıs weſentlich zu erſchweren. 
ruppen nach Frankreich in den Kampf zu ſchicken und — —cc8 
n — bis ꝛur Erreicht er* Pas: | * — — 
Ben Sin forsuführen Dis age Greg ST AUERS | ei der aeennärfigen Anavpeit an Sithef 
£ Yeinung der Malle des Nolfes, düngern in Curopa sit von verſchiedenen Chemikern 


Meinung, der M nee 52: he 
i ; — N — J de Jerh t ıP Y (5 H 
ſqnurſtracks zuwiderlaufend und den beſten Xnteroj. | MT Den verhältnißmäßig hoben Gehalt der a 


& nn ee  Stiefftort (17,2 Brozent) bingeivteien worden 
= No dlich einſchätzt und ver- ãA nn a : . Perg 
E Br Land und Volk ſchäd aufhin angeſtellte Verſuche ergaben jedoch, daß die 


Bürger, die der Anſicht ſind, daß Amerikas Dingerwirkung von Haar und anderen ähnlichen Ab— 

Intereſſen nmicht identiſch ſind mit den beſten Inte —— ehe — enthalten nämlich 

reſſen Amerikas, vermögen nicht einzuſehen, daß es ihren Stiſtoff — = = ug er — 

notwendig und aut iein Fönne, Sals iiber Kopf alles und anderen — unlöslichen — 

was wir an feldtüchtigen Truppen zuſammenraffen bie fi} im Gedboben nur langlam geriegen. Wir müf- 

> = : g er ien alio vorläufig auf den Stiditoif der Saarakfälle 
Fönnen, nad) Tranfreich in den Kampf zu ſchicken und 


die zmangsmeiie ausgehobenen jımngen Mannicaften | verzichten. 
ſchon nadı ganz notdürftige „Drill“ hinüberzuſchicken 
zu weiterer Ausbildung, dicht hinter der iiront. Denn 
nit nur die Wohltätigfeit, Sondern aucd die Schuß» 
leiſtung joll „zu Hatie“ beginnen umd in eimer Heil 


Ieit 
je dieſe iſt es einer jeden Regierung erſte Pflicht, das Zi über7 if 
wie dieje ift es einer jeden Nogierung erite Pflicht, das | ur mehr als 1000 Seiten üher70,000 Adreifen mıs 
eigene Land vor jeder möglidyen Gefahr zu jchiigen; 


| gemen ee etwa 6000 Orten. 
Fund — was dit binter der 7sront liegt, mag im birchs 


2 wedhjelnden Sriegsalüd leicht zur Front werden und 
2 unfere jungen, nur ganz mangelbait ausgebildeten 
= Mannihhaften der Gefahr, den Namıpf verwickelt 
2 au werden, auszuiegen, das wäre ein Verbrebhen — ein 
Berbrehen gewürzt mit Spott und Sohn angefidhts 
= der Zatiache, das England Millionen ansgebil- 

dete Mannſchaften zu Hauſe behält zum Schuß gegen | yeren Orlen ſind die Adrefſen nach dem Namenalpha— 
möglichen ——— Dazu kommt, dab Die a Bet, in größeren Städten doppelt, nach Namen und 
Egungen und Ausführungen, durch die die Preſſe Granchen aufgeführt. Dder drute Teit enthält die 
Stimmung zu machen jucht für den Krieg (den jahre- | ad Kreifen geordneten Adreffen 
langen Krieg, den Krieg bis zum fiegreihen Ende) | yeren Kemtnii bei der grohen Bedentuna der Yand. 


1 
un 


3 


= s * 


Adrenbud für Polen. Ein Adreßbuch des König— 
reihs Bolen für Nnduftrie, Sandel und Landmwirtichart 
nit im Verlag von Rudolf Mofle (Berlin) in deuticher 
und polnischer Zprade eridienen. Das Auch enthält 


umfabt das Ortsregiiter, tır welchem jeder im 
Ruhe aufgenommene Ort mit Miigabe fernr fireis- 
zugehörigkeit regiſtrirt iſt. Daran ſchließt ſich als 
zweiter Teil das Adreſſenverzeichniß, in welchem die 
Adreſſen nach den beiden Generalgouvernements, in 
nerhalb derſelben nach Kreiſen und innerhalb der 
Kreiſe nach dem Ortsalbhabet geordnet ſind. In klei— 


in 


loszog. Dort entbrannte in den letzten Tagen des 


der Abteilung' 


us where he kept us.“ 

| sn einem Leitartifel de3 „Merrill 
Datlv Herald“, betitelt „General Rov- 
jevelt“, hatt es u. W.: „Die alte milt- 
tärtjche Tarif Napoleons, Yon Moltfes 
ımd Wellingtons tit vollitändig umge- 
ſtaltet worden. Man möge Herrn 
| Noojevelt geitatten, das Anzeigen und 
| Anpreiien au beiorgen, aber al3 Ge- 


abenuen erfchredten. 

Es gab Schwärmer, die diefe auf- 
fallende Säuberung der faulen Un= 
tergründe des MWeltjtabtlebens auf 
‚eine  verfittlichende 
‚Krieges zurüdführen wollten. Sie 
;zögerten nicht, jich zur Annahme zu 
|befennen, daß der gewaltige Hauch 


* 
Kahns aus den Tiefen Aftens nad | + 


Die! 
nehmen einen | 


Wirkung des | 


Der reichhaltige Stoff des dreh: | 


ver Gutsbejiker, | 


neral fir den wirflichen Kampf eiqnet der Ereignifje jelbit in der verjeuc- 

ich „a Periching, a Wood or a bell“. ten Seele der Apachen einen jchlum- 

4 beil? Well, Roofevelt iit zu irgend | mernden Funken der Vaterlandsliebe 

einer Beit gerade fo qut oder noch) beſſer zu einer hellen Flamme angefacht ha⸗ 

als ein ganzes Glockenſpiel! |be, die fie reinigt. Die Polnei ſchu— 

telte zu diefer transzendentalen Deu- 

tung ungläubig den Kopf und -aab 

|näherliegende profaifhe Gründe an. 

| Die meijten Apachen jtehen im mehr- 

fähigen Alter und find eingezogen. 

\Sie befinden fih jebt in den 

 Schhübengräben, wo fie von den Vor: 

gejehten und verftändiagen Kameraden 

in Zucht gehalten werden und auch 

|fonft feine Gelegenheit haben, fich 

\thren Gewohnheiten und Trieben hin= 

. — „„Zugeben. Die frühe Sperrſtunde der 

* button, wie got the button?“ | Kneipen, die feit der Verhängung 

„Ein jeder Käufer eines „Sibertt | y 3 Bel sauftandes über Pa- 

Bond“, gleichvicl ob er einen jolchen fir | des Be agerungszuftandes über Pa 

850 oder zum Betrage von $5,000,000 ris angeordnet und ſtreng durchge— 

fauft, iwird einen Nmopf erhalten, der | führt ift, beraubt die Nacdhtvögel 

De —* Freiheitsgöttin * die ihrer behaglichen Schlupfwinkel und 

De een SEE eet wie ein ordentficer 

ſhington.) Pfahlbürger in die Klappe zu krie— 

— chen, wenn fie nicht in ben falten 

und oft naffen, finfteren Straßen mit 

ausgetrodneter Kehle die Beine mübde- 
laufen mwollen. 

Das leuchtet ein und ift zweifellos 

mahr. Uber es tft nicht die ganze 


| 
Wenn Herren auseinander geh'n, | 
Sp fagen fie: „Auf Wiederfeh'n!“ 
Wenn Damen auseinander ach'n, 
Sp bleiben fie noch lange jteh'n. 


Aus Kopenhagen (iiber London) 
wird berichtet, dab eine Bereinigung | 
deutiher Frauen Frauenhaare ſam— 
melt, zur Serltellung von Treib- 
riemen für Munitionsfabrifen. Das 


türzere Haar foll zur Fabrikation Mahrheit. Die Verminderung der 
| bon Filz für militäriſche Zwecke ver- 


Apachen hat noch einen Grund, der 
wendet werden. Wie ſchön dieſe der Polizei entgangen zu ſein ſcheint: 
kurzhaarigen Frauen der Männer- die Auswanderung. Ein Teil, wahr— 
weltDeutſchlands erſcheinen müſſen! ſcheinlich ein großer Teil dieſer em— 
pfehlenswerten Geſellſchaft, hat den 
Staub des für ſie langweilig und 
Wenn der von Walter L. Fiſher be- unergibig gewordenen Paris von ben 


fürwortete Straßenbahnplan nicht von * — 
der Legislatur angenommen wird, wird Schuhſohlen geſchüttelt und iſt ausg 


Chicago lange Zeit, wahrſcheinlich zehn zogen. Und zwar, der Linie des ge— 
| Nabre, auf Verbefjerungen im Verfehrs- ringſten Widerſtandes folgend, nad 
dient Warten müjjen“, meint Ddie'Spanien, über beffen Grenze ber 
„Ebicago Tribune”, _Gemwif, vielleilt Fremde meit Ieichter gelangt, als in 
erit in zebn Kabren. Danı aber acwih. |. — >; Snaland oder 
Im Jahre 1927 Täuft nämlich der, DIE Schweiz, nad Englan ne 
| gegenwärtige Freibrief der Ebieaaver Ntalten. Die Behörden haben bie 
ı Stragenbabnen ab md werden Dteje | MAnmelenheit der unerwünfchten Gä- 
dann in den Belis Ehtcagos übergehen. ! 
| Das Publikum weis ganz genau, was 
es von Herrn Fiſhers Verbeſſerungs— 
eifer zu halten hat. 





Soll ſich erſt 'mal ſelbſt beſſern. 





bao, San Sebaſtian und Barcelona 
ohne Freude feſtgeſtellt. 
ſich jetzt, wo die Zeit der Seebäder 
vorüber iſt, in Madrid immer häufi— 
ger und immer unangenehmer be— 
merkbar. 

Immer höufiger ereignen ſich in 
Wirtſchaften und Kaffees Zuſam— 
menſtöße, wobei Klingen blitzen, 
Schüſſe knallen, Totſchläger auf Ge— 
ſichtstnochen krachen und Verwundete 


Niedrigkeit und ſchlechte Sitten, 
Lug und Trug, und Schand und Schund 
Sind auf Erden wohlgelitten, 
Iſt nur Geld damit im Bund. 


— 


den 
ſte im Sommer in Santander, Bil- von Montmartre ausüben, nicht aber 


—— * 
—— rer, 


* Mañktelt nicht — helft eine endloſe 
Rote Kreuz⸗-Kette bilden 


Verwendet Eure Duplikate 


+ 
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+ Mälkelt nicht an der Rote 
+ 


— u * * 
nicht möglich, ſie zu verhüten. 
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sreunde für Euch arbeiten. 
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gung, man fann indek nicht fagen, | 
daß ihre Eriftenzmittel unbelannt | 
find. Shre meiblihe Begleitung | 
läßt feinen Zweifel an der Quelle, 
ihres Einfommen3 bejtehen. Die So- 
ziologen und Moraliften der Madri- 
der Gicherheitsbehörden vertreten jo- 
gar die Ansicht, daß diefe Begleite- 
rinnen e8 find, die den Unftoß zum | 
Auszug der Apachen geqeben haben, 
und daß diefe nur jenen aefolat find. , 
Die weiblichen Nacfalter von- Paris 
gehören nämlich auch zu den Opfern 
des Krieges. Die Männer der für 
ſie in Betracht kommenden Jahr: 
gänge ſtehen im Felde, und die Aus-— 
länder, die nach Paris kommen, um 
ſich zu unterhalten, ſind jetzt zum 
allergrößten Teil verſchwunden. Das 
ift für jie der empfindlichite Schlag. 
Denn die eingejeifene Bevölkerung 
mit eigenem Heim, mit Yamilie, mit 
einem regelmäßigen Beruf tit für fie 
ein unergibiges Feld. Sie find mwe- 
fentlich auf die Fremden angemiefen, 
die in Paris fumpfen und das Xajter 
unterhalten, das ohne jie weit weni=- 
ger gedeihen würde. Diefe Nympben, | 
die gewohnt find, den Boulevarbpils | 
gern Gaftfreundfchaft zu ermeilen, | 
find ausgezogen, um ihre Kunden in 
ver Ferne aufzufuchen, da fie nicht zu 
ihnen fommen, und die Upadyen, die | 
ton ihnen ungzertrennlich find, haben 
fih ihnen angefchloffen. | 

Andere, minder anftößige Reifen: | 
de, die der Krieg nah Spanien ges | 
fcheucht hat, find Zigeunerbanden, | 
die man jeßt in Frankreich nicht Dul=! 
det. Sie ftammen feltfamermeife | 
hauptfählih aus Rußland, und, mas | 
noch merfwürbiger ift, fie tragen 
eine Deutfchfreundlichkeit zur Schau, 





die man fich bei ihnen nicht recht er= | 


tlären fann. Pielleicht wollen Tte fich 
für fchlechte Behandlung rächen, die 
fie von den untergeordneten Organen | 
der propinziellen Polizei in yrant= | 
reich erfahren haben mögen. ©o la= | 
gert jet vor der Brüde von Segopia | 
ein Trupp von Zigeuern au Mos= | 
fau, die ihre Karren mit deutjchen ı 
Tahnen gefhmüdt haben, auf ihren 
Balalaifad die „Waht am Rhein“ | 


und „Deutfchland, Deutfhland über J 


alles“ fpielen, und wenn fie in der fie 
umftehenden Menge eine® Blond: | 
fopfes anfihtiqa merben, auf gut 
Glük Kaifer Wilhelm hochleben laſ— 
ſen. 

Für Zigeuner hat der Spanier eine 
Schwäche, die ihn auch die Mosktowi— 
ter freundlich aufnehmen läßt. Für 
die Apachen aber haben ſie nichts 


übrig und für ihre Begleiterinnen J 


auch nichts, da ſie ihre Anziehung nur 
auf den Pariſer Boulevards und in 
kosmopolitiſchen Nachtlokalen 


im Rahmen des Madrider Lebens, 


Sie machen und man verlangt mit lauten Rufen, 


daß die Behörden dieſer Einwande— 
rung einen Riegel vorſchieben. Von 
einer derartigen Bereicherung der 
einheimiſchen Fauna will man nichts 
wiſſen. 


— — — 
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Soll Mitgliederzahl des hieſigen Kapitels 


oder Tote auf der Strecke bleiben, des Roten Kreuzes auf 500,000 bringen 


während weibliche Kampfrichter die 
Helden anfeuern und wenn die Ent— 
ſcheidung gefallen iſt, mit Gekreiſch 


+ ee 


| Ber englische Bizcadmiral Sir David 


| gliederzahl des 


I 


Die Kampagne, melde die Mit) 
Chicagoer Kapitels | 


doppelte Anmelder Formulare erbaltet. 
müſſen bei einer ſtadtweiten Kompagne 


Macht guten Gebrauch von Euren Duplikat-Formularen. 
Gebt ſie Eurem nächſten Freund oder Nachbarn. 


500,000 Muslieder ſind nötig. 
Chicago's Ehre nicht aufrecht erhalten. 
Erſucht Herrn J. P. Dirxon, 
venue, Telephon Calumet 7400, 
um Anmelde-Formulare für Mitgliedſchaft und Literatur. 


Charles H. Wacker, 
Vorſitzer des Rote Kreuz Kampagne Kemites. 
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dadurch 


die Choriſtin Margaret L. Kelly, Nr.“ 


417 N. Elark Straße, mittels Chlo-— 


machen. Sie war bewußtlos, als man 
ſie fand. Im Paſſavanthoſpital, wo 


 Sermann Billif, dem am SHinrid)- 


richt, das ımlere ac" 


| Teerdigung findet ftait am Mittwoch, den 23, | 


!5022 ©o, Laflin Str. 


| Bahn nah dem 


terbliebenen: 
Mathias 


‚im 69, Lebenäiabre fanft emtihlafen 


Todedanzeige, 


‚Nreunden und Belannten die tranrige Rad 
ribt, dab meine geliebte Gattin und ımfere 
guie Miuiter, Tochter und Echiveiler 
Glara Stoewfand, geb. Schul;, 
m 19. Mai 1917, im Alter von 24 Sabren 
Monaten und 1 Tag geftorben iit Sn 
gung findet jtak am Dienstag, den 22, Mani, 
1:30 NRadm,, bom Trauerbaufe, 2168 
| . Mango Ave., nah der Xrinein Kirche, von 
+| dort mit Autos nah dem Concordia Gottes 
| ader. Die trauernden Hinterblichenei: 
sen un + we — ' Den. Zusesen Toter. 
SNobbe Duio 1 9 u. Frau Guſtav Schulz, Eltern Pant, 
Doppelte Zen ungen + Gbas., Thcadere md Selma — se 
vorkommen. Es iſt ſchwiſter. Frau Anna Stoewfand, Schwee⸗ 
= germutter. 


a 
4 


Kreuz Berwaltung, wenn Ihr 


Todedanzeige. 
| ‚Freunden und Befannten die traurige Nac- 
icht. dak mein acliedter Gatte und unfer gu 
| fer Vater und Bruder 
Franf Meifmer 
am 21. Mai im Miter bon 67 Nabre 
| ben ıit, Beerdieumg findet ftatt am Bonner: 
tan, den 24. Mai, um 2 Uhr Nahm., vom 
Trauerbaufe, 1424 Lill Ave., mit Automobiien 
na& dem Concordia Friedhof. Die trauern: 
; den Sinterbliebenen: 
' Inlia Meiiimer, qeb. Pod, Sattin, Martha, 
Samuel, Bertha Kley und Na Peterion, 
imder. Minnn Haas, Schiveiter, 
Todesanzeige. 
‚Freunden ımd Belaunten die traurige Nach. 
| richt, dab umfere aeliebte Todter m. Schwefter 
Shriftina Weis 
mode | _ 4717 Berteaun Avenue wehnbait) 
‚im Niter don 13 Sabren geftorben it. 
| traueruden Hinterbliebenen: 
| Anton md Ghriftina Weis, geb. Blell, Eltern, 
Frau Theodore Hamfins, Glare, George und 
Glizabeiy Weis, Geidwiiter, 
Beerdigungsanzeige fpäter. 
j Geitorben: Aunnit Hoheiiel ir, im 60. Le 
vensjabre am Eamstag, den 19. Mai 1917; 
aelıchter Pater dom Anguit jr., Jobann und 
iaaeı Hobeilel: Schwiegervater von Gars: 
line nnd Clara 9 Großvater von ſechs 
Enfelfindern, Beerdigung findet am 
Dien2tag, den 22.Mai ftatt. um 1 br Nad., 
bem Iramerbaufe, 2 Komensly Ave., 
mit Autos nach dem Concordia-Friedhof. 
ſomo 


Laßt Eure 


Weniger werden 
Jedermann muß ar— 
529 Monroe Gebäude, 


aeſtor· 


REDEN 


a. 


* 


Die 


Chicagoer Judenbund. 


Vertreter der verſchiedenen hieſi⸗ 
gen jüdiſchen Vereinigungen tagten 
geſtern im Auditorium Hotel, wähl- 
ten Vertrauensmänner zum jüdi 
ſchen Nationalkongreß, der den Ju- 
den beim Friedensſchluß Geltung 
verſchaffen ſoll, und folgende Be— 
amte: Präſident, A. Kraus; Vize⸗ 
präſidenten, N. D. Kaplan, Frau — 
B. Davis und J. Martus; Sekretär, 

L. H. Hoffmann; Finanzſekretär, ralichit i 

2 Sn u Er See = ther Zeilnabme und fhönen Blu— 
A. ©. Schwark; Schakmteiiter, E. | m * der Beerdigung unferer nelich- 
Na her | tem Tochter und Schweſter 

Romberg. I 4 Lillian Glara Jemm. 
noch Herrn Vaſtor Lambert für die 
orte und den Zängern vielen 


Q 


ma — 
ii S. 


Dankſagung. 
t, srennden und Pefannten fasen 
berzliditen Tanf für Die vielen 


—ı. 
Am Ende ihres Wißes. 


| Beſonders 
troſtreichen 
| Dantf. 

I * 

Richard und Vauline Jemm, Eltern 
und Geſchwifter, 4030 W. Adams St. 


Durch Beſchäftigungsloſigkeit und 
verurſachte Not zur Ver⸗ 
zweiflung getrieben, verſuchte geſtern 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine geliebte 
Gattin und unſere treue Mutter 

Lena Rennwan;, 
die vor 3 Monaten von uns ſchied und 
heute, den 21. Mai, ihren 37. Geburis— 
tag im Himmel feiert. 


roform ihrem Daſein ein Ende zu 


ſie Aufnahme fand, hoffen die Aerzte, | 
sie am Leben erhalten zu können. | 
=—--90+ 0 ——— 


Billits Ende. 


Sie gina bon ung, doh ift fie micht 
vergeſſen 

Wir denlen an fte immerfort, 

Einfamen Herzens werden wir immer 
wandeln 

Am Grab der lieben Mutter dort, 

Sanft und rubig it dein Chlummer 

Sır der Erde tüblem hof, 

Nah des Lebens Müb und Aummer 

ÜBard ibr num ein befiere3 Lo4, 


Ser wegen Ermordung der Fa— 
milie Brzal zum Tode verurteilte 
Gewidmet bon deinem licbenden@atten 


Guftav Kennwanz und Kindern Edna 
und Selen, 


tungstage ein Aufichub, jpäter ein 
neuer Prozeß bewilligt und der 
dann zu Zuchthaus auf Lebenszeit | 
verurteilt wurde, liegt im County: | 
hojpital im Sterben. Er ivar UM» | und imferen guten Vater 

längit begnadigt worden und zu jet: | Eduard Scher, 

ner Familie, 4942 Fulton Straße, geſtorben vor zwei Jahren, am 21. Mal 1913. 
zurückgekehrt. | 

— — 


Zur Grinnerung 
Zur Erinterung an meinen lieben Gatten 


MWeinend leaten wir dih nieder, 

Geliehter Vater, in das ftilleSchlafgemad, 
Niemals febrit dir zu uns wieder. 

Ab, drum Weinen wir dir nad, 

Ton einst fchläat die ihöne Stunde, 

Wo wir frob uns Wiederfeben, 

Und dvereim im Thönften Bunde 

Tor dem Throne Gottes ftehen. 


| 

* Wer fein Grundeigentum ver- | 

faufen will, erreicht jchnell feinen | 

med durd eine fleine Anzeige im) 
der „Abendpoit.” | Getwidmet bon deiner Gattin 

, Diargaretfa Scher nebit Rindern. 


E. Muelhofer & Son 
Leichenbeitatter 


| Recle Bedienung. 

; 1458 Belmont Ave. el. 2ale Biew 68. 

ı 1325 Clybourn Ave. el. Diverfey 2900. 
6mat,momifasın! 


‚Western Casket & 
Undertaking Co., 


| Michigan Ave, u. Randoivh Str. Gemtraf 388. 


— | 
. * * | 
Leſet die „Sonntagpoſt 
„ | 
— — — — — — — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau— 
rige, Nachricht, daß unſere geliebte 
Mutter und Schwiegermutter 
Sophie Node, neo, Rißling, 
(Gattin des berft. Henrb Rode) am 
eonntaa, den 20. Mai, um 1 Ubr 
Nachmittags, im Alter bon 67 Nadren, 
2 Monaten und 18 Tageır geitorben ift. 
Beerdigung finder ftatt am Tomrnerds 
tag. 2 Uhr Nachm. vom Trauer— 
baufe Weit Walton Str mit 
Yırtomobilen nah Waldheim Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Stto Rode, Sohn 
Alwina Kode, Schwiegertochter. 
modimi 


um 


HAFT 
EM 


| Sweiggeihäfte im der ganzen Gtabt. 
Wir Beforgen die Beerbigung in jedem Teteil 


D. S. Sattler, Präi. 
4arz* 


Todesanzeige. | Gajtipiel deutfcher Bühnenkünftler vom 
Fremden md Belgnnten die tranrine Na: | Fopit:Thenter, Milmanfee. 


te Tochter und Schweiter | Im Bush Temple Theater 


Glara Pianues 
: Y . n x J ſorf if Dia 2 

im Alter von 10 Jahren geſtorben iſt. Die Zeil, Wellingion 8283, 
Leste Gaiktipielwone: 


Montag, den 31, Mai: 


Der Sclafwagen-Rontrolleur 
Diendtag, den . Mai: 
geb Rarter, Jeſſas, der Stord. 


Frederid, Geſchwiſter. In Vorbereitung: Dienstag, den 29. Mai: 
mnodt Npichtens: u, Ehrenabend für Cou. Seidemann 


J Fau ſt 


Mai, um 10 Uhr Vorm. vom Trauerbhaufe, 
nach der St. Auguſtinns 
Kirche, wo ein feierliches Requiem Hochamt 
zelebrirt wird, von da nach dem Babnhof an 
49, Str, und Aſhland Ave. ıınd dann mit der 
5. Marien:Gottesader. Um 
itille Tellnabme bitten die trauernden Hin 2 
und Marh Biannes, 
Eltern, Biagdalena ı 


Tedesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurxige Nac— 
richt, daß unſer lieber Vakter und Großvater 

Augquſt Schwiuke 


ii Dr 


ven 


DVeerdiniung findet ftatt am Mittwo —— 


des Roten Kreuzes auf 250,000 brin⸗ 


Y 3 De J J— inch! > ’ } . * * * — .- . . > 7 
inſern Krieg gegen Deutſchland tatſächlich zu einem pirtſchaft Polens überans wichtig iſt. Den vierten gen ſoll, wird, wie W. D. Moody 


Kriege für England ıımd feine Interejien ftenpeln; dic | 


Trauer 
Kreit's 


I; | 20} . ’ 5 ß dai, um Rachmittags om * —— ——— 
Beatty bat an den Kommandanten der auseinanderſtieben. Die Madrider mai, um Nr Ram Hay . J — — 


Teil bildet das Branchenverzeichniß. Ein polniſch— 


egierung ſich zu den britiſchen Kriegszielen bekennen deutſches 
würde, wollte tie fich verleiten laffen zu der Annahme | in der Polen, &3 folat als fünfte Abteilung eine 
rogramms das ihr dieſe ſogenannte öffentliche | mertvolle Arbeit über Wolfsmwirtihait, welche in ihren 
= Meinung (die Meinung der probritiichen Breife) fort- | yier nterabteilungen „Statiitif“, „Verwaltung md 
3 während fo dringlich und aufdringlich zubläſt. Gerichtsbarkeit“, „Steuern und Zölle“, „Handel und 
— Beil Deutſchland mit ſeinen Verbündeten zuſam- Verkehr“ alles das enthält, was der Geſchäftsmann 
men ein mitteleuropätiches wirtichuftliches Reich an- über Polen wiſſen muß. Den Schluß bildet ein reich— 
rebt, das bis zum perſiſchen Golf hinunter reichen haltiger „Induſtrie- und Handels-Anzeiger“. 

mag — deshalb ioll Amerifa Sabre lang Krieg führen | 
amd Gut und Blut in Mailen und Strömen opfern? 
ESener Plan, oder, wenn man will, jene Errungen 

Fiat, mag für England Grund jein zur Fortieg 
des Krieges bis zur Ericböpfung, wei 


* r 

Für Gehirnverletzte. Bisher wurde in zwei 
Städten, in Graz und Köln, je eine „Uebungsſchule 
eh 2 für Gebirnverleßte” eingerichtet, denen er ſehr wich— 
| ı ngiand da | tiger, aber bisher nody nicht gemiigend geiwürdigter Teil 
2 - a 2: 5 3 * & 
Brett * —— Indiens — and) den der NMuigabe, die Kriensperlegten in jeder Siuficht 

npiens enuraitet, fur Amerika kann die Gefahr, wieder zu geſunden und leiſtungsfähigen Menſchen zu 

B Sndien und Eaypten jic frei maden fünnten, Ten machen, zufällt. Dr. K. Bolditein beantragt daher in’ 
rund zu fortgejegter Kriegführung fein, 


E a E Solde! einem NAufjab in der 
Ausführungen rönnen die Mißſtimmung unter dem — —— an allen größeren 
Wolfe nur erhöhen und die Lage der Regierung er— derartige — einzurichten 
ſe en. Es wäre beſſer, wenn ſie unterblieben. Es verlebten, die, nach der 
ee gut, wenn die Regierung den Uebereifer einer 
iotiſchen“ Preſſe zügeln wollte, 


* 


O 


Die Kopf— 
Lazarettbehandlung ſich ſelbſt 
überlaſſen, häufig den vlötzlich im Arbeitsleben wieder 
zu u bezw, fonnte. an fie berantretenden Anfprüchen nicht gemwachien find, 
mag nit ratiamı rein, „vorzeitig“ unfre Striegs- | follen lanafamı durch ganz ſyſtematiſche Uebung wieder 
e befannt zu geben. Se mehr jold)’ Zeug geichrie- | leiftungsfäbta gemacht werden. Eine ſolche Uebungs— 
wird, deito notwendiger und dringlicher |fehule mu; fich daher der Dienfte eines Neurologen, 
die Bekanntgabe. der ſein Augenmerk hauptſächlich auf die richtige medi- 
ziniſche Behandlung der vſychiſch Erkrankten zu richten 

hat, einiger geſchulter Pädagogen, die am beſten die 

geiſtigen Fähigkeiten an der Hand geeigneter Aufgaben 

entwickeln können, und vielleicht noch einiger Laien, 

am Suez- die eine Art Verbindung mit dem Leben herſtellen, 
ver 'halbı ‚m Balaltına gelans | perfiggeri. Von ihrer GeduTd und der Art ihres Zu- 
nur jpärlie Mitteilungen in die amerifaniiche | fanımenwirfens hängt natürlich vor allem der Erfolg 
Und dod) ijt die dortige Situation interefjant | ab 

um fie einer Betrachtung zu unterziehen. Ur: | Sie 
ih jtellte dieier Ariegsichauplat eine der em- 
ten Stelle der Entente dar. Man war daher 
Mmaliicher Seite vor allem daraıf bedacht, der | 
janalfront eine ftarke Defenfivfraft zu verleihen, 


rn 


JEL 


„bo 
2 


Die iyriihe Front. 


Weber die Frieaeriihen Operationen 
al, auf der Sinatbalbinjel umd iır Pal 


die Behandlung mu möglichſt früh, womöglich noch 
ſoch den individuellen Bedingungen, die durch die Be— 
rufsverſchiedenheit noch eine beſondere Prägung er— 
halten, weiteſtgehend anpaſſen. 


amerikaniſchen Flotte im Atlantic fol⸗ 


gende Depeſche geſandt: „Die „Groß— 


Regiſter der Branchentitel dient dem Bedürf- flone“ begrüßt die „atlantiſche“ Flotie 


im Kampfe um die Freiheit der Welt 
und die Ritterſchaft der Meere.“ 
„Großflotte“ iſt gut. Die Engländer 
ſpielen ſich mit beſonderer Vorliebe 
ihren Freunden (1) gegenüber als die 
Herren auf und wenn ihnen ſelbſt das 
Waſſer ſchon bis zum Munde geht. 


Wie raſch man ſich ändern kann! 
| Einft aab c3 eine Yeit, da Tpoitete der 
| Amerifaner, das der Deutfche feinen 
Teller rein ejje... Er - 
| wohnheit — I 
man babe e3 j 
| gierung - 


aije immer ermwas Tiegen, 
al Heute mahnt die Re- 
„Xi the platter clean!“ 


| Aehem! 
| Qaut der „Brooflun Times“ bat 


„Zeitſchrift für chirurgiſche und ſich ein Verband „hübſcher junger 
azaretten amerikaniſcher Mädchen, die von 
worden 


Marſchall Joffre geküßt 
ſind“, gebildet. 


| Dammerjtunde. 


Ganz leis ſchleicht ſich Fran Dämme— 
| rung in’3 Simmer, 
Und ihre weichen Arme legt fie leis 
Mir um die Schultern, fo al3 merkt'3 

ih’3 nimmer, 
Ganz lei3, ganz leiß. 


Sie bengt fi — über meine Zei— 
en, 

Und wie ſie ſchlingt um ſie ihr Zauber— 
band, 

Läßt ſie dem Blick die wirre 

enteilen 

In's Dämmerland. 


Schrift 


| Enden, 


während der chirurgischen Pehandlung, einfegen und | Küht mir die Stirne, träumeriih und | Na 


leis, 
Und ſegnet mich mit milden Frauen— 


Ganz leis, ganz leis. 


vornehme Ge⸗— 


Schutzmänner, friedliche, verheiratete 
Männer und Familiendäter, ſtehen 
dieſer für ſie neuen Erſcheinung ver— 
blüfft und entrüſtet gegenüber. Die 
einheimiſchen Miſſetaͤter haben an— 
dere Gewohnheiten. Sie ſtehlen nach 
den geräuſchloſen und unauffälligen 
Methoden der Taſchendeebe, ſie bre— 
chen wohl auch gelegentlich ein, ver— 
‚üben aber felten Gemalttaten, die 
Leib und Leben gefährden. Mord- 
anjchläge find faft immer Hand- 
'Tunaen der Eiferfuht, und merden 
von betrogenen Liebhabern an ber 
|treulofen Geliebten begangen. Der 
| gemütliche Guardia municipal hat 
zu ſchnell fahrendes Fuhrwerk anzu— 
halten, Betrunkene von zu lautem 
Singen abzumahnen, bei Straßen— 
unfällen erſte Hilfe zu leiſten, gegen 
blutdürſtige Unholde hat er kaum je— 
mals einzuſchreiten, und auf ge— 
fährliche Widerfeglichkeit jtößt er nie. 
Der Parifer Apache macht ihm den 
|Eindrud eines Tigers. der aus einer 
| Tierbude ausgebrochen ift und ji 
in einem qutgehaltenen ftäbtifchen 


|Bart umbertreibt, wo auf grün ge= jleitet. Vefondere Umfragen find für, 


ſtrichenen Bänken Ammen ihre 
"Säuglinge nähten. * 

| Die Madrider Polizei ift der Sa- 
che nachgegangen. Sie hat eine uns 
'behaglih große Zahl verdächtiger 
‚Ausländer entdedt, die meift in Ge- 
\fellfehaft von mehreren 


Ifungern oder Karten jpielen und 
&bt3 an der Puerta del Sol und 
in den belebten Hauptitraßen um= 
beritrolhen. Sie arbeiten nicht, fie 
haben feine nahmeisbare Bejchäfti- 


er u 5 2 jungen Be=| 
Allgemeine Regeln laſſen ſich ſchwer aufſtellen: und ſchmiegt fih ein in Chen und in gleiterinnen leben, am Tage jhlafen, 


'gejtern erklärte, am 28. Mai beendet 


| werben. ı a 
\fich dem Noten Kreuz anzufchließen, 


Geftern wurde ein Appell, 


| Diefe Kirchen haben fich verpflichtet, | 
|für die gute Sache 100,000 Mitglier 


|der zu gewinnen, 


Ifchüffe ernannt, die im Laufe der 


und haben Aus: | 


ı rat 


Mode unter den Gemeindemitglie- 


|bern tätig fein werden. 
| Die Leiter der Kampagne jind der 


' 
| 


'glieber für das hiejige Kapitel 


| baufe, 4947 RTrincetom Ave., 


feften Zuperficht, daß 500,000 Mit: | 
des | 


Roten Kreuzes gewonnen fein mwer= 
‚den, ehe die Kampagne zum Abichluß 


‚lommt. 4500 republifanifche und be- | 


mofratifche Wahlbezirksführer 
ven eine Umfrage von 


wer⸗ 
Haus 


zu Haus veranſtalten, um Mit— 


glieder zu gewinnen. Auf der 


republikaniſchen Seite 


der demofrctifchen Seite Stabtfchrei- 
ber Names T. Jgoe die ilmfrage 


1350 Firmen in Aus 


|deren jede mehr als 1000 Leute be=| 


ſchäftigt. Zahlreiche Klubs, Univer- 
ſitäts- und Frauenvereine haben ihre 


Hilfe ebenfalis füt die Schlußwoche 


der Kampagne zugeſagt. 
Heute werden die letzten Proben 
für die lebenden Bilder 
die morgen Abend im Auditorium— 
Theater zum Beſten des Roten Kreu— 
zes vorgeführt werden. 


ſtellung ſteht unter der Leitung von 


Frau Grace Wilbur Trout. 


iſt ein Un-— 
terausſchuß der Parteileitung un⸗ 
ter der Führung von Charles A. 
Wilnam⸗ damit betraut, während auf 


ftattfinden, | 


B - | Zrauerhaufe, 5248 Madilon Str, na 
1e or 


ı Hermann 


lin 1500 Kirchen der Stadt gemadt. | 


Kirche, 31. Place und KRacine Ape., da 
Nıtsmodilen nah dem VPethania Goti der. 
Um stille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Shwinte, 
Glefie, Tochter, 
Enkellinder. 


nn mit 
Sadz 


Sohn. Frau Emma 
Herman und Ruth Glefie, 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
Kst, daß unfere geliebte Mutter ımdZchwelter 

Lena Manrer, neb. Yris, 
am 19 
it. Die VBeerdiaung findet ftolt am Diem: 
den 22, Mai. Rahbmittans 2 Ubr, vomTre 
49 nah Mt, Green: 
wood Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Magarite, Vaul und Theodore, Kinder. Frede— 
rick Fris. John Klind und 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Harmonie Deutſcher Franen Verein. 
Den Beamten und Mitalievern 
richt, daß unſere Schweſter 

Frau Lena Maurer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag achmittag um 2 Ubr vom Txrauer— 
bauſe, 4247 Rrinceton be, nah Mt 
wood. Die Mitglieder find erfucdt, der 
ftorbenen die leßte Ehre eriveiien, 
Achtungsvoll 


Nach 


zur 


Minnie Richter, Früfidentin, 
Minnte Hofllmer, Sclretärin, 


Todedanzeige. 
Freunden nd Belannten die tranrige Nadı- 
richt, dab umfer lieber Sohn und Bruder 
JIulius W. Knuth 


ſicht genommen, am 10. Mai_im Z0. Lebensighre fanit ent⸗ 
Beerdigung findet ſtatt am 


Elafen iſt. Die 
Dienstag. den 22. Mai, um 2 Uhr Nachmit— 
tags, vom Trauerhauſe, 1852 Weſt 39. Str. 
| mus mit Antos nad Traldheim. Um ftille Teil 
ınabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Mathildn Anntb, Mutter. Frau Loniſg Benſch⸗ 
fein, Lehnbardt und Karl Luther, Geſchwiſter. 


Tode3anzeige 
Siermit allen die traurige Nachricht 
| Frau Freda Witt 

ı (Wittive_de3 beritorbenen Fred Witt) geitor 
ben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 23, Mat, um 1:30 Radm., bom 
ch der 
deutfhen Taptiitensftirde, Harlem Ave. nnd 
Didfon Ape. bon bort ber Autos nach Dal 
Rıdge bot. Biegen Eigen, telepbanire 
man n 205, modi 


| 
| 


daß 


Louiſa Becker, 


Green⸗J 


Ver⸗ IR 


ze Jetzt offen Sg 
Berjäumt nicht 


Das Schrekenshaus 


Calltornia Frank’s 


„Pionier - Tage“ 
1090 große Attraftionen! 


Mai im Alter von 50 Nabren acitorben | 


16maiX* 


Blackstone Theatre 


Diontag Abend, 21. Mai,. Abends 8:15: 


Liederabend von Hans Merx. 
Kornzer Wigbt Neumann. Tickets 
in der Box Office: 51.00, 31.50 und $2.00. 


NATIONALMUSIC SHOW 
I Gröffn. Sanit., 19.Mai, um 8. , 
Colifeum, Nachm. u. Abos. 21. 
bis 26. Mai, Eintritt 50e, alle 


Eibe frei. 100 Unterbaltunger uw 


mi19,21 —)5 


— 
F 


_ Wurz’n Sepps 
‚Driginale baieriihe Wirkidait. 


715-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Somutag Nachmittag 


KONZERT 
| Münchner Küche, 


|Eonntag3 von 4 Uhr an 10 Cents tritt 
| Ymp. Unguilotti gu verlaufen beim — 


ſpoiamodoe 


Darum iR 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 
ade as perl 
Keil wird, Kuren 


— — — — — — — 





Voile. 
1560 Qualität, 
dinen Voile 


363ll Gar⸗ 
reinweiß mit 
ſchöner Eben Work“ Borte 

* ger one t für Schlaf: 
und Speiie » Zimmer 
in dieſem Verkauf 
12 Mards für 


“0 


vench 
beneft 


Patent! 
metal 
Schnü 
Größze 
das 


Sanbtüdier. 
19 Eyalität, Gröse 20x36 
Boll Türtiihe Handrücer, 
Ihiwer „Double Thread“ 
gebleicht geſäumt — 
fertig für Gebrauch 
ſpeziell in dieſem $1 
Verfauf 5 Nard3 für 
Gar: 
mit 


Zpisenfante und boblge> 
ſannt in Weiß, JIvory 
md Gert. Epezi = in Dies 
fein Zerlauf 5 


Batent! 


Marguiiette. — 


20e Lualität, Y6zöll. 
dinen-Marauiterte 

den ı 
Größe 


und einfach weiße Poplin Sfurts, 2 


Strümpfe und reg 


Tamrkirümpfe, san; nabtlos 

Gauge Baumwolle, alle Grör en bis 
Kinderitrümpie, fein aerippte Banmwolle, 

bei bis Wis, wer t 25c, Ylus 

öße, 2 Bu. Ir, e⸗ das Ba 

T — —*— Fibre Seide 

serfen, bopv. Sohlen und 

ben u. Größen, fpea. Dielen 

Palbriggen Männer Unterzen 

paſſe nde bofen, 'rcam farbi 
alle Pc Werte, 38 ..... 

Inion Suits für Männer, alı 

Größen, wert 75c, Auswahl 


‚ Ihwarz oder 
10, 2 


c 


Knabenbluſen, blauer Ghambran, 


einige Sport Blufen, nahezu 
Damenleiochen, niedriger Hals, 
reg. oder ertra Größen 
Die 


au 1% Auswahl au 


Union Zuits für Unaben, kurze weni, —— 


länge, Cloſed Crotch, Größe 


— 5 Damen, leicht be 


Ihmugt, rangiren im W 5e 


Serie 
bis zu 7öc, ivez., Stüd... 

Shuhfhnüre —63- und 75: zöllige be 
ſchmutzte Braid Schuhſchnüre, alle 
Farben, ſchwarz und weiß, reg. 10c 
und 12c Werte, ipez 
an Neden); das Faar 

Del— Beite Qual. Maſchinenöl, volle 
4 Unzen Flaſche, klebt oder gummirt 
nicht, macht feine Flecken 320 
reg. 10c wert, Flaiche .. 


(2 


Drogen 


50° Bebero Zahn 
Raita 


1 .00 Triners Wine, 


Lamb 


310 
590 

Ic 
290 
150 
16c 


JambCh 
Pfd.. 


Beräud 
Butts 


de Life Buoy Seife, 
2 Stüd für. 

—* ABC Pillen, Armour 
fen, Das 
25c Sodium Rhos Pfund 
phate au. 

1 Bi. Mottenbalien 


für 


tell, p 
rund. 


(Sür die Er NLENe WVRe EINE EBE En 


Tamenidhube, aus lohfar- 


Baar 


51.00 


Pumps 


Zehen, alle 


Fleiſch 


Bi. 


Sommermwurit 


SCHUHE 


und grauem Cra⸗ 
°, alle 


bis 2; 
eder u. Gum: 
Kmöpf- und 
r⸗Facons — 
n bis zu 4; 


Damen 


bis zu 4 


metal 


Weiße Canvas-Knöpfſchuhe 
für Mädchen und Kinder. 
3u baben in Größen 


Fumps, Orfords u. 
<trap Slippers für 


81.00 


M Little Gent's 
Stnöpfichube. 


nn nn nen ann nn ann mm 


Goftume Serge. 

1.50 Qualität, D4göll. ganz 
wollene Koitume Serge — 
fponged u. Ihrunf, fertig 3. 
Nähen. Schwarz u. in als 
len —— — zu 
baben; am 

die Mard zu. 


Meſſaline. 
1.50 Qualität, Yard breite 
gantzſeid. Satin Meſſaline, 
prächtiger weich. Charmeuſe 
Finiib. Tadellos im Tras 
gen und Be. — am 
Dienitag Die 


$1 


- Größen 


Gun: 


Größen bis 134%, 


eder u. Gun: 
Ankle 

x en w N 
für Mäad- 4 
Kinder 
n bis 2, 


Sebtee 
u. ſchwarze 
Slippers 
ner — zu 


ind 


81.00 


Skirts —Neueſte Modelle geſtreifte Sport Skirts 


Kimonos — Neues 


"$1] 


wein, ge 

Br. , ; 150 
cht — alte Gro—⸗ 
wabl in j 

at 
Boots, 


abe 
tit ſchwarzem 
15e Qual. 


Kuppelung mit 
ſpeziell der Fuß 


higu ſpliced 


Verlauf, ve 29€ 


— —* dazu 


250 
Feiſon⸗n und 500 
Bercate, 250 


alle Größen 


ärmelios, voli % 


29 


n, 
ge Baumwolle 
——— 
rad, ſpez zt tell ; 
$2.48 Qual. 
ſpez ziell 3! u nur 
Schwarzer 
Zell breit, fpez. 


— 


1. CROWN 


5 Augen-Epesialift 


früh. beiWieboldtd, jeyt bei Moeller Bros 
Ber goldete Blä $1.50 Bid 83.50 
f (134.00 bis 26.00 


bis 


Solld goldene 


Grifter Linten für Eure Rabmen...... 90€ 
Linien im eriten Jahre frei umgetaufcht. 
Ungen toitenfrei "unterfnht— Office auf 
dem Haupiflur, re&td dom Eingang. 


nen nen 


Groceries 
Diehl — New Genturn, 
ı Bor. zu u 
— 
das Pfund zu 
Zwiebeln, füße Bermuda, 
das Pfund 3 
Yur, reinweiße Scifenflod., 


Stew, 


"153c 
183c 
te IQ. | 


Star Shin 


263€ 


09% 


Eſſig. weiß deſtillirt, die 
30€ Sorte, Ballone 
Rumfords Backpulver, 
1Pifd. * zu 
Frei — 
mit 10 St. Columbiafeife 


au. 


ſpe 


J 


Zur Abwehr der Hahrunasmiltelnot. 


Von F. F. Matenaers. 


u 


Nie zupor ift die mirtichaftliche 
Bereutung, ja Notwendiateit Des 
modernen Futterſilos ſo gebieteriſch 
und zwingend in Erſcheinung getre 
ten, wie heute. Denn niemals war die 
rationelle Ernährung unſeres Viehes 
ſo in Frage geſtellt, wie heute, wäh— 


E — 


rend gleichzeitig auch die Erhaltung, 


ja ſogar Verſtärkung unſerer 
viehbeſtände niemals 
war denn heute. Dazu kommt, daß 
infolge des kalten Frühjahrs die Be— 
Pe der Felder und insbeiondere 
da3 Pflanzen des Maistorns vielfach | 
erit recht verfpätet aelchehen Tonnte, 
ſodaß die große Gefahr beſteht, der 
Mais, in dieſem Jahre unſere wich— 
tigſte Getreide- und Futterpflanze, 
möge nicht mehr vollſtändig austei 
fen können. Mit den modernen Fut— 
terſilos indeſſen hat der Farmer eine 
wirkſame Verſicherung gegen Schä 
den, die ein früher Froſt im Herbſt 
an ſeinem Mais anrichten mag, in 
der Hand. Trifft dann tatſächlich ein 
früher Froſt ſeine Maisernte, ſo 
kann er doch den größten Teil der 
im Mais vorhandenen Futter— 
Nährſtoffe noch vollſtändig nutzbar 
machen, indem er den Mais einfach 
in den Silo ſchafft und Maisſilage 

nach allen Regeln der Kunſt daraus 
bereitet. 

Deshalb richten wir an alle unſere 
viehhaltenden und maisbauenden 
Farmer die dringende, dreifach unter— 
ſtrichene Aufforderung: 


Nutz 


noch keinen Futterſilo habt, ſo ſäumt 
nicht länger, einen ſolchen jetzt nach 


beſtem Wiſſen und Können zu er— 
richten! Sehr richtig betont Dr. Hor— 
ton, der tüchtige 
Sachverſtändige der „American Steel 
& Wire Company“, in einem neuer: | 
lichen Rundſchreiben: 

„Das laufende Jahr wird für un— 
ſere ganze landwirtſchaftliche Nutz— 
tierhaltung verhängnißvoll werden, 
zu einer Kataſtrophe, bon der mit 
uns erſt in vielen Jahren wieder er— 
holen können, wenn wir nicht mehr 
Futterpflanzen jetzt ziehen.“ Nun aber 
“es feldftverftändlih blühender 
Blödfinn, wenn ivir zwar Tyutter= | 
pflanzen ziehen, nicht aber auch zu= 
gleich dafür jorgen, daß die Ernie 
verfelben in der richtigen und er=: 
iprießlichften Weife erfolgt. Den 
Mais aber können wir als Futter— 
pfienze in feinerWeile fo pollfommen ' 


notwendiger | 


und! 


alla Ihr 


landiwirtfchaftliche | 


tion de3 modernen Futterſilos ift in 
der landmwirtichaftlichen Abteilung 
der „Nbendpoft“ feit Jahren jchon 
vieles gejagt und gefchrieben worden. 
Außerdem verweilen mir bier nod |: 
einmal die Interejjenten auf das 
Buch „Moderne Futterfilog, Silage 
bereitung und Gilageverfütterung“ 
bon 75. 7. Matencers:, land. Redat 
teur der „Abendpoit“. 


Verkauft kein Zuchtvieh! 


Kein Farmer follte heute Zuchtvieh 
verkaufen, wenn er nicht in der Lage 
iſt, es durch beſſere Tiere zu erſetzen. 
Die derzeitigen hohen Viehpreiſe dür— 
fen einfach keinen Farmer dazu ver⸗ 
leiten, nun ohne Bedenken ſeine Vieh 
beſtände zu verſilbern. Ebenſowenig 
erpreiſe, die in vielen Fällen augen 
blicklich die landwirtſchaftliche Nußg— 
tierhaltung einfach unprofitabel ma 
chen, dazu verleiten, nun das Vieh 
abzuſchaffen. Durchhalten mit den 
Viehbeſtänden, das muß heute die 
Parole unſerer Viehzüchter ſein. Auf 
die Dauer wird dieſes Durchhalten 
ſich in hohem Grade lohnen. Kühe 
oder Sauen, 
ten, werden goldene Kälber oder gol— 
dene Ferkel bringen. Würden alle un— 
ſere Viehzüchter jetzt nach dem nächſt— 
liegenden, allerdings ſehr groß und 
\fegar doppelt ericheinenden Profite 
iareifen und die Viehbeitände verfaus 


:ten, fo würde Dadurch unfehlbar bie | 


ganze landwirtſchaftliche Nubtierbal- 
tung unſeres Landes ruinirt und auf 
viele Jahre hinaus verkrüppelt wer— 
* 
Das würde in dieſem Falle um ſo 
verhängnißvoller und nachhaltiger 
wirken, als praktiſch heute in der 
ganzen Kulturwelt infolge des drei 
Sabre alten Völkerkrieges eine 
\folde Knappheit an landmwirtichaftlis | ; 
‚chen Nubtieren befteht, daß ung feine |< 
Quelle mehr offen ift, au3 der wir die 
vernichteten Viehbeltände wieder er— 
aänzen fönnten. Wir müßten fie allo 
in mühevollerArbeit au? unferer eiae- 
nen verfrüppeltenRußtierhaltung all⸗ 
mählich wieder ergänzen. Dazu 
kommt, daß ſchon jetzt auch eine nie 
dageweſene Fleiſch⸗ und Milchknapp⸗ 
heit auf der ganzen Welt beſteht, eine 
derartige Knappheit, daß auf Jahre 
hinaus für alle Erzeugniſſe unſerer 
omeritanifhen landwirtſchaftli u. 
‚Nugtierbaltung uns ein fehr ho 
und lohnender Preis geſichert bleibt. 


ernten und ausnüben wie durch Ber: Und diefer hohe und lohnende Preis!‘ 


ardeiting zu Silage in einem moder: | 
men Autteriifo, Wo wir, wie im mitt» 
Ieren Weiten, außerdem erfahrungs= 
gemäß und namentlih nach einem 
ipäten Frühjahr, mit der Gefahr | 
ihäblidyer Frühfröfte zu rechnen ha⸗ 


iſt es gerade, der auf die Dauer alle 
diejenigen entſchädigen, ja reichlich 
belohnen wird, die jetzt durchhalten 
und der Verſuchung widerſtehen, ihre 
Viehbeſtände zu verſilbern. 

Wir ſchließen uns daher dem Rufe 


ben, ift der moderne AFutterfilo ein- |peg Bundesaderbauamtes an: 


fach unentbehrlich. 
Ueber die Auswahl und Konftrul- 


Verkauft feine Zuchttiere! 
Verfütiert billiges Raubfutter! 


51.00 


f; 


mir bober WaijtsLinie, zu 


Für das Haus 


—* Extenſion Fenſter-Screens — 


an 


Drabttuch bezogen, 
Moulded Gartenſchlauch, 


— Gas-Oſen, 


Screen 


— Elgin Creamery, 
(2 Pf. an 1 Kunden). * 


1Büchſe Cekko, 


der menſchlichen Ernährung 


können! 


—öö—⏑ —— 


dürfen die ungewöhnlich hohen Fut-— 


ſen 


allerdings 


Nie 


nung 


Bettuchzeug. 
123c Qualität, Ward breites 
L. L. ungebleichtes Beit= 
tuchacug — ertra ſchwerer 
„Double Thread“, frei bon 
Dreſſing. er „getrücher 
und Bezüge; 


für 
Kimonos — $1 


big € 
Haus 
Män. 


Sortiment Greps 


250 


(freie 


2 
— 


35 Fuß) 


Se 
ee 


EZ 


143ölliger Lawn — — 3 * 


1.7904 


Drabt, 18 bis 48 = —— 


der O u ad ratfuß 
Stickerei — Feine Cambric und Swiß 
Stickerei, in paſſenden Breiten für 
Unterröcke oder Kleider, vorzügli— 
ches Sortiment von neuen Muͤſtern 
wert bis zu 15 
jpeziell die Yard 


Flouncing — Organdy Flouncing für 
Kleider —* beitidi — 27 ımd 
36 Boll breit, ve lär 7 7: Be und 1.00 
die Yaı d wert 
Yard für nur 


3.99 


Le —— 


1.35 OR Ondenbeim, 


Ave, volles Luart. 79e 


Raipberry — Strawberry 


ee 40 
720 


1.10 Oak Hill Kent. 
Bourbon, voll. Ot. 
Feiner Doppel Getreideküm 
mel, die Quart 

flaſche zu 
Feines Export —— 
Kiſte von 2 Di 
— — ————— nee are 


3C 


'53e 


—ããCCCCCCC... ER an das Vieh möglichft | 
gar feine Nahrungsftoffe, 


dienen 


Bor allem follten wir unfere Vieh: 
jebt mit Yuttermitteln | 

durchbringen, die für die menschliche | 
| Ernährung nicht in®etracht fommen. 


Stroh und Maisftoner können am! ſi 
beſten 


und wirtſchaftlichſten 
Verfütterung an unſer Mager— 


wendet werden. 
Stroh un) Maiöftoper, 


die aud | 


durch 
und! 
Zuchtoieh in den Wintermonaten ver: | zu je 89000 auf zehn Sabre; 
Ein großer Boften | 
der biäher | 


bat dem Hafeı zn veileres Enatbett 
hergerichtet, bar den Saathater gegen 
Brand desinfigeert und hat überhaupt 
bejjere3, fortierres, Saatgut verivendet. 
Es ſcheint, daß niere Farmer jetzt auch 


der Beſtellung der Maisfelder mehr 


Sorgfalt widmmen. Das Land wird 
ſorgfältiger zubereitet, man „teited“ 
‚allgemein den Saatmai3 und bringt die 
ı Maispflanger in gute Verfaſſung. ſo⸗ 
daß ſie tadellos arbeiten fönnen. Sie 
'erjeben hieraus, das mir Farmer in 
| dieiem Nabre jchon tun, iva3 uus möa⸗ 
lich iſt. Wir Berg ja auch ſchön dumm, 
wenn wir jetzt die Gelegenhbeit nicht 
| beim Schopfe \näbmen und Die Beit 
hoher Preife gehörjzg ausnutzten! 

| Hoffentlidy aelingt e3 und, für den 
ı Maisfelder nodı mebr twirtlich brandıe 
| bare Arbeitsfräfte zu beichafien. 
erwarten ganz beftimmt, daf die Bun- 


| Mann wegnimmt; 
| unfere Berbündeten an der Meitfront 
gebrauchen wir jelbft ihm im biefem 
Sahre in unferen Kornfelbern! 

Sehr ſchwierig geſtaltet ſich auch die 
| Tüngungöfrage in dieſem Nebre, Co: | 
meit die ? 
| mittel in Betracht fonmt, mird es wohl | 

ganz allgemein beim frommen Wirtfche 
bleiben. Untere Wiefen und Weiden 
| find im allgemeinen fehr Ichlecht durdı 
den Winter gefommen, 
wären am beiten umgepfiügt ımd nu 
Muis bepflanzt morden, aber e3 hat 
|dazı an Zeit. und Arbeitäträfzen pe: 
\feblt. Qor allem die Aurdit, daß nicht 
genügend Arbeitöfräfte für die abſolut 
notwendigen Arbeiten in den Mais: 
| feldern da fein iverden, bat die syarıner 
| leider in jchr vielen Faͤllen abgeſchreckt, 
den Maisbau noch weiter auszudebnen. 
Wo ſollten wir die zum Kultivieren der 
Kornfelder notw endigen Arbeiter über: 
| haupt hernehmen? Ach babe if den 
fetten Wochen bei jeder Belenenbeit 
und mit zablreichen yarınern über die- 
es Problem geiproden,. Ein Vefanns 
ter jagte mir, daR in jeiner unmitiel= 
| baren Nachbarſchaft mindejteng fünf: 
undzwanzig, Farmarbeiter gebraucht 
würden, aber keiner beſchafft werden 
könnte. Ein anderer verſicherte mir, daß 
er ſelbſt zuſammen mit ſeinem einen 
Knechte in dieſem Jahre 160 Acres 
Mais bewältigen muͤfſe Da iſt es 
natürlich für den Städter leicht, uns 
Farmern zuzurufen, mebr Ntabrungss 
| mittel zu beichaffen. Wir armer jelbit | 
aber wiſſen nicht einmal, wie wir auch 
nur die notwendigſten Ardeiten recht⸗ 
zeitig, erledigen follen, mweıl es fo jehr 
an Zeuten mangelt. 








—— 19 — — 


| Bom Grundeigentumsmarft. 

Fabrik unter Hochdruf für Kriegsin- 
| 
I 


duitrie gebaut, — Hotel verpadtet. 


Bayer & Blad, Yabritanten yon 
‚hirurgifchen Artikeln, lalfen an der 
Südweſtecke der 25. und Fedetal 
‚Etraße einen breiltcdigen modernen 
Fabrikbau, der auch Speijefäle und 
Erholungszimmer für männliche ud 
weibliche Angeſtellte und eine Küche 
enthalten wird, mit einem Koſtenauf— 
wande von 3160, 000 errichten. Die 
den Unternehmern geſetzte Friſt aur 
Vollendung der Arbeit iſt 45 Tage. 
Die Firma wird dort ausſchließlich 
für die Bundesregierung arbeiten, 
laſſen. 

Fred. G. Sangſter, 
Ind., hat das ſoeben fertig gewoöt— 
dene Ecchange Hotel an der Noro— 
weſtecke der Exchange Ave. und 82. 
Straße, 75 Fremdenzimmer enthal— 
tend, auf eine Reihe von Jahren zu 
insgefammt $60,000 gepachtet. 

Andere Pachtabſchlüſſe: Laden, 11 
Weſt Madiſon Straße, an die Ely— 
ina Candy Co. zu je $10,000 auf 
zehn Jahre; Laden 175 Nord Wa— 
baſh Ave. an E. C. Amling G2o., 
dag 
zweite Stodmwert in demſelben Ge— 
bäude, an Sofeph Zista & Sons „ut 


feier immer noch verbrannt md ner: | fünf Jahre zu insgefammt $18,000; 


geudet wurde, kann auf diefe Meife in | Yaden 234 Sid State Straße, 


Fleifch und Milch umaefeht und der Louis ne zu „fe 5700 auf vıer| 


vermehrten Düngererzeugung nubbar | 


(Srain Sorahums) anbauen fann, 


'Tollte man fie — um dadurch an 
Mais für die menſchliche Ernährung 


zu ſparen. Körnerfutter ſollte über— 
haupt nur mehr in der ſparſamſten 


und rationellſten Weiſe verfüttert 


werden. 
(&ingefandt.) 


Leridafft und genügend brauchbare 
Arbeiter! 

lleber Nadır lozujagen, tt an um? 
yarımer von allen Seiten die Nufforde 
rung ergangen, mehr Nahrungsmittel | 
zu beithaffen. Sicherlich baben alle 
Farmer wohl den guten Willen, mehr 
Nahrungsmittel zu ziehen, dazu hätte 
es dieſer beionderen Aufforderungen 
gar nicht erit bedurft. Mber mit nn 


Die ipir iebt durchhal.  Aiten Willen allen wird auch in der 
* 4 * 


Farmerei nicht viel erreicht. Hier in 
der Gegend haben wir im Verhältniß 
zu dem Ackerland nur ſehr wenig Wie 
und Weideland. Durch die Er 
richtung von mehr Silos 
an Sraftfutter 
selpart werden, doch iit damit der Ge 


ipinnung bon mehr Heu nicht gedient. | 


E33 mird Deshalb 
Futte rbau geraten, 


— verſtärkten 
und zwar ſollen wir 


Farmer zur Futtergewinnung Roggen, 
Ravbs 


oder 
Soll Rabs 

werden, 
ſaat 


Sojabohnen anpflanzen. 
ſo muß aber ſchon die Aus— 
zuſammen mit der 


dann eine lohnende Kultur ſind, 
ſie als Hauptfrucht gebaut 
Allen Aenderungen und aller Ausdeh— 
im Farmbetriebe ſteht indeſſen 


auch hier der Mangel an brauchbaren | 


landwirtſchaftlichen Arbeitern entgegen. 
Wir willen bier in dieſem Frühjahr | 
faum, mie wir Die Felder in der ge— 
wohnten Weiſe richtig und rechtzeitig 
beſtellen ſollen. Von 


wirtſchaftung der Farm läßt man da— 
ſchon ohne weiteres, der Not gehoxchend, 
nicht dem eigenen Triebe, die Finger | 
weg. 

Die Löhne find bier in Diejem Nabre 
| böber als je, und Dabet iit dag An- 
‚aebot an brauchbaren Mrbeitern doch | 
nody Inaprer, als je zubor. Die ein- 
zige Möglichleit, der großen Arbei ter⸗ 
not die Spitze zu brechen, beſieht für 
uns Farmer darin, daß wir unſeren 
ganzen Pemwirtichafrungs splan To 
| richten, daß jich Die Arbeiten möglidhit | 
aleihmäß;i g über die ganze Satjon ber= 
teilen. Tas ijt im, allgemeinen aud) | 
feiren3 der Karmer in unierer Gegend | 


geſchehen, doch iſt die Farmbewirtſchaf-⸗ 
tung dadurch nicht en gemorden. | 
danf der Erziehungs: ; 

5 je Stelle ein Ende mit Schmerzen 


Uber es iit, 


‚Tampagne, die bon berjcdhiedenen gro- 
| Ben Iandmwirtichaftlichen $ 
' Staate und aud) von der landwirtichaft- 


eitungen ım 


lichen Abteilung der geihägten „Abend- 
bo1t“ auäging, die Beitellung des Hafers 
in diefem —— viel ſorgfaͤltiger 


erjolgt, al3 onjt üblid) war. Dan 


fönnte bier | 
im Qiehitalt | 


in lobnender Meife gezogen ! 
1 


des Hafer: | 
erfolgen, während Eee bier nur | 
wenn 
werden. | 


großartigen 
Neuerungen und einer intenjiveren Ve- 


nicht jetzt eine 25-Cents Schachtel 


— (damit Eure gemarterten Füße qlüf- 


| 


| 


Sahre,; Laden 27 


7 Nord Clark Etr., 


gemacht werden. Wo manförnerhirie | an die Glover Ceof Waffle Eo. auf 


fünf Ssahre zu inggefammt $18,000. 
| EHarles %. Marfh bat von Baird 
|& Warner ein Grundftüd, 60 bei 
143 Fuß, an der Brompton Ave., 
| zwifchen Cornelia Upe. und Möbilon. 
Straße, 271 Fuß meftlih von der 
'Sheridtan Road, zu $265 den Fuhı 


— 


Sommer und für das NKultivieren der | 


Wir) 


Berivendung fünitlicher QTünges | 


Relumbuzr, | 


4 
m] 


Abend: 1: Chicapn, Doonteg; den 2. Mai 1017. 


Te 


Jeder 
RED 


| deöregierung und nidt einen einzigen | 
noch nötiger als 


! 


Cehr viele | 


I 
! 
| 
| 
| 
| 


| | 


| 


| 


| 


| 


| 


| 
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| 


ıgefauft und wird dort ein — | 


 Sehsfamilienhaus bauen. 
Siebzehn Bungalows mit Grund, 


280 bei 142 Fuß, auf der Meftfeite | 


‚der Lowell Ave, 120 Fuß Tüblich | 
von Wilfon, mit $55,000 belaitet, 
find zu nominellem Preife von Jra 


| PP” 2 
|-Eir fiir miide und 


ſchmerzende Füße 


Gebraucht „Tiz“ für geſchwollene, 
brennende, wunde Füße und | 
Hantverhärtungen nnd | 
Huhnerangen. 
Gluͤcklich! 


Gluͤctich! 
Gebraucht 


Fi 


| Ar 5* 
SRH ER, 


I 

| Warum mit fepmerzenden, 
ſchwollenen Füßen umherhumpeln — 
mit Füßen ſo ermüdet, entzündet, 
ſchmerzend und gefchtvollen, dag hr !y 
bie Schuhe faum aus= ober anziehen | 
könnt? Warum beſorgt Ihr Euch 


„Tiz“ von der Apotheke und macht 


ich? 
zXFTiz“ macht Eure Füße durch— 
glüht vor Behagen; beſeitigt Schwel-⸗ 
lungen und zieht bie Entzündung | 
und Bein aus ven Füßen, bie bren- 
nen und [_hmerzen. „Tiz“ macht auf 





in Hühneraugen, Hautverhärtungen 
und entzündeten Ballen. „Xiz“ tri- 
umpbhirt über ftrapazirte, entzündete 
Füße. Nein drüdendes —** 
nehr — keine Fußtortur meht. 


7231 Coles Avbe. 


— Ave. ſtieß heute 
Morgenſtunde ein von William Do— 


E Pontius an aa 9. 
|verfauft werden. 

Harry A. 
William H. 


Hubbard 
Johnſon 


hat 
in 
und der 


Straße neuen 


haus, 930 bis 
$40,000 


YıYYUur 


934 Ga it Ape., 


Das mit $19,500 belnftete Sech3: | | lihen Jahrordnung gemäß, vor der 


familienhaus 839 bis 843 Lafapette 
' Barkwan, Grund 66 bei 125 Fuß, it 
‚zu 535,000 ton Auauft Handt 
Sporen Ehrijtenfen übertragen 


Straße und Eregier Une. Das mit 


521,000 belajtete Zinshaug an der 3 


Kolorado Apbe. 100 Fuß öſtlich von 
Lawndale, Grund 50 bei 150 Fuß, 


‚tft zu $24,000 von Martin Weels an | 


E. D. Pole berfauft worden. 
William J. Seymour hat auf ſein 


 Gefchäftsgebäube an der Südoftede | 
‚ber 15. und Laflin Straße, Grund | 


262 bei 24 uß, 985,000 zu feh3 |; Saft genommen, 


' Prozent Zinfen auf at Nahre von | 
ber Chicago Title and Truft En. ges | 
leben. 


— — —⸗ —— 


Schredensfahrt. 


An Wafhington Blvd. und Weltern Ave. 


fttehen zwei Krafttungen zujamınen, 
An X Bafbington Plpd. und We-| 


ſtrum, 5011 Prairie Ave., gelenkter 


Kraftwagen mit einem anderen zu) 


fanımen, ber mit hoher Geichmin- | 
diafeit dahergelauit Fam, Deflen 
Lenfer Morris Siegel, 8834 Dou- 
glas Blvd., feine Gattin Minnie, 
Siegels Bruder Abraham und def- 


ien Gattin Annie wurden fdhmer 
verlegt, als ihr Gefährt umfippte, 


ERSTER 
—I 


Hellberg | 


don | | den, 
Glencoe 

mm m zwanzig Acres Land an der Simpſon 
weſtlichen 

‚Stadtarenze von Gvanfton zu tautend | 
Polars den Acre gekauft und will 

das Land in Bauſtellen aufteil en; in men ntt dem bloßen Schrecken da— 
Zahlung gab er ein Sehsfamilien- | ven. 

zu | | 


an 
mwor- 
den im .Zcufh für die SZinshäuter| ya 

nnt —— 
und 6500 Wabaſh 
| Une. und ein Grundftüd an der 7 = iv 


| Reoirie Ave. 


42. 
ãrahn an dem ſie arbeiteten, zu— 


zu früher! 


Tropfen von 


BUBSBRBIESBELERIIIINIRITILIIIE III 


CROWN 


GASOLI 
verdampfi umd erzeugt 
Kraft. 


Warum 9 Es iſt eine Kette von Siedepunkt-Bruchtei— 
len, die mit 95 Grad Fahrenheit beginnt, 
(dem leichten und ſich verflüchtigenden Ende der Kette); das ge— 
ringſte Teilchen eines Funkens Eures Ignition-Syſtems iſt 
hinreichend, es zu verbrennen. 


Die Kette iſt fortlaufend, jeder Bruchteil verdampft bei einer 
unterfäieblicien Temperatur bis zu über 400 Grad Fahrenheit 
(dem jchiveren Ende der Stette). 


Wenn Eure Maſchinerie warm iſt, beträgt die Temperatur am 
Kopfe des Zylinders zwiſchen 8500 bis 1000 Grad Fahrenheit. 
Dies iſt mehr, als der doppelte Betrag von Hitze, der nötig iſt, 
um ſogar das ſchwerſte Ende dieſes hochklaſſigen Gaſolins zu 
verbrennen, wobei jeder Tropfen verdampft. 


Es gibt nicht nur keine Vergeudung von Gaſolin ſelbſt, ſondern 
eben durch ſeine Natur wirkt es in einer ſolchen Weiſe, daß es die 
größte Kraft erzeugt. 


Wieder ſind es 
die Siedepunkt-Bruchteile 


Die Bruchteile von Red Crown Gaſolin ſind ſo angeordnet, daß ſie 
Wärmeausdehnung während der Verbrennung in geradem Verhältniß 
zu der Zeit erzeugen, die für die Kolbenſtange erforderlich iſt, einen 
brauchbar arbeitenden Kolbenhub auszuführen — einen ſtetigen, 
treibenden Druck der Kolbenſtange, der ſtetige Kraft zur Folge hat — 
Kraft, wie bei einer Dampfmaſchine. 


Red Crown Gaſolin verbrennt nicht ſchnell und teilt der Kolbenſtange 
im Anfange des Hubs keinen kraftvollen Anſtoß mit und läößt dann 
ebenſo ſchnell nach, wenn der Kolbenhub fortſchreitet, wovon ruckweiſe 
Kraft und eine mißhandelte Maſchine die Folgen ſind. 
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Kauft Red Crown Gasolin 


DHergeitellt und garantirt von der 


72 W. Adams Str. (Indiana) 


STANDARD OIL COMPANY 


Chicago, U.S. A, 


Folarine,dasvollflommene Motoröl, jürforreftes Schmieren 


bon Gars 


irgend weldien Yabrifats, bei ivgendwelder Ge: 


ihwindigfeit und Temperatur. 


Holizift erihieht ih. 


und musten nad dem Waſhington 
Voulevard Hoſpital überführt wer— 8 
wo Frau ‚Annie Siegel heute |, 


Morgen itarb, Nouis, ein weiterer | 8 
Der der F 
Bruder Siegels, ein einjähriges et Bezirlswache in Engle— 


5wood zugeteilr geweſene 
M an 417 e y } ö 
art er Mg ei; —— Ye Poliziſt John Shaw erſchoß fic) ge> 
— ucht fern in feinem Zimmer in der Woh- 
Anpralls gleichfalls umfippte, fa= | N 


Piftole in die Hand gedrüdt zu haben. ! 


Princeton Avenue. 
Junggeſelle, 
Zeit, was als Urſache der Tat an— 
geſehen wird. 

Der 15 N. May Sir. 
Max Neidenberg beging 

Selbſtmord, indem er das Gas an 
rrehie. 

Im ze. mer jeiner Wohnung 
2913 W. Str. wurde geſtern 
Vaclab Anliboge tot —— 
Ein Gashahn fand offen. Die Po- 
ITigei alaubt aber, daß ein unglüdli 
‚Ser Zufall vorlieat und Kalidoza 
bon dem Gas übermannt wurde, 
es ihm gelang, das Badezimmer zu 
verlaſſen. 


Soweit bisher feſtgeſtellt werden 
konnte, hatte Doſtrum, der polizei— 
Boulevard-Kreuzung ſeinen Wagen wohnende 
zum Stehen gebracht und war ge-⸗— 
rade langſam weiter gefahren, als 
er von dem anderen Wagen ange- 
Troßdem wurden er, 
Siegel von der Boltzet ! 
in Sewahrlam genom: | 


ſowie Louis 
orläufig 
nen. 

Als ſie an 49. 
Eleftriihen der 
Upe,-Linie abitieg, 
se. W. T. Bryant, Nr. 4512 S, 
bon einem von U. 
Boul, Nr. 910 S. Racine Ave., ge: 
lentten Kraftwagen miedergerannt 
und bedenflidh verlegt. Poul wurde 


Straße von einer 
Cottage Grove 
jpurde geitern 


rer 


+ 
XF * 
't Berlanal-Hadıridıien. + 
————— 4 42444444“ 
437 W. 43. An Vauchfellentzündung iſt ge— 
ſtern in ſeiner Vohnung 523 S. Mor⸗ 
4434 S. Tallman 


an Str., Peter F. Galligan pP, 

Str., wurden les | der lange im politifehen Leben Stadt 

‚bensgefährlih verlegt, al3 an der) | geitanden bat. Geboren in der 19.| 
Str. und Mibland Ave, ein Ward, diente er zwei Termine als 
| Stant3abgeordmeier ımnd emen als 

| Staatöfenator ab, ipäter war er audı 
| Tammenbrad) und auf fie jtürzte. | Hilfe gerichtäfchreiber beim _NIppellhor. 


Wührend er an 93. Strafe zufah, | Salligan wird überlebt von feiner Gar: 
tie mehrere Knaben Drachen ftei. tin. Am Mittroh Morgen um 9:30] 
9 x | Ube wird ein Trauergottesdienft in der 
ı gen ließen, bemerkte Anton Sonlon, S: Ratrid3 Kirche gebalten werden, 
Nr. 9041 Mackinaw Ave., einen woran ſich die Beiſetzung auf dem Kal⸗ 
herannahenden Zug der Baltimore varienfriedhofe ſchließt. 
& Ohio Bahn nicht, geriet unter die | RER 
‚Räder der Lokomotive und wurde | _— Billiger. — „Wenn man fo am 
ſo ſchwer verlegt, dah er einige Mi- | ıStrande be? geivaltigen Welimeeres | 
nuten nad feiner Einlieferung im heht, —— man ſeine ganze 
South Chicago Hoſpital ſtarb. Richtigkeit! „Das Vergnügen farın | 
— —— 


ich ’3 Haus billiger haben, wenn mei’ 
Leſet die „Bonntagpoft: te mit mie red’t,“ 


William Finn, Nr. 
 @ir., und Mlerander Dragonis, Kr. ! 


erzweiilung über Kennkgeit feheint ihm | 


40jährige 


nung von Howard Chriſty, Nr. —X 
Der Mann, ein 
kränkelte ſeit geraumer 


geſtern 


ehe 


— Herr 
lich machte ic in einem Weinlolal die 
Betanntſchafi eines älteren Herrn, 
indem ich über feine Füße folperie. 
‚Er hieß Ludivig ufm., wie ich fpäter 
lerfuhr. Eolide Herren über Fünfzig 
heißen oft Ludwig. Herr Ludwig 
uſw. lud mich zu einer Flaſche Pies— 


porter. Bald waren wir in lebhafter : ° 


Unterhallung. Aus fleinen Verbält: 7 


Inilien hatte er jich emporgenzbeitel. = 
— tat er überhaupt nichts mehr, © 
Seine einzige Veichäftigung mar — Tg 
Steuern bezahlen. Herr Ludwig ufm. * 
'führte das Wort; ich trank nur zur © 
'timmend. Er fprach über QTurfeftan, ° © 
den Erzbiihof Iurpin, über Type» "= 
metrie, unterchlorige Säure, bie. 
Schlacht von Balmy, über VBentilate- : 
iten und Wahlen, über Walzwerle 
‚Xanthalin und den Yankee⸗Doodle 
'auch über das 33 der griedifchen = 
Aerzie. Als ich einmal furz über Eel- : 
lertefalat und Majchinenöl plaubezg 
‚wollte, lehnte er ab. Am andern Tat 


> 


‚bradte ich ihm das Streichholz zus = 


rück, das er mir freundlichft ‚geliehen 
hatte. Er zeigte mir fein Heim, auch 
feine Bibliothet, die ihm bei emer © 
Erbteilung zugefalen war. Siebzehn 7 
Erben mußten fi damals in em 
‚Konverfationäleriton teilen, da fie ed 
aus Pietät nicht verfaufen molien. — = 
‚Hert Ludwig ufm. befam ben Band = 
'16 „Zurfeftan big 33". Ihm wäre 87 
lieber gewefen, er hätte den Gupple 3 
mentband erhalten. Denn biefer 
tet Unterbaltungaitoff von WA Bid 3 
— Jaſo! — Student: „I ja 
'Xhnen doc gefagt, Frau Müller, Sie? 
'follen mich heute um fieben Uhr mer 7 
;den — marum haben Sie bad mil; 
getan?“ — Quartierfrau: „ 
ten um fieben Uhr ja noch gar 
'zu Hauf”, Herr Doktor!“ 


— — — — 
Wer ſein Grundeigentum 


J will, icht ell ſein 
— 
Abendpoft”. - 





Ludwig u. f. m. — Nu 9 


Ri 


Er 


“ 


habe wundervolle Apparate, 


. 
x 


x 


br werdet überrascht fein, wie 
3 bin ein Spezialiit mit 

ir was für Eu 
Männer nnd ra 
Konſultation 


DOKTO 


SPEZ 


‚Alle chroniſchen 


Stunden: 

ai. 9 Pm. bie 8 
d8; Sonntags 
10 bis 1. 


219 Süd Dearborn Str., Chicago 


Aus dem Keben cines 
Finanzminiſters. 


Den Morgen erleben 

auf die gleiche Weiſe. 
Her erwacht und faat: „Herr, ich 
dBanfe Dir, dak ih noch Mintiter 
bin!“ Dann mwälcht er fih. Dann be 
kt er: „Gib, o Herrr, dah ih au 
Beute noh Miniſter bleibe!” Dann 
frinft er Raifee. 

Der Sekretär ericheint, 
auten- Morgen und vor allen 
Dingen Zeitungen. Miniiier lefen, 
wie Schaufpieler, in den WVlättern 
nur ba3, mas ı 
„Steht etwas drin über mich?” fruat 
ber Minifter. „Heute nicht!” Der 
Miniiter wird heiterer. „Und über 
Die anderen?“ fragt cr mit Yppetit 
weiter. Minifter und Schaufpieler 
lefen gerne, wie man ihre Kollegen 
berunterreißt. 

Mit den laufenden Geichätten be 
Tohäftigt jich der Mintiter nur aanz 
furze Zeit. Dann erfcheint ein Be- 
amter mit ganz beion Aufträ- 
gen, ein alänzender, hocheleaanter, er= 
founlich aut erzeaener junaer Herr 
mit geradezu entzüfenden Manieren. 
Ehrfurhtspoll jaat er: „Di 
Empfang befoblenen Perionen ... . 
Ein Herr triit ein. Gr verneigt 
ſich ichon unter der Tür. „ch Habe 
die Ehre, mich Euer Hohen Erzellenz 
vorzuftellen: Swanomw!* Der Mini 
fter tut, als wolle er ihn einen 
Chritt entgegenaeben; dann jagt er: 
„sa babe fchon viel von hen ae 
hört, Herr Xmanoım. Gebr erfreut, 
Ihre persönliche Belanntichaft 
machen.“ Der Tinon 
das zu jedem. 

„Bor allem gejtatten Hobe Erzel 


„fa 


alle Mintiter 
Jeder Mint 


wünſcht 


656 
Ä 11. ı 


* lan 4° 4 At 
an Uber tie Ichrerbi. 


» + 
deren 


ie zum 


“ 


zminiſter ſagt 


lenz, meinen Dont für die Liebens— 


würdigkeit auszuſprechen, mit der 
Hohe Erxzellenz mich zu empfan 
gen geruhten. Ich weiß genau, 
wie lkoſtbar jede Sekunde der Zeit 
Eurer Hohen Exzellenz in der jetzigen 
ſchweren Zeit iſt, in der die Vielge 
ſtalt der Aufgaben, die 
Lenker unſerer finanziellen Schickſale 
ruben, mich zwingt, die Zeit Eue 


auf dem 


Hohen Exzellenz nicht zu mißbrau-⸗ 


chen; wir alle wiſſen und ſtaunen 
darüber, wie Hohe Exzellenz genü— 
gend Zeit findea ...“ 

„Könnten mir nicht zur Sache 
übergehen?“ nieint der SFinanzmini 
fter. 

Nichts wünſche ich 
Ich habe mir erlaubt, 
neuen Steuerobjekt mich 
einzufinden!“ 

Der Finanzminiſter wird aufmerk— 
ſam. Die idealſte, gleichmäßiaſte 
Steuer. Was iſt eine Steuer? Die 
erſte Forderung an eine gerechte 
Steuer iſt die, daß ſich ihre Laſt ent— 
ſprechend der Leiſtungsfähigkeit der 
Bevölterung verteilt. Sie ſoll auf 


mir ſehnli 


mt 
saiıı 


bei 


Klaſſen ſchwerer laſten, aber 
wie Flaum und Schneeflocken au 
den ſchwachen Schultern der Mittel 
Iofen.“ 

„Bitte taufendmal um Entiehuldis 
gung,“ bemerit milde der Finonzmi— 
nöfter, „ich weiß, was eine Steuer 


544 
iL til 


f 


= Alt. Kommen wir der Cache noch 


3 


Leute 
Anöpfe. Einen Augenblick, bitte! 


näher.“ 

„Aber nichts follte mir ermünfchter 
fein!Mie folte man nun aber auf 
einmal ohne rrtum die Stufe der 
Leiltungsfähigteit eines Ginwohners 
feftjtellen? Dbine alle aeledrten oder 
Kanzleiunterfuhungen und Statifit- 
ten? Ih ichlaae Ihnen eine Sinopf: 
ehe ee bor!“ 
vr 63 für eine Steuer?” fragte 
der Finanzminijter, der feinen Ohren 
nicht recht traut. „Cine Knopffteuer! 
Belieben Eure Hohe Erzellenz zu be: 
acten, dab die Anzahl der Anöpfe, 


bie ein Menfch trägt, in direfter und | 


unmittelbarer Beziehung zu feiner 
Dermögenslage Steht. Der Mufcit 


" Hrägt einen einzigen Knopf am Hembs | 
tragen. 


üren zu. Der allerärmfte Mus 


fe „geht fogar mit offenem Kragen | 
Done Knopf, Ne reicher 


aber 
fh wird, defto mehr Anöpfe 
nachlen auf feinen Kleidern. Arme 
ben immer abagerifjene 


e Enimidlung der Knöpfe 
1 Menfhen bat aber 
aufagen ihre natürlichen Grens 
en. Bei allen anfländig anges 
angenen Leuten finden Sie ungefähr 
jefelbe Zahl von Knöpfen, Bel 
oihiehild und bei feinen Bürobeam- 


auf 


doch 


Nu 


vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 


rnſſiſchen 


zu, 


Alles andere bindet er mit! 


der! 


I 


ı Geldeinheit abgeändert. Bei und iſt 


um jede Krankheit zu behandeln. 
eine Geldeinheit, die man in Münzen 
überhaupt nicht ausprägen kann.“ 
Man kann ſie nur ausſprechen: Drei 
Ihr wirklich geheilt werden könnt, Alles billig. Ich aber ſchlage eine noch 
EL . | Heinere Einheit vor: ein Roggenforn, 
cd) will Euch genau jagen, was Eure | Damit wird eine Mafie neuer Werte 
Krankheit iit, fein Naten, und Beichäftigungen geichaffen, di 
Sch wende nur die meueiten, willen: 
ihaftlihen Methoden und Er- 
findungen an, 
babe mein 
Department 


ſchwinden.“ 
„Herr Chochlow!“ meldet der Die⸗ 
eigenes Drogen. | i ö — N 
BEER ET „Entiduldigen Sie mid”, ſagte 
und Taboratortum, | por Miniiter, angenehm überrafct. 
nur das cchte Neo: | „Alles, was Sie fagen, ift geradezu 
und 


Ich 


Ich gebrauche 


Salvarſen, 914 — ee 
verſagen. man belagert mich förmlich!“ | 
2 ind 


ch heile, wern Andere = er z 

schnell Ihr geheilt werden Fönnt. —— — 
hohe Exzellenz!“ „Ich habe ſchon 
ch tun iſt. viel von Ihnen gehört und freue mich 
uenfranfheiten erfolgreich behandelt. |jegt jehr, Sie perfönlih zu 

— u Womit fann ich dienen?“ 
——— — — 
R BOY D jchige Anleihe aebt ja, aotifeidanf, 
sALIST ganz ordentlich. Für die nächite aber 
jcheint mir, muß man enerailchere 
Maßnahmen zur Propaganda tref:: 
fen. Pla Ssnjerate, Das alles 
reiht nicht.“ 

Der Miniſter 
amte für beſondere Aufträge tritt 
ein. „Wartet noch Jemand auf mich?“ 
„Nein, Hohe Erzellenz, es iſt nie— 
mand mehr da.“ Der Miniſter hü 
ſtelt und ſchaut ihn an: „Sie ſelber 
wollten mir doch noch was ſagen?“ 

„Ich? Jawohl, ja. Ich möchte, 
Eure hohe Erzellenz...” 

„Sie Ichen, Herr Chochlom, 
müſſen mich ſchon 
Eine dringliche Angelegenheit. Ueber 
Ihr Projekt werde ich nachdenken. 
Ich werde das in Ordnung bringen. 
Aber jetzt ... entſchuldigen Sie .. 
auf Wiederjehen! auf Wiederfehen!” 

Der Beamte für befondere Auf- 
träge war in ehrerbietiger Haltung 
jteben geblieben. „Wollten Sie mir! 
wirklich etwas ſagen?“ „Ich habe 
ein Projelt, Hohe Exzellenz!“ 
„Was, Sie auch?“ „Ich auch, Hohe 
Exzellenz. Ich ſchlage eine Steuer 
vor, eine Projektenſteuer. Jedes 
Finanzprojekt ſoll, na ſagen mir 
einen Rubel Stempelſteuer zablen. 
Das wird eine ſchöne Einnahme, 
‚Hohe Erzellenz!“ „Sie follen den 
Stanizlausorden friegen, Lieber. Ych | 
will ihn jelder für Sie erbitten!“ 

2 BR Dann aber betete der Finanzmint 
I eihmäaßig und|. \ a ‘+ 
aerecht über das — Ban El Aue gu Wott: „UNE, 0 Dee, Dam u 
ET rn I micht Länger Minifter fein muß!“ 
ten. zylr jeden Ainop? 50 Rubel im! E 
Sabr. Der Bauer zablt für feinen 
einen Knopf am Kragen etwas über 
vier Rubel im Monat. Das ift nicht 
drüdend. Wenn er nicht zahlen mill, | 
fann er ja den Kragen mit einer 
Schnur fejtbinden. Aber wenn er fidh 
einen Ueberzieher anſchafft halt, 
vier Knöpfe. Bitte 200 Rubel im 
Wenn einer zweireihig ſtolzie— 
ren will — acht Knöpfe, 400 Rubel. 
Sie werden ſehen, die Knopfe werden 
dann erſt recht Mode, die Damen 
werden dann zeigen wollen, wie viel 
Geld ihr Mann hat. Die Knopfſteuer 
iſt die einzige gleichmäßige, gerechte, 
Steuer. Mit einem Blick ſtellt ſie den 
Einwohner an den rechten Platz, ohne 
Schreibereien, ohne Statiſtik, ohne 
Gelehrte. Der Knopf ſei unſer Leit— 
ſtern!“ 

„Herr Petrow!“ meldet der wür— 
dige Kurier, der vierzig Medaillen 
trägt. 

„Der Knopf — iſt das Heil Ruß— 
fand2..."— „Sie entſchuldigen mich,“ 
ſagt der Miniſter, „was Sie mir da 
erzählen, iſt natürlich ſehr wichtig. 
Schreiben Sie es ausführlich nieder 
und reichen Sie es ein.“ 

Auf der Schwelle erſcheint ein an— 
derer Herr. „Petrow! Ich werde mich 
kurz faſſen!“ — „Ich habe ſchen viel 
von Ihnen gehört, Herr Petrow. Ich 
freue mich ſehr, Sie endlich mal per— 
ſönlich kennen zu lernen.“ — „Von 
mir haben Sie ſicher niemals etwos 
gehört. Ich ſchlage Ihnen ein Projekt 
vor. Depalpatten und Abänderung 
der Heinen Geldeinbeit..“ „D 
Gott! in einer foihhen Seit!“ 
Herr Peirom fährt auf, wie ein Ti- 
ger, den man mit glübenden Eifen 
zmidt. „Grabe jebt, fofort! Wir mer: 
den alle anderen Staaten ruiniren! 
Morauf aründet fich ihre Macht? 
Auf das Gold. Was ift Gold? Eine 
Filtton, ein Vorurteil, eine Yagatelte, 
ein Dred! Wer braucht e3 denn? Di 
Weiber für allerhand Schnidichnad. 
‘rn der Technik braucht man e3 nur 
in verfehteindend geringen Mengen. 
Gold ift ein Schund! — „D Gott!” 
— „@& gibt viel koltbarere Metalle 
als Gold. zür alles Gold auf der 
ganzen Welt fünnen Eie noch nicht 
einmal ein Pud Radium kaufen! 
Marum denn aerate das Gold, dası 
Niemand braudt! Ein Vorurteil, Ich | 
Ihlage als Werteinheit das vor, was) 
jeder braudt, mas mwirflih unum- 
gänglich notwendta ift. Das Korn! 
ı Gerade dad, was mir felder in Ruß: 
land erzeugen! Diefe Reform kann 
‚uns feiner nachmaden. Das form: 
wird zum Gtaatseigentum. Jeder 
| Erzeuger muß alles Korn abliefern, 
das er nicht felber ift, und der Staat | 
bezahlt ihm. dafür einen beftimmten | 
ıBreid, mie jet fürd Gold, Der| 
|Kornporrat wird zur Grundlage des mas, Freundlich glitten feine Mugen | 
:Geldverkehrs mie jegt der Goldbe- über das Grlin der Bäume, den 
‚ftand, Der Rubel wird aufgehoben; |ftrahlenden Himmel und afl bie 
ian feine Stelle tritt da3 Pud Korn. | fröhlichen Männletn und Wetblem, | 
rn England atbt e8 „Pfunde“, Tei die fidh in dem herrliden Wetter er» 
und wird e8 „Pube” geben, Ginen | gingen, 
|Nubel kann man verfehleudern. Aber Da lieh ihn plötlich hörbar wer: 
es ei mal einer ein Pud Korn ver= | dbendes Pferdegetrappel den Kopf 
Schleudern. fFreffen toirb er e3. All:s | danady wenden. Er fah, wie einer 
wird man nad PBuden Korn ab-' feiner Offiziere aus einer Neben- 
[Hägen. Stiefel toften fo und fo viellftraße in die Haupfitraße geritten 


a 
a1 


Gegenüber 
der 
Poſt⸗Office. 


— 
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tate, 


„Aber die Frau? Und das Kam— 
mermädchen? Eine Dame beſteht, ent— 
ſchuldigen Sie, ſozuſagen überhaupt 
nur aus Knöpfen. Ueberall 
Knöpfe. Auf den Stiefeln, auf den 
Handſchuhen! Und am Kleide? Vorne 
Knöpfe, an den Taſchen Knöpfe und 
ſogar da, wo keine Taſchen ſind, hin 
ten Knöpfe, auf den Aermeln zwei 
Knöpfe, an den Seiten ganze Reihen 
von Knöpfen! Und nicht einer davon 
iſt zum Anknöpfen. Man fragt ſich, 
vozu man ſo viele Knöpfe braucht. 
Nur um die Leute zu betrügen. Und 
warum? Weil ihr Mann Geld hat! 
Er zahlt, und benäbt ſich mit 
Knöbfen. Oder nehmen Sie z. B. 
die Laufjungen auf einer Bank! Geld! 
Reichtum! Eine Livbree? Ganz voll 
von Knöpfen! Ein Lehrſatz: den 
Reichtum eines Landes erkennt man 
an der Menge der Knöpfe. Nehmen 
Sie Frankreich, das reichſte Land der 
Paris beſteht überhaupt 
nur aus Knöpfen. Die Augen lau— 
fen einem über vor lauter Knöpfen. 
leberall Knöpfe: Portiers, Kommiſ— 

Grooms, Damen, alles voll 
von Knöpfen.“ —, Laſſen wir ran! 
reich. Nichts iſt mir 


360 am Ynaftoıra nr 
lieber. e Knöpfe beſteuern. Die 


tlingelt. 


J 


hat ſie 


Sie 


it 


wYr 
Weit. 
ſionäre, 


Be 
Zieuer 
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Die Trifothoie. 
öſterreichiſche Generalfeld— 
marſchall Benedeck, der Sieger von 
AV 
ren, obſchon er im Dienſt ziemlich 
ſtreng und auch wohl rückſichtslos 
ſein konnte, die allergrößte Achtung 
und Liebe. Ja, bei den jüngeren 
Herren gingen dieſe Gefühle gerade— 
zu in ſchwärmeriſche Verehrung 
über. Und doch hätten gerade dieſe 
jüngeren und jüngſten, d mit 
der Vorſchriitsmäßigkeit der Uni— 
form nie ſehr genau nahmen, allen 
Grund gehabt, dem alten, groben 
Haudegen gram zu ſein. enn mit 
etierner Strenae beitrafte cr jeden. 
deiien er m nicht ganz gemau vor- 
ſchriftsemäßtgem Anzug  babbeft 
‚werden konnte. Ja, man ſaate ihm 
nach, daß er eigentlich ſtändig auf 
der Suche nach ſolch kleinen Unge— 
hörigkeiten wäre. Allein das tat 
der Liebe der jungen Leute keinen 
Abbruch. 

> der Reit, als Benedeck noch 
Kommandant von Verona war, fan 
eine Mode bei den jungen Offtizie- 
ren auf, die thm höcdhtt zumider war: 
die enge, ſcharf das Bein umſvan— 
ſende Hoſe, welche die jungen Herr— 
chen, wie man äſcherzhaft' meinte, 
„dem Schneider um den NKovf ſchlu— 
gen, falls ſie bei der Anbprobe über— 
ipt hineinkamen“. Jedesmal ge— 
riet der General in eine förmliche 
Wut, wenn er eine ſolche widerliche 
Vekleidung zu Geſicht bekam. Und 
der Arreſt hagelte nur ſo auf Miſſo— 
töter. 

Dody alles Wertern und lucen; 
al! die jchr reichlich Ttattfindenden 
Freiheitsentziehungen fruchteten gar 
nichts. Die Mode beſtand einmal 
und war einſtweilen nicht aus der 
Welt au ſchaffen. Ein Umſtand, der 
den Alten immer galliger werden 
ließ. 

Mur bin und wieder aab es für 
ihn in dieſer ärgerlichen Zeit einige 
Lichtvunkte. Das waren die Truv— 
penbeſichtigungen, die er zeitweilig 
vornahm. Da klappte immer alles. 
Da ſtörte keine enge Hoſe ſein Be— 
hagen. Und die ſchneidigen Marſch- 
bewegungen der Infanterie, die toll— 
kühnen Evolutionen der Huſaren 
ließen ſtets ſein Herz höher ſchla— 
gen. Hatte doch auch in feinen 
Adern dereinſt das heiße Reiterblut 
wild und toll genug geſchäumt. Und 
dieſe Zeit lag noch gar nicht ſo lange 
hinter ihm. 

Nach einer ſolchen Beſichtigung. 
da er nicht das Geringſte zu tadeln 
gefunden, ritt Benedeck an einem 
prachtvollen Frühlingstage höchſt 
zufrieden durch die Straßen Vero— 
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—— 
Jahr!: 
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„Sleichzeitig wird auch bie leine und 


entſchuldigen. 


ce 
konntoe. 


voereinboren ließ. 


als 


zontal 
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Pud Korn, eine Jacke ſo und 1o biel | war, bei feinem Mnbli aber heftig 
Pud. Einfah?* — „OD Gott!" —| erihrofen das Pierd herunmvarf 


hr fünnt ncheitt werden 


enn Ihr kraut ſeid, kommt zu mir 


eilig nach der entgegengeſetzten 
Seite davonritt. Und dieſer Offi— 


| deshalb alles fo teuer, meil bie Einz | zier — tie ein eleftrifher Schlag ren allermeift veriujtig gegangen ıft, | des ung, ram 
| heit zu groß ill. Eine Kopele! Das zuckte es durch Benedecks Körper, 'ſo hat er ſich dieſen Mangel zum gro⸗ hatten und von griechiſchen Offizie- 
iſt koloſſal viel! In China gibt es Iroßß und weit öffneten ſich ſeine hen Teil ſelbſt zuzuſchreiben. 


Strahlen-Unterſuchungen. | 


Ich werde Euch jagen, ob oder ob nicht ; Reiskörner. Darum ift au in China sine pon 


Augen, und feine Züge gewannen 
alsbald etwas Starres diefer 
Offizier trug wahr und wahrhbaftag 
den bermwetterten engen 
Hoſen. 

Nur wenige Sekunden verharrte 
Benedock in ſeiner Erſtarrung. Dann 


RE die, jepte er, da er fich wohl die Zinur|}.it in einer Höhle verurteilt ijt, fein, hurch die Griechen 21 Kanonenichitiie 
ı Bettelei mird überhaupt ganz ver= | yo3 Meiterg feit einzuprägen, nicht Augenlicht einbüßt. Der Urmenſch, gelöſt und die verfchiedenen Natio- | 
aber deſſen Geſicht zu erkennen ver- au die Knogen 'n einem Stüd| nalhomnen geipielt wurden. 


mochte, Sein Pferd in Trab und 
nahm die Verfolgung ganz eneraiic 
auf, Sofort trabte der Offizier 
ebenfalls mır. 

„Malefizkerl!“ knurrte Benedeck 


Zu 
die 


Senan dasselbe tat der andere, 


dem Erſtaunen der Paſſanten, 


Eure ſich das Gehaben der beiden nicht zu und nur die weiche Krume eſſen, ob⸗ 


erklären vermochten, wurde der Ga— 
lopv mim itürfer ımd frärfer. 


2 
ST 


das beſſere Pferd. Die Entfer— 
nung zwiſchen beiden verringerte 
ſich mit jſedem Galoppſprung. Und 
als nun der Musreiber m die für 
den unmittelbar fälligen Kurierzug 
bereits geſchloſſene Schranke des 


Bahnüberganges gelangte, alitt ein 


ral 


Der Be—⸗ grinnniges Lächeln uͤber die Züge Fruſte eine Eintuße an Geſchmad. 


des Generals. 
Mann ſicher. 
Indeſſen er hatte 
triumhirt. Eine Sekunde 
der Offjzier wohl. Aber auch nur 
eine einzige. Dann ſaßen ſeine 
Sdoren dem Pierde 
und zwei gewaltige Sätze desſelben 


Jetzt war ihm ſein 


frih 
ſnutzte 


zu 


trugen ihn über das Hinderniß weg.“ 


"um war VBenedef ein anerfannt 
berubmter Meiter. 65 wäre ihm 
ein Leichtes geweſen, dem Flüchtling 
zu folgen, um ſo mehr, als er ſich 
auf ſein Pferd durchaus verlaſſen 
Und einen Augenblick ſchien 
er auch dazu entſchlaſſen. 
mochte ihm wohl der Gedanke kom— 
men, wie gar wenig ſich ein ſolcher 
Huſarenſtreich mit ſeinem Range 
Und mit einem 
holb bewundernden, halb wütender 
„Satanskerl!“ 
gung auf. 


— 
Lann 


Obſchon nun Benedeck lange Zeit 


ganz beſonders nach dieſem Frech— 


ling fahndete. wollte es ihm doch 


nie gelinaen, feiner babhaft au wer- | 


en. Schon gab er endlich die un— 

nütze Suche auf. Da bewirkte der 
Zufall, was menſchlicher Intelligenz 
nicht gelungen war. Eines Abends, 
der General zur gewöhnlichen 
Zeit ſein Cafe betrat, ſah er ſich zu 
ſeinem Erſtaunen ſofort einem hori— 
in die Luft ragenden Bein 
gegenüber. Das Bein gehörte einem 
Billardſvieler an, der eben mit vor— 
gebeugtem Oberkörver eimen Stoi; 
machte. Und dieſes Bein war mit 
dor vervönten engen 
kleidet. 

Unter dem Jubelrui: „Hab' ich 
ihn endlich? Hab' ich den ſauberen 
Vogel?“ griff der Geneal blißſchnell 
zu und packte das Bein am Gnöchel. 


* * 


Der arme Taifel von Offizier mißte 


nun, immerfort feſtgehalten, zu in— 


nigem Vergnügen der Säfte, Neno | 
deck auf einem Bein bis in die Mitte 


des Lokals nachtanzen. 
endl'ch losließ. 


Tonn trat der General einen 


Schritt zurüc, Schatte fernen 'Gefan« | € 
genen durchbohrend an ımd frante: | 


— 
„ie. 


Auf Ehr' und Gewiſſen 
waren Sie's oder waren 
nicht?“ 

„Erzellenaz. . . ia!“ ſtammelte der 
junge Offizier zögernd, kaum hör— 
bar. 

„Na, Ihr Glück daß Sie's ein— 
geſtehen!“ ſchmunzelte Benedock. 
Denn wiſien's, ein X für ein 
hätten's mir doch nicht vorgemacht. 
Wwoei Vaar ſolcher Zohnitochoer gibt's 
ja halt in ganz Voerona nicht! 
Nebst aber ſagen's ſelbſt: Wobin ge— 
hören's dafür doß Sie Ihrem Kom— 
mandeur ausknifſen?“ 

— RE; 
Erzellenz.. .” 

„Nichtia! — Und auf wie lang?“ 

„Auf acht Tage...“ 

„Oho, höher!“ 

„Nierachn,. Tage!” 

‚a. fanen wir vierzehn Täaa’!” 
nickte Benedeck. „Aber weil Sie ein 
ganzer Kerl ſind und Kuraſch' ha— 
ben, will ich Nachficht walten laſſen. 
2 daß 
Zie morgen bei mir reifen md den 
Serren dort haarilein die aanze 
Seihichte erzählen, wie fie Steh zur- 
getraaen bat!“ 

Alſo geſchah es. Und die Erzäh— 
lung löſte bei der Geſellſchaft Bene 
defs eine umaebenre Seiterfeit aus. 
Aber am anderen Morgen, als de? 
jungen Offiziers Hirn durchaus 
nicht feſtzuſtellen in der Lage mar, 
ob die Erde ſich drehe, ob er ſelber 
ouf der Erde 
geraten war oder ob beides der all 
war, bat er ftchb auaeldiporen, nie 
mehr eine enge Sofe zır traaen. Und 
er hat Wort gehalten: 


u m 
5 
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Profoſ 


Miſſetäter war Baron Parl Torre: ! 


ſani, der in der öſterreichiſchen 
Kriegsgeſchichte durch ſeinen Va— 
tronillerritt von Gordont am 21. 
Sırlt 1866 eine hiftorische Berühmt: 
beit erlanat bat, Und er bat die 
feine Evifode felbit berichtet. 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


| Immer mit der 
Uuterschrift 
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Je⸗ 
ſehen. doch, war der junge Offizier ein ge- | 
„Ein wandter Reiter, fo beiaß der (Sene- | 


in den Flanken, 


gab er die Verfol- 


Sole be= 


wo dieſer 


ie 


in Drebbewequngen 


denn der! 


EN 


— 


Abendpoft, Chiengo, Montag, den HM. Mei 1917. 


Krume und Kruſte. nonenſchuß erdröhnte. In dieſem 

Wenn der Kulturmenſch der Ge⸗Augenblick präſentirten die griechi⸗ 
zenwart der wunderbaten Vollkom⸗ ſchen Trubpen das Gewehr, und 
menheit des Gebiſſes ſeiner Vorfah⸗ zwei griechiſche Fahnen, die inmitten 
Rlages Stellung genommen | 


"Wirren getragen wurden, fenkten sich | 
verwöhnen fait ohne Ausnapıne uns| dbor den Jsahnen der Verbündeten. | 
jere Zähne in einem unerhörten Gras | „Der Augenblid", jo jchreibt der 
ve, und das führt nur zu ihrer Vers» | Berichteritatter des „Corriere della 
[&lechterung. E83 ijt ein Raturgejeß, | Sera“, „war wirflidy feierlich!“ 

daß Otgane verkümmern, die nicht Zwölf Minuten lang verbarrten 
zebraucht werden, wie beiſpielsweiſe die griechiſchen Truppen unbeweg— 
—* Tier, das zu dauerndem Aufent- lich in Achtungſtellung, während 


Hier⸗ 
zeiih als Nahrungsmittel betrach⸗ quf mußten die griechiſchen Abtei- 
ere, ſorgte beſſer für ſeine Zähne als lungen vor den fremden Fahnen 
ein entarteter Nachkomme, der jedes defiliren; zuerſt die Jufanterie un- 
Kuöchelchen und jede Gräte ſorgfältig ter Führung des Kommandanten | 
deiſeite tut. Aber die Verweichlichung des Athener Armeekorps. Die Offi⸗ 


606, Hoatsmänniich. Aber wie Sie fehen, wütend und aing in Galonv über, jeht viel weiter, denn mie viele Leute) ziere jenften im Vordeimarich ihre | 


gibt es nicht, Die Ichom in jungen Jad- | Degen, die. Soldaten wandten ‚den | 
ſcen vom Brot die Kruſte abſchneiden Blick grüßend auf die Kabnen. welche 
me € ‚den Gruß ihrerfeits nicht ermtderten. | 
zleich unſer Brot ohnehin eine Ver- Nur der frauzöſiſche Admiral und 
veichlichung erſahren hat. Wer als die fremden Geſandten grüßten wie- 
Kind einen Gefallen daran gefunden derholt die vorüberziehenden Trupe | 
dat, trodere Brotlruiten zu effen, hat: pen. | 
= 3 ar * ni an of J 2 . 2 2 
‚damit ſeinen Zähnen beſſere Dienſte Sodann wurde am Ende des 
wieſen, als ſie ſpäter von aller; zlares unter ſichtlicher Bewequug 
Kunſt des Zahnarztes geleiſtet werben Die Fohne eines 
onnen. Dazu lommt no, daß in ber; ariediichen Anfanterieregimends vor 
\drosteufte Stoffe-enthalten find, die: y;, eritreupe wetraaen ımd fcirfte 
in der Krume fehlen Dadurch berei⸗ Iroitrebpe Gerrige 2 * c. 
jet der Genuß einer Brotidheibe ohne ebenfalls vor den ahnen Der, 
la... — Verbündeten. Ententegeſand⸗ 
e id Offizie erwiderten nun—⸗ 
Nun wird aber behauptet, ſie ſeien —— — 
ſchwerer verdanlich Die hemiiche Uns! mehr den Grub und von ferne aab! 
I Il vi . ) © > ‚ - ...» 2 — —8 — 
erfuchung ergibt wenig Unterſchied ein Franzöfiiches Kriegsſchiff 21 Sa- 
— 3 Fammenichuna: son fra lutſchüſſe ab. Much die zmeite arie- | 
‚n der Zufammenfegung von Krufte irre Sahne imırde in aleicher Meiie | 
und Srume, außer daß die Krufe, DO nahme Iuroe Im aleioier Serie, 
ae nie — — Prozent Merüübergefragen. Schließlich Der 
Ih m, MW e . \ Iy: . ..y. \ . - 
> Infor ur . lirten 400 griechiſche Marineſolda— 
Feuchtigkeit enthält. Außerdem aber ven Se —* 2 
(5% ſtten und eine Schwadron Kavallerie 


ee 
Lie 


t It nachiweilen, daß tie Kruite,! : 
. — ra * I mit dem Kommandanten des h. Re— 
— eh “A > “ I 

ix beim Baden mehr ‚Die empfängt, aiments, Brinz Andreas, dem Prur- 
‚sinen gröberen Gehalt an lößlichen, \ == tönt 235 Spike Sr 
| { der des ! s, an der Spike, wel» 
Rohiesndraten beſitzt. Infolgedeſſen dic — fremden 
it gerade bie SKrufie, meint fie genüs, one yı, mes fa ik for a 
Jend gekaut wird, leichter verdauuich Mächte ebenfalls mit ſeinem Degen 
zumal fie durch den fträftigeren Ge— grüßte. Nachher zogen ſich die grie 
chmoch den Suftefluß medt anregt. biſchen gen = ihre Salernen 
' 5 S 2 tl Ybe e Regimentsfahn 
Wer es mit ſeinen Zähnen und mit zurüch we bei die Regimentsfahnen 
einer Genäbrung überhaupt gut, Del ihrent, Vorbeimarſch von der 
meint, follte erſiens nicht zu feines Bevölkerung ſchweigend gegrüßt 
38 m mh ametlond mie , 25wurden. Kurz nachher marſchirten 
Brot eſſen und zweitens nie die Kru— 

|fte abſchneiden —— auch die Kontingente der Verbünde- 
ten mit eingerollten Fahnen nach 
dem Piräus ab. | 

—130- 
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De r 


Die Bekämpfung der Verdauungs⸗ 
trügheit. | 
Verdauungsträgkeit 
gung it von 
wohl auch für 
ietie Domäne 
! 


Briten über den I1-Buotfrien. 
und ıhre ü 
alter3 ber und 
die 


* ru Ktriegsforreipondent Eugen Kalt: | 
Zelunft eine ſchmidt ſchreibt aus dem deutſchen 
2 ae 0 * | 
der Loalenmedizin. Großen Hauptquartier: 
udn sa fAh} Var 6x $ er = .. 
aran werden die ſchärfſten Kurpfue „. . E waren gefangene engliſche 
Cereigeſete micht3 ändern. In vielen Offiziere, mit denen ich vor einiger 
Da... 30 \ \ — — = —— = : — 
Fällen iſt an dem Verſagen der nor⸗ Zeit über den Tauchbootkrieg ſprach: 
malen Darmttigkeit die zu gute ppir 
Ausnukßun . non a Naoß — 
Ausnutzung der genoſſenen ahrung auf den zur See. Ich fragte: „Glau— 
quld. Es bleiben dann nur ſpärliche heu Sie immer noch, dahß Sie eines 
Reſte zurück die infolage ihre srin- | 2 * * — 
|Refte aucüd, TEE = a „_ ı Tages untere ‚slotte derienfen iver- 
gen enge den Darın nicht zur Tä⸗ 
tigkeit anzuregen vermögen. Bei ande— 
ren ſpielt eine mangelnde Bewegung, 
— Sitzen die — für Die) Meer auch ohnedem.“ Nur fo 
Darmtranheit. Abbilf aff ln fach: F Br | 
Fig Aa nu sie of fange, als wir die Kraft umierer 
| HERDETUNG er Ernährung, wenn Tauchboote nicht voll ausmüsen 
‚Heijharme und gemüfereiche Koft eins] paynen “ —— Sie fchmiegen und ftarr- 
‚geführt wird. Die Schladen der er) vu 14 Die Bulk. Kam tagte ein 
müſe, Zereglien und „Hülſenfrüchte Zauftmann bedächtig . Demſchland 
bilden einen mächtigen Anreiz für die ee ee ee 
Darmſchleimhaut. E J ar ns a er 
— * 9 Erſt wo « * täte. „Würde England damit 
ereie, It Derjagi, dreiem 8° ouder, wenn es ihm an den Ara 
führmittel in ihr Recht. Am beliebte-2 > 
Be a a ringe, mie jetzt uns?“ 
Ijten find mit die Klifitere re Br —5 
le: ü ef he Waſſe re, gun] MEN Augenblick!“ riefen ſie alle fünf 
einfache Waſſereinlauſe ſind und lachten Da wäre alſo die 
beſonders kalte unter 65 F teüf * — bei if E 
a nr -n, Entrüftung drüben bet ihnen aar 
Grad F. Die Klüffigfeitsmenge fon) UT —* .” Se 
1. £i8 114 Quart beiragen Ya Pur’ nicht ernit zu nehmen? 
Die * EN ( en \. u Entriimmg ıft Soche der Zeitungen: | 
er | fie ift fehr müglich für das Wolf 
[ 18 -oder Schmierjei⸗ —— .... Zr 
Eſſig tut die that's for ſſow.“ Es war erſichtlich 
u Kir 2* — > ze | 
is Mafjerkfittiere! ihre offene Meinung, denn ſie —* 
© 1 a a a Ze icht de maiten Nadhteil da- | 
'tönnen Ionen und jahrelang forige ten nicht den geringſten Nach da 


ſetzt werden, ohne zu ſchaden. Häuiin von achaht. wen fie auch jest noch | 
falten fie aber befanmtlich ir ihrer) Die Komödie der offiziellen = & 
Wirlung nad. Dann empfiehlt yigg erg 
|fich, fie durch Del- oder Gingerintig; | Sellerie waren Ne ass "ir * 
ſere zu erfehen, Wefonders ausge: Die foeben nrit Fnauper Not dem 
zeichnet ſind dieſe bei Darmkoliken ae u er! 
Zweckmähig ift es, das Del vorher zu, PA. — — 
erwärmen. Die Menge Soll = Di „„.teber das im der — Ver. 
bis zu einem Quart betragen, bei Offentlihung des Ndmiralitabes 
Kindern genügt De Hälfte Diet vom 2, Marz gemeldete Zuſammen— 
Natieläge mögen für die gewöhnſin treffen eines, unſerer Unterſeclote 
den croniichen Falle genügen, Kr mit einem als U-Bootsfoll, herge 
aber irgend welde akuten Erjcheinun: richteten Tankdampfe und iiber den 
gen am Darm auftreten, tie heftige Namwf des U-Bootes mit don, 
Kolilen, umſchriebene Schmerzen) 11-Bootstäger der Koralove-Hleife 
ufto., verfäume man feine Zeit mit werden nadjitchende  EinzeTheiten 
nuhlofen, aber oft ſchädlichen Erpe— befannt: Das U-Boot fichtete am 22. 
rimenten, jondern wende ih an di ebritar negen 2 Uhr Nahmittans 
fachver:ändiae ärztliche Stelle, Derr an der iriſchen Südküſte einen Tanf- 
jegr viele Tchmere Kranlheiien treter damfer von ctmr 3000 Brutto» 
zuerft unter dem Bilde der BVerftop Peaiftertommen. MS der Tampfer | 
fung euı. unter Artilleriefeuer genommen 
— — wurde, ftoppte er ımd blies Danıpr | 
Der Geflerkut im heutigen Athen. 0b, wormf die Pefabırita im zwei 
- 'Nooten das Schiff vperließz. Das) 
Tie Entente hat in Athen dieſer Unterſeeboot tauchte rd atng unter | 
Tage einen Sübneaft vollzogen, der | Maffer an den Dantpfer heran, wo», 
bei deit Fleinen neutralen Staaten | ber sumächit Feine VBewaitmma er— 
befonderes Antereife finden wird. | fernhar war. 
Ten „Eorriere della Sera“ wird | Wa die Boote fih über tanfend 
über diefch dBenfwürdtigen Vorgang, ! Meter von dent Damrfer ertiernt 
der ft am 30. Namtar 1917 voll: | haften, tauchte das V-Root ſo auf 
301, folgendes telegrarbirt: daß dieſe ſich zwiſchen ihm und dem 
Nach Mittag ſtellten ſich auf dem Dampfer befanden. Die Schiffs— 
Monaſtirakiplatz die Abteilungen boote waren beſtrebt, dem 
der vier verbündeten Mächte auf; U-Boot wegzurudern. Plölich er— 
das mr Spärlich anmwefende Volk | öffnete der Damımfer ‚seuer aus vier 
verhielt fih binter Rordons von | Seiten. mel das jofnrt wen 
Truppen nd Gendarmen bollfom- | tnıchende Pont einige Trrifer er 
men ihweigend, Am 143 Ahr feß- | hielt. Infolge der entitandenen | 
‚ten ſich die frrmoländiſchen Truppen- Saverien wor e& dent Boot ımmrün- | 
fontingente, aus je 25 Marinefol: | Ticb. fich anf Me Dauer unter Mafier | 
| datei mit einer ahne beftehend, in | zu haften. Es tauchte deshath Frrz | 
Bewegung und marſchirten jn den nach 3 Uhr wieder auf. Die Ge— 
Hof des Zappeion, wo ſich die Ereig- ſchütze des Unterſeebootes wirden 
niſſe des 1. Dezember abgeſpielt ſofort beſetzt. Die U-Bootsialle. die 
hatten. wobei eine Anzahl Soldaten zu dieſem Zeitpunkt etwa 2500 Me- 
der Alliirten von griechiſchen Trup- ter entfernt war. eröffnete ermmit | 
pen getötet wurden. Feuer, das erwidert wurde. Als 
Genau um 3:30 Uhr wurden die die Entfernung zwiſchen deml!-Naot 
‚ Fahnen der vier verbündeten Mächte | nd der Falle fünftmıfend Meter | 
Ins Freie getragen und nahmen am | betrua. Fam an der Stmierbordieite | 
Fuße der großen Freitreppe, auf der des U⸗Bootes ein feindlicher Zerſtö—⸗ 
| fich die Vertreter der Mächte befan- |rer in Sicht. der auf achttauſend 
|den, Nufitelluna, Die arliechiichen | Meter In das Gefecht enariff. Der 
Milttärmufifer intonirten nun ab- | Ieritörer, der al? zur Forglove— 
mwechielnd die Nationalhymmen der | Mlaffe aehörta erfannt wurde, be- 
Ententemãchte, worauf der erſte Ka⸗ gann bald den Geſchoßaufſchlägen 


Ins 


den?“ 
rigq tit, aber e$ wird auch nicht nötig 


Recht 
Scheon 


wirkſam, 


„ie 


no 
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famen vom Kampf zu Qande | 


„Wir wiifen, dal; e$ fchiwie- | 


fein, denn England beberridht das 


- „Rei-| 


CARSON PIRIE SCOTT &CO.. 


Behaltet 
faltes Blut 


Ein Schiff, das entweder auf der einen oder auf 
der anderen Seite überladen tit, jteht in Gefahr zu 
fentern — beionder3 in einem Sturm. 


Sicherheit liegt darin, einen gleihmäßigen Kiel 
zu behalten. 

Der Mann oder die jyrau, Die vergeudet, über- 
ladet das Staatsfchiff auf einer Seite — der Mann 
oder Die srau, Die „hamitern“, hauft noch weitere 
Schwierigfeit auf Die gleiche überladene Seite. 

Haltet das Schiff Fahrtüchtig — treibt feine 
Vergeudung, „hamjtert“ nicht. 


Das Yand war fundamental und materiell nie 
mals ſo blühend wie jetzt; — und Diejenigen, welche 
normal leben, klug einkaufen, vernunftgemäß ſpa 
ren und nichts vergeuden, helfen der Nation den 
Sieg erringen. 


Ein Derkauf von 21,000 Hards von 
banmwollenen Aleiderkoffen 
30 281 die Yard 


Drei Aijortnent3 zu ungewöhnlichen Rreijen 


Geiäftige Tage berrichen in diefer Abteilung für waich- 
bare Stofie, denn fait jeden Taq mehr em jchönes Zorti- 
ment von neuen baumivolleren Kletderiiotten, oder eine 
irezielle Gruppirung ton befonderem Preisinterejje ihr 
Erſcheinen. 

Zum Beiſpiel ſollte heute dieſe Gruppirung von baum— 


tereſſiren, welche Somerkleider und Kinderkleider benötigt. 
36zöllige Noveliy Kleider Voiles, 28ec die Yard 


Dieſe in den neueſten gewebten Streifen-Effekten (ver— 
| net nicht, feine gedrudten Streifen), und zwar eine große 
Auswahl von Muitern und Farben. 


| Yyp,_" . - is ib a 5° Io < 

| 36zöllige Basket Gewebe Snitings, 25c die Nard 
Tradtvolle Stoffe zum Tragen im Freien in jchwarz 

und weihen Vloc Chefs und Rlaids. 


| 3630llige jeidegemiichte bedrudte Margniiettes, 
ipeziell offerirt zn 28c die Yard 

Dieje ihön bedrudten Marquiicttes find zu haben m 

| Streifen und Blumen-Effeften, mit einem weichen, jeiden- 

| artigen Finiſh. 


400 Semi⸗-made Sports Röcke 
Speziell im Preis herabgeſetzt 
Zweckes ſofortiger Räumung haben wir dieſe 400 „ſemi— 


made“ Sports Stirts neumarkirt, geſchneidert von baum— 
wollenen Stoffen der jetzigen Saiſon in ſchönen Moden. 


250 
150 


Semi-Made 
Semi-Made 


Sfirts, jeßt $1 jeder. 
<firts, jet $1.75 jeder. 
Floor, 


Zmeiter Nord, 


Ein wichtiger Berfauf von 


Muſter-Schmuckſuchen 


Faſt keine zwei Stücke gleich. 

Und doch iſt dieſes Lager von Schmuckſachen, ein Teil 
davon importirt und andere Stücke in dieſem Lande ge— 
macht, tatſächlich ſehr groß. 

Darunter ſind Pearl Beads, fancy Beads, Jet 
Beads, Bar Pins, Buſennadeln, Hutnadeln, 
Manſchetten-Radeln, Meſh Bags, Dorine⸗Käſt— 
chen, Ohrringe, Flaggen-Nadeln und emaillirte 
Schmuckſachen jeder Art. 

Nur Diejenigen, welde ibon früher von jolden. Ver: 
fanfen in diefem Xaden ausgewählt haben, werden die 
Ierte grümdlich würdigen, weldye otfertrt werden: 

— 506, Tde, 95c, 81.25, $1.50, $1.75 bis S1O das Stud. 


Erſter Floor, Süd. 


Note Kreuz Mitgliedſchaft 


werden in diefem Laden verkauft in 
der Rote Kreuz-Bude, eriter Floor, 
nördlich. Nedermann will etwas 
tin. Jedermann kann — erſtens, 
indem er dem Roten Sreug beitritt, 
F Mitgliedſchaften, 541, 82 und 810. 
Dienſt im Felde wird nicht verlangt. 


— EEE 


} 

des U-Bootes auszuweichen. Er | dem der Verfolger eine Zeitlang, in- 
erhielt zwet Treffer ımd vergrößerte (folge zu großer Entfernung, das 
die Entfernung. Während des Ge- | euer eingeitellt hatte, eröffnete er 
fechtes gelang &, den Nommando- | cs, auf 7000 Meter berangefommen, 
turm des U-Bootes abzudichten und furz vor Sonnenaufgang imieder. 
allmöhlid) die meilten Gefecht! Ver der Gegenwirfung erzielte das 
ſtörungen zu bejeitigen, Bon dem | .11-Boot einen weiteren Treffer auf 
Zeritörer verfolgt, Tief das 11-Boot | den Zeritörer. Darauf drehte dieier 
mit füdlihen Aurs von der irtichen ab und fam um 8 llhr Mbends bei 
Süpdküfle ab, während der Tantdam-> | einbrechender Dunkelheit aus Sicht 
pfer allmählich aus Sicht kam. Dank Das Boot trat dann die Heimfahri 
der vorgenommenen Reparaturen an und traf unbeläſtigt in ſeinem 

war das U-Boot wieder imftande, | Stütpunft zu kurzer inji 
notdürftig tauchen zu önnen, Nadj- "fegung ein. Br 





Liköre 


Brandy, 3 Star 
Salifornia, oder 
Berliner Fiüm- 


mel, 7 5 c 


Flaſche 


Cal. Vort ne 
Ban ven. 


= ek 98€ 


Wbisfen, 2. ®. 
Zahlor, 8 Jabre 
alt, Gall. 3.39; 


bolles 890 


Drt.. 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


Zitronen 


Zitronen — 
dünne Schalen 
und jehr- faftig, 
300 Gröje — 
(nur 2 Dußend 
än einen Nuns 
den, feine Roit: 
oder Phone⸗Be⸗ 


jtellungen aus- 
geführt) — da3 


zu 12 c 


Neue Seidenftoffe zu ungewöhnlich niedrigen Preifen 


zõöll. Rovelty Tuſſabß Sport Seide, hüdfche im reichen | 
vielferbigen Gffeften auf weißem oder farbigen Grund, 
für das warme Meiter, 


ideale Geidenitofie 
morgen verlaufen wir 
au Te ımd 

35 Boll breite ſchwarze reinſeidene 
Satin Mefialines und Taffetas; die 
feſt gewebte Qualität; es 

ſind 51.00 Werte, 750 
die Yard zu 


* 


die Yard 


A SI2.00 Seiden-Sileider zu 87.95]. 


 Taffeta Kleider in verichiede-| 
I nen einfadhen Farber 
Rarrirungen, 


fon, 
liebte Facons 
Crepe Krage 
volle 
ſchen, 
Werte bis 
Dienstag zu 


87.95 


Frühjahrs-Coats, gemacht aus 
ESerge, Voplin, Plaid Velours 
anderen 
Facons paſſend für 
und Straßen 
brauch, große Kragen beſetzt in 
denſelben und kontraſtirenden 


JFarben, belted und flared Mo 
—— fancy Taſchen, al 
Sen für Damen und Mädchen, 


g | und 
| Stoffen, 
Sports: 


| 88 00 Eoat3 


8 zu H9e 


Fine Gruppe von Waiſts 
Lawns, 
und Organdies, 


geſchneiderten 


aus Sheer 
les 


etnfachen 


Modellen gemast, 
Effelte mit 
Veſts u. 
biele find 


ſche farbige 
weißen Kragen, 
Wanſchetten, 
prächtig beititt, 
Aermel, in weiß, 
gen Streifen auf 
sem Grunde, 
56 bis 41 — 


59% 


| belle 


Sfirts 
mit Anöpfen heie 
zu $12.00 — 


fleiſch⸗ 
farbig, Roſe und ſarbi 


Größen 
fveaicll zu 


36 :zBiline Rovelty 
‚Muster, ichiwere 
rungen zu haben: 


450 


Fancy Taffetas und Satins in 
geſtreiften und karrirten Cffekten — 


und dunkle Farben, 750 


$1.00 MWerie, die Nard 


Strei- 
Nlaid3, be 
> mit Georgette 
n und Mermeln, 
mit fancy Ta 
tzt 


dauerhafter Stoff für 
fveatell Dienstaa die 


Halbwollene bedruckte 


Volka Punlten, 
ere,, ein arofes 
Auswahl — 
Yard für mı 


vor! 
BE 2000 


N 


Schettirungen bon 
und arün, dreißig 
die Nard iu .... 


a x 


Serges, Melrofe und 


TSc und 85c Werte, di 


mittelſchweren 


den 


net 
Sys 
\ IC» eiC., 


men, eigen, 


fe Grö: | ſcaließlich Faſſons 
alten befiebten 


viele bis st. 25 wert, 


zu 


Weiße Banantahäte, unnarirt: 
einſchließlich 
geraden 


dene Fafſfons, 
troſenhũte mit 
Arenren, gut 8125 
fpegicll zu nur 


Lualität, 


wert; wtr verfaufen fie, per Yard, 


beller Grund mit Ring Wunften, 
dairline 


ſpezi ieit die 


54-zöllige Ladies’ Gotha, 
bera arau, 


bait vrilliantines etr,, 
mabl bon bellen und dunflen 


Seide Fopling, geitreifte und figurirte 
in den neueiten Straßenſchatti— 


diefe Seidenitoffe find 1.19 TTe 


36 zöllige ſeidengemiſchte Tub Seide, 
weißer Grund mit gewebten ſchwarzen 


und farbigen Streifen, ſehr 33c| 


gut im Mafegen, die Nard 


Frübjahrschtleiberttoffe 


6 zöll. halbwollene Voplins und Crepe Eloths, vaſſend für Straßen⸗ 
ur * Abendgesrauch, in Cream, 
39c wert, die Yard zu 


SOzöltige mittelſchwere ſchwarze Dreß Serge, 


hellblau und roſa — 


ein vorzüglicher und 


Suits, Skirts, Kleider ete. 


VYard für nur 


Chatlies und woeiße 
klein, mit— 
larrirt 

- die Pard 


46: zöltine Tihmarze 
Ehcpherd Suitings 
telmäbis und aroß 
Toften itberali 50c 
offerirt für 

nur 


Streifen 
iment zur 


19e 


— in 36-301. Gream teiher Bedford 
rot — „zuitings, f Kleider, Stirts 


üde, 69Ie = abies-Müntel 29e 


Yard au 


Tauniende von Yarda Rabriftefier von franzo ſtſchen Serges, Storm 


einfachen und fanch Mo— 
in Gecam, ſchwarz und eine r — Aus⸗ 
Farben, Längen bi& zn 7? 


Granite Geweben, 


° Mard zu 


Neue Putzwaaren 


Große Hüte find immer in Nachfrage für 
Hochſommergebrauch, 
Hanf und Milan ſind ganz befonders 
fellboll wegen der verſchiedenartig 

men, ganz in weiß oder Gold, 


und die aus 
ef 


— 


grün 


mit zammet: oder Setdenvdand, Blı 
eder Bands und rn 
menten Karnizt, Ausivahl bon 
diefen $5.00 Hüten, zu 

Ungarnirte Hüte von heit alanzen⸗ 

dem Stroh, eine Mukeryartie, ein- 
in ſcwarz und 
Farben — 


82.73 


zu 


verſchie 
kleiner Ma 
und ge roltten it 


>» wert 


Hüte Boitenirei garnirt. 


Gardinen 


Einzelne Nottingham Gardiuen 
VDards lang, aus ſchwe⸗ 
rem doppelten Faden-Netz ge— 
macht, bübſche Muſter viele 
au Paaren zuſammenſtellbar— 


wert bis das 330 


Baar — fpezicll das 
Stüd zu 
Gabie, Filet und ſchottiſche 
Net Gardi nen, hubſche Eut 
mürie, $1.50 uns $1.75 


Werte ‚someit fie $1 


reihen, das Baar .... 
120 Gardi⸗ 


nen Voiles 
Seconds 
»ard 


Roi 


ui 


* 21 


in 
fons, 
bät 
$1.25 
in 


lange 


wei⸗ 
der, 
Ne Gardinen: ' 


Roiles u, m 
auiſettes 


I3360 


| 


die 


Tec, 


Größer 


Dreſſtag 
für Damen — 
Gingham gemacht, 


ſchwatzem u. 
ßem karrirten Ginn- 
ham, Fitted BPeplums 
- ide iwert, Re 
zu nur “Ei, i | 
Musiin-Beinffeider ĩ. Kin 
tuded Auffles ; 
Seit 2 bis 
fpeziell zu .... 
Weiße Unterröre, 
Ruffle aus 


13 Sabre, 


— 
Damen-Trachten 
Tamen:Hnausfleider, 
hübſchen 
anſchließ. 


ans 
Dereales, nette, 
Faſ— 
nur 

Sacques 
aus a 
SN_ 
oder 

mei. 


blauem 


Gro 


150 


mit 
Slickerei beſ., 


16 und 69c 


morgci, 


2 2, 


n 14 


Männer-AUnzüge S6.47 |Sommer-iinterzeng 


Männer: Anzüge, gut geichneidert aus Kaitimere® und Che: 
geitreift u. 
engliſche, 
3-Knöpfe Sacqe Faſſons, 
45 für requläre und forpulente 


,‚ einfarbig, 
Rüden, 


viots 
geraffte 


Männer, morgen zu 


Khatt Männerhoien mit euffed a 

aut nemadıt, aut pafiende Faf 

ſons, Größen 32 bis 42, zu... 
Kniderhoder Kia: ! 8 
Anzüge, 
ftretften 
cded 
Größen 
Jahre, 


verkauft — 47 
3u.. 


benbofen, aus ge: 
itreiften Cheviot3 u. 
dunflen Sthafi, alle 
Nähte eingefakt, 

Gröken 6 


13 16 
Jahre, 
u 430 


Dienstag 


ich 


Miſchungen, 
Eee u. 
Größen 32 


für Damen, 


Im 


Te 


inh Bad Knaben: 
aus ge 
und Pin 
Cheviots. 
6 bis 
— ivert : 


Nermel, zu 


Balbriggan Hem 
den und Unterhoſen 
fiir Männer 
allen Gröhen 
baben, 


- 


zu 


I 1 


Gerippte baumwollene Union Suits 
niedriger 
st Merntel, Inielange ipiken- 

beſetzte Facons, zu 

Doummollene Damen - Leibchen, 
niedriger Hals und ohne 


als, ohne 


1 


Unterbeinkleider f. 
Kinder, in Knie— 
länge, ſpitzenbeſetzt, 
in allen Größen 


ug auft 10e 


Damen: ı, Mädchen - Schuhe — 


Mary Jane Pumps für Damen, 
hübſch geſchneiderte ——— auf den \ 
Größen für Damen 212 bis 


Schuhe für junge Nädten u Kinder, Fußform Leiſten, in Knäpf Faſſons 
mit runden. Sehen, ons Gun Metal Calfftin gemacht 


6 bis 2 
das — zu 


Weiße Canvas Stiefeletten für junge Mädchen und Kinder — in hohen 


junge Mädchen und Kinder, 


aus Segeltuch 


Vamps — Größen für Kinder 6 bis2 


— werden gewö bonſich fur 85150 vertauft _— 


Faſſons. weiße Sohlen und Abſätze, alle Größen von 814 bis 11, 


zu $1.57; Größen 111% bis 2, zu 


(Sür die „Mbenbpeit“.) 


Planderei aus der Sucen Citn. 

Ein Eireil und feine Schlibtune. 
Konzert. — „Treu der neuen Hei 
Ihe unborn Child.“ 


Gincinnatt, 


Caruſo⸗ 
mat’ - 


Mat 1917. 
Ein fait fünf 
Monate langer 
Streif iit bier 
fürzid durch 
einen Vergleich 
beendet worden. 
Am hieſigen 
Neubau des Ge⸗ 
rihtsgebaudes, 
das jo qut wie 
unter Dad und 
Fach war, ſtockte 
auf einmal alle 
Arbeit. Warum? Ein gewaltiger 
Prinzipienſtreit war zwiſchen Holz⸗ 
und Metallarbeitern, zwiſchen 
Schreinern und Hlempnern alio, 
über Unionarbeiteinteilung ausge⸗ 
Br Die Schreiner behaupte: | 
ten, d a3 Befeitigen der Zimmerver- 
ihalungen und Senf ſterberzierungen 
— ob Metall oder Holz ſpiele keine 
Rolle — ſei ihre ureigenſte Domäne. 
Die „ſheet metal workers“ aber be⸗ 
anſpruchten dies als Blecharbeit 
ganz für ſich. Sie blieben taub 
gegen alle Einwendungen der 
gegneriſchen Schreiner, welche auf 
hrein Standpuntt beharrien; denn 
ſonſt, führten ſie, nicht unlogiſch, 


17. 


an, müffe e8 ihnen aud) verwehrt | 


jein, emen Nagel fortan cinzujc! 


hoftigkeit eine 


nen Speztaliherz treiben. 


gen, da der aud) aus Metall jet. 

Nun find ja diefe Vorgänge an 
ſich nicht neu; ſie ereignen ſich aller- 
orten. Aber hier gewann die Bei— 
legung des Streits bei aller Ernſt— 
ſolch köſtliche Doſis 
von Humor, daß er erwähnenswert 
erſcheint. 

850,000 Schaden hat die Stadt 
erlitten. Der gleiche Betrag und 
mehr ging an Löhnen verloren. Die 
Bauunternehmer büßten einen an- 
iehnlihen Bonus ein, da fte mit der | 
Sertigftellung de3 Baus um Mo. 
nate voraus waren, und ihnen jeder 
Tag eine beiondere Vergütung ein- 
getragen hätte. Aber der Union: 
Spud, welder diejer fchöniten aller 
Welten ihon jo manden Schaber- | 
naf geipielt hat, wollte offenbar jei- 
Er be- 
trat den Plan und, einmal amı 
Werf, Ic er fich nicht fo leicht be- | 
Idmören, durch feine Formel, Die 


geiheiteiten Köpfe murden zerbro· 


chen. Selbſt Samuel Gompers, der 


allmächtige Präfident ber „of 2.” | 


berfmchte fi mieberholt 
Rolle de8 weiſen Kadi. Umſonſt. 
Endlih hatte offenbar der „Spuf- 
Geiſt“ genug, er trat unter fölt- | 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


Schmür- 


a» lihem Sohnlahen ab, 


nemadıt, 


970 


in allen Größen von 


und verzerrt. 


— — · —— u. 


| 


und cine! 
Ginigung fam zu Stande, auf der be: | 
liebten Grundlage Yıfty-fiftn. So 
etwa: 


Der Schtreiner bäalt den Nagel bin 
Der Klempner ſchlägt ihn vollends rin, 
's lann aber umgelehrt auch ſin. 


Das Befle aber ift: Die ganz Ge: 
Ideiten milfen bereit3, daß ber Aus⸗ 
gleich binnen kurzem über'n Haufen 
geworfen werden wird. Denn an 
Gerichtsgebauden gibt es bekannter⸗ 
maßen fait ausſchließlich eiferne 
Türen, Sind die eifernen Türen 
erit an der Reihe, dann acht'3 von | 
neuem lo8, Mit der cifernen Tür) 
ſteht alſo gewiſſermaßen der Streik 
vor der Tür. Und bei dieſer Arbeit 
gibt es bei den Klempnern keinen 
| Vergleich. Dabei verlange fie ihr! 
ganzes Recht: 100prozentige Ar 
beitäleiftung. Nichts don Verträ- | 
‚gen! Die Schreiner dürfen ihnen: 
ıba nicht im Mege fein; meer Nägel | 
nod) Sammer laljen fie fi von | 
ihnen halten oder reihen, 

Mem fiele da nicht Ybfen’s Wort 
an? 

Die beiten Komödien fptelen fich | 


in der, nicht auf den Brettern, die die Welt | für den Mugenblid erfüllt, 


bedeuten, ab, die werden auf der 
Bühne des fozial-politiichen Lebens 
aufgeführt, Mit dem bloßen Unter- 
ſchiede, daß ſich hier die Zuſchauer 
vo arotesten Vorgänge felten oder | 
gar nidt bawubt werden,“ 

Der „göttliche Carufo” hat am 2. 
Mat durch fein Konzert das mufifa- 
liche Leben Eincinnatis für Diefe 


‚man Uniterblichfeitsreife 
'tann. 


|Saifon 


— Mbendpoft, Chienge, Montag, den 1. Mat 1917. 


| Seifon zum Abfchluffe gebracht. Auf 
eine glanzvolle Meije! Sein Erfchei- 
nen mar ein Riefenfieg. Fat 5000 
Menden laufchten dem Zauber fei- 
‚ner Stimme, maren gepadt von ber 
Wucht feiner unverglethlichen Mittel, |’ 
| ie gebannt von der fünitlerifchen 
[Art und Größe ihrer Verwendung. | 
| Die Zeit ſcheint weder ihm noch ſei— 
ner Stimme etwas anhaben zu 
tönnen. Sein „veſti in giubba“ aus 
den „Paggliacci“ ruft noch immer 
den Exchauer herpor, wie por 20 Jah⸗ 
— Auch das Natürliche, man 
möchte fagen, das „Burfchitofe“ ſei⸗ 
nes Benehmens vor dem Publikum iſt 
ihm geblieben. Nicht zu feinem! 
Schaden; obwohl Manche darin einen 
| Mangel an Würde jehen wollen. &3 | 
Imill vielmehr Tcheinen, als ob diele 
|Enthaltung allen Polirens ihm die 
|Unmittelbarfeit der Wirkung feiner, 
‚hoben Kunft erhalten habe, ohne die | 
| im mie hunderten Underen ’r- 
ıgangen wäre: „Der große Künſtler 
wurde zum berechnenden Virtuoſen.“ 
Trotz der drei großen Nummern 
ei 
Zugaben. 
er willig. 
heißhungrige, 


Wohl mehr als 6 ſpendete 
Und das Publikum, dieſe 
weißbehandſchuhte 


Hyäne, klatſchte gerade hier am wil- 


deſten ſeinen Beifall. Nicht 'mal bei 
Paderewäti, dem löwenmähnigen, 
gab's fol ein Toben nach mehr und 
mehr. Nur zum gänzlihen Schlufte 
'gab’3 eine große Enttäufchung 
‚Die Ihönen Zubörerinnen. 


gezögert und 


i mußte 
Man rief nach Carufo, da= 


| werben. 


|mit er mit feiner Stimme Glanz und 


Fülle das patriotiſche Anthem zur 
hochſten Schönheit führe. Aber 
kam nicht mehr zum Vorſchein. 
ſenſation, ſeinen Caruſo auch als 
Chorſänger zu hören. 
bleibt er mit vollſtem Rechte Eurico 
divino. Seine Stimme hat ſich allen 
unvergänglich in's Herz geſungen. 
Auch das ſchöne Geſchlecht wird ihm 
dieſe Erinnerung bewahren müſſen. 
Mit einer Gala-Vorſtellung, 
uns Frau Schmid-Frei's — Schwe— 
ſter von Dir. Schmid — erfolgreiches 
Volksſtück aus dem Bürgerkriege 
brachte: „Zreu der neuen Heimat“ 
ſchloß die heurige Bühnenſaiſon 
ſchöne Weiſe. Das Stück ſollte außer 
künſtleriſchen auch materiellen 
Zweden dienen. Und das hat der 
Abend auch erreicht. 
Wie alljährlich war es ohne 
leines Defizitchen nicht abgegangen. 
"Das it nun mal jo Sitte“ bei 
'„Dame Bühnentunft.” Hüben mie 
‚drüben. Nurdaßfolde Defizitö drüben | 
‚auf auf indirettem Wege aus Dein 
ÖSteuerjädel der Städte aus der Welt 
geſchafft werden. Aber gottlob! finde n 
ſih hier in Cincinnati immer noch 
„Kavaliere“, welche, eingedenk 


ſchönen, genußreichen Stunden, die 


‚ihnen die Muße Thalia verſchafft eigentümlichen 


hat, ſich ihren guten Ruf zu Herzen 
nehmen und die Verpflichtungen der 
Dame einlöſen. Iſt das nicht nobel? 
Was iſt aber auch des RKavaliers 
oberſtes Geſetz? „Nobleſſe oblige.“! 

Wie weit dieſe gewaltige Zeit, in 
der wir leben und leiden, anregend 


Bei den deutſch-amerita— 
niſchen Dichtern hat ſie manch brauch— 
bares Wert gezeitigt. Wenn ſie auch 
noch keine Frucht hervorbrachten, der 
zuſprechen 
yat ſich 
mas ge 


wer große Iragifer 
nody nicht vernehmen lajten; 
fchaifen wurde, ift mehr auf 
billigen Markte der Gelegenheitsdic;- 
‘tung gehandelt worben. Hoffen mir, 
daß auch der Flügelſchlag des Genies 
unfer Ohr erreichen wird. Man darf 
ſicher ſein, daß damit auch dem 
deutſch⸗ameritaniſchen Theater ein 
neues Aufleben beſchieden iſt. 


Und erſt 
und des 
ſind ſie glattweg 
voraus. 


Theaters. Da 
allen Nationen 
Fixigkeit“, nämlich, wie 


ſagt. 


Itgend ein Stück hat eine 
Idee, in hundert Varianten verzogen 
Ein Roman erſcheint. 
macht Senſation. Die 
iſt er der Schlager am 
Broadway. Eine wiſſenſchaftliche 


Er 


Frage — oft heikelſter = — füllt 
Gleich wird fie 
bühnen- und filmdramatiſch ausge- 


die ee 


ihlachtet. Bon diefer Iegteren Urt 

will ich hier aın Schiuffe berichten: 
An der Reflamemand einer billigen 

Vorſtadtbühne, die fonft den mäßigen 


‚meiht sit, erfchten legte Woche nad) 
‚den „Kagenjammer Kids" die Uns 


‚born Child“. Der 
„Damageb Goods“ ufw, ufiw. follte 
\fich, m mas Senfation und GErirägniß 
anbelangt, wiederholen. Man 


deſſen totſicher, denn ſo ein „er— 


zieheriſches Drama mußte doch jeder, 


aefehen’ Haben, Männlein und Weib- 
lein.“ 

Und alles verlief nach des Mana— 
gers geheimſten Wünſchen. Nach der 
Erſtaufführung am vorletzten Sonn-⸗ 
ıtag fam bie Ueberraſchung, die ge— 
'wünfchte. Die Zenfur madte fi s 
'Iaut bemerkbar und verbot dad Stüd. | 
Der Manager rieb fich vergnügt die 
Hände. Sein irdiſches, Glück war 
Er war 
auf dem beſtimmten Wege, ein 
Kröſus zu werden. Denn nach der, 
| Freigabe durch die Zenfur, für mels | 
Ihe fich fofort. gericbene Wovotaten | 
einfegten, würbe alles nur. fo hin: 
ftiömen zu dem „Unborn Child“, 
So falfulirte der meife Manager 
und der noch mellere Latoyer, ber 
diefes Mal hatte das Theater Die 


nes Programms fargt er nicht mit | 


für! 
Als das 
'bas eigentliche Finale bildende „Star 
| Spangled Banner“ gefungen wurde, | 
abgebrochen | 


er! 
Und! 
ſo kam das Publikum um die Rieſen— | 


Aber auch 'o 3 


die 


auf 


ein 


der Dort beobachteten 


machen. 
ſten alle. 
tinnen in andere 


aus einem entfernten Zimmer, 
und befruchtend auf das Gebiet des 
Dramos im alten Lande gewirkt hat, 
können wir nicht überſehen, von bier | 
'aus nicht. 


' [öfen. 


Abteilung — 
Meinung der Aerzte war der Erre— 


dem übertriebenen 
‚erromanen (!) 


ı gefrönt 
dem nerböfe Erregung verjegt wurde, die! 
‚für den Sxhludfer disponierte, 


auf 


„sn bie 
Fritz Reuter 

 |An anderen Fällen fann ihn eine) 
nette | 


bei feinen Kindern, 
Milch aetrunfen haben. | 


ſtärkte Ausatmen. 
© tündigung eines Stüdes: „Ihe uns 
Erfolg von; 


noch 
war 


Rechnung ohne den — Bürgermeifter 
gemadt. Diayor Purhta blieb hart 
tie der „Landgraf im Liebe“. Das! 
Stüd blieb verboten. Das „Unbotn 
Child durfte in Cincinnati nicht 
mal ba3 Licht der Rampenmelt er: | 
'bliden. 3 ging ein, ein ins Schat> | 
tenreich „for good.“ Und das war 
in mander Hinfiht gut. Es ver⸗ 
ſchlägt nichts, daß die Cincinnatier 
auch heute noch nicht die Frage der 
„birth control“ löſen können, für die 
ihnen das „Empreß Theatre“ das 
"Rezept nad Nürnberger Trichter Art | 
zurechtgeſchrieben hatte. Etwas Be— | 
—— hatte das Verbot aber 
doch, etwas ſehr Beklagenswertes ſo— 
gar. Meil e3 nachträglich ——— 
und darin liegt das Falſched s land⸗ 
‚üblichen Zenfurmaltens: 
| Die armen Schaufpieler, melche drei 
Wochen umjonjt probirt hatten, wur= | 
den einfach mit eintägiger Bezahlung | 
lauf die Straße gelegt. Wann wird 
‚im „Kande der Gleichen und Freien’ | 
| diefer Klaffe Menſchen die „Morgen: | 
Iröte des „Fair play“ anbrechen, die 
den deutichen Schaufpielern mit dem 
'atoßen ahre 1871 in ihrer „Genoſ⸗ 
ſenſchaft“ heraufdämmerte? 

Die Moral der Stadt Cincinnati 
war durch den ſtädtiſchen Einhalts⸗ 
befehl gewahrt, und das war recht ſo. 
Aber für die betroffenen „Mtors“ 
‚mar ed ein Aft der Unmoral. Wie- 
|der ein Belea für das parabor er=| 
| fcheinende Wort: | 
Summum jus, fumma injurta.” 

Hug. Meyer-Eigen. 
— — 


Schluckauf. 


Vor Jahr und Tag berichteten 
Wiener Aerzte über eine luſtige 
Schluchaufſeuche. Den Schauplatz 
bildeten die etmander gegemüber- | 
‚liegenden mähriichen Städte Nifols- | 
burg md Sundenburg und in der) 
(Folge das Wiener allgemeine Kran: 
Ifenbaus. In jenen Städten ver-| 
krankte eine Frau und nadhher ihre 
weibliche Nachbarſchaft an dem 
Schluckauf (Schluckſer, Schlucken, 
Hickauf, lateiniſch „ſingultus“), an 
jenem eigentümlich tönenden Ein— 


Zulammen: | 
feine Er: 


weiſen, krampfhaften 
ziehungen des Zwerchfells 
klärung findet. 

Der Schluckſer griff um ſich und 
ſteckte faſt alle Frauen, beſonders 
die jüngeren, an. Wer abends durch 
die Gaſſen fürbaß zog. hörte aus 
den Fenſtern und Türen ſeltſame 
gluckſende Geräuſche dringen. Den 
IM ännern fonnten ste nichts ans! 
haben, um die rauen aber war's | 
| geihheben ; im aleiher Tonhöhbe und | 
in gleichem Rhythmus fielen ſie mit 
ein. Diefe Epidemie währte nıchre- | 
ıre Monate. 

Einige Frauen fuhten das Wie: 
ser allgemeine Sranfenhaus auf. 
die Nerzte bon | 
neuent die — Kraft diejes 
Krampfzuſtande 8. 
Eine Simmergenoffin nad) = an⸗ 
dern begann den „Anfall“ 
So oft eine anhub, Schluck: | 

Als darauf die Batien 
Zäle verteilt wur: | 
don genügte ein leries Hinübertönen 
um | 
andern autäzu: | 





mitzu⸗ 





den Schlucken bei den 

Hingegen blieben die übri— 
gen Stationen und die männliche | 
ieuchenfrei. (Nach der | 


piychiichen Epidemie in 
Zeien von Schau: | 
zu Suchen, dem die | 

Bevölkerung diefer Orte | 
hatte, wodurd ite 


ger dieier 


weibliche 


in eine 
} 


durchaus nicht 


| 
| 
i I 
PArfannt, aber | 
wohl auch * 


nachahmenswert iſt 


„Heilmethode“ von Onkel Bräſig in 
m Reuters „Stormtid“. 


Er faſt das 


ſcharfgeſchliffene Tiſchmeſſer und 


bringt 03 dem Haufmann Hurz, der | 
' Fir find die Amerikaner, das muß 
ihnen der Neid lalfen. 
„dem Gebiete der Yiteratur 


laborierte, 
die Naſe. 


an dem läitigen „Hickob“ 
allmählich bis dicht vor 


Kurz erſchrickt heftig, und derSchlu— 


cken hört auf. | 
Ber Kurz bat eine böie „Abküh- | 
lung“ den Schludauf verichuldct. 


nerböje Erregtheit, heftiges Laden, | 
eine falihe Atntung meden. Aın | 


|häufigjten entftcht er bei itberbollem | | 
nächſte 


Das beobachtet man oft 
die zu viel 


Magen. 


Gewöhnlich hört der Schluckauſ 
ohne beſondereVeranlaſſung und oft 
ſo vlötzlich auf, wie er eingetreten 
iſt: nicht ſelten aber zeigt er eine ge⸗ 
wiſſe Hartnäckigkeit. Auch die Men⸗ 
ge der ſogenannten Haus- und 


Sympathiemittel iſt ein Beweis, daß 
Anſprüchen eines Volksvaudeville ge⸗ 


oft keines ihn vertreibt. Weder das 
forcierte Einatmen noch das ver; | 
Weder das in! 
Eſſig getauchte Stückchen Zucker 
noch die gekaute Kaffebohne. Weder 
das Inhalieren von Waſſerdampf 
das Kitzeln der Naſenſchleim⸗ 
haut. Meder das heiße Handbad 
nody die warmen PDagenauficläge. | 
Aın Ficheriten hilft noch, wenn man | 
‚ein Glas Waffer Tanga, richtiger | 
'Metie austrintt. Nämlich viele Dale, 
hintereinander Ichlueft, und zwar t 
regelmäßigen und fo furzen Bau- 
‚Ten, daß der Krampf unterbrochen 
Fund dadurch allmählich aelöit wird. 
Nicle Meenfchen jedoch pflegen ein 
Glas Waſſer hinunterzuſtürzen oder 
in unregelmäßigen Abſätzen zu trin— 
ken, um dann zu ſagen, es nüßt 
nichts. Wenn man ganz kleine, raſch 
‚und regelmäßig aufetnanderfolgen- 
ide Schliuufe trinft, fo hilft cs fait 
| ausnahmslos, 
| Zuweilen aber verfagen ichier alte 
Mittel, Sp bei einem polniichen 
Knaben, der in einem lebensgefähr— 
lichen Zuſtand in die Königsberger 
Univerſitätsklinik gebracht wurde, 
nachdem er ſchon drei Tage unauf— 








atmen, das in unwillkürlichen, ſtoß⸗ 
| 
| 


F 


Keine Boit., 
VPhone ⸗· oder 
C. D D.⸗ 
Veſtelluugen 
für irgend 
welche 31.00 
Spezialitäten 
andgerührt. 


— — — — — 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


2x wei Eden 


Lincoln — School! ) 
and Ashland 


zwei 


Toppyelte 
S&H 
Grüne 
tamp3 
bi3 zum 
Mittag 


— 
- 
u 


—— — — 


unſer Dolur-Tag üt ein Shlag gegen die Hohen Lehenstoften 


In dieſem Verkauf fauit Ihr Dollar, was ſonſt üs erall 


Dollar kaufen 


fünnen — und dies iſt, weshalb unſere Tollarverfänfe mit jeder Woche wachſen 


82 


Un 


- 
Hemden 
..- * | 
für $1 
Weihe Hemden 
für Männer, m. 
umgetr. Man: 
iheiten alle ®r., 
mod, farbig geit. 
x Effelte,pon ae. 
bedr. Madras 
merc. 


= 


Bettdecken 
In beiden Laden. 


Gehälkelte Bettdechen — große Aus 
wobl yon Muiterm earoge Zortc 
laffen fi am — beite Si 
Zorte, für. 
en nn 


Bade- Matten 
In beiden Kädır. 


Bade -» Matten, fie fomneen in blau, 
arün, itrobiarbia, oder rofa, fcbr fihive 
re Sualität, die beite $1.50 Zorte, — 


0 


u ae 


* — 
Servietten 
In beiden Läden. 
Mercerized Servictten, feine Ntlas- 
Appretur, ein aroßes Sortiment bon 


geblümten M m. 81.75 Lerie, 
das Tugend für. 


— — 
In beiden Läden. 

Fauch türtiſche Bauchandtücher, 
nroße Sorte, ınit fanch Streifen, $ 
rirumgen oder Icauard — 
29 Werte, > Stüd für. ee 


— 
Tiſchtüchtr 
In beiden Laäden. 
Tiſchtü cher. 
ſäumt. in ſeiner Atlas-Appretur 
rumden Multern, die 1.50 Sorte, x 
N EEE 


69 


Gezackte auch hohlge 


Porch Screens 
In Milwaukee Ave.Laden. 
Bungalow Bambus Bord 
Screens, grün amngeitridei, 6 
Suß breit, volle S Zul lang, 
mit ſtarlen baumwollener 
Seilen und galaniſirten 
Eiſen Pulleh verſeben, re— 
guläre $1.65 Sorte, 


meeoen mr aninnnn 


Laundry-Ausſtattungen 


Im Milmaulce Ave.-Laren. 

1 ovafer Wafdtorb, — 75 
Wöſcheleine, eine 

leine Winde, 1 waſch 

breit im mittierer Größe, 

ein Zad für Wäſchellam 

mer, riniaiieblin 5 Dırk. 
Waſchtlammer ſpeziell 

0 N 


Sıh 
ih 


— 2 — 2 

Seidene Strümpfe 
In beiden Läden. 

Seid. mahtlnie Mont: 
frünmfe für Damen. Foh MY 
fpliced doppelte Soblen, 
Ferſen u. Zehen, ſchwarz 
u. weiß, reg. 5 Sorte 
3 Vaar 


2ö 
Männer-Strümpfe GJ 
In beiden Läden. 
Seide Fiber nabtloſe 
Maͤnnerſtrüͤmpfe. dopp. 
Sohlen, Ferſen u. Zehen, J 


ſchwarz, weiß u. arau,das 
Paar 25, 5 Paar für. 


aar fm 
Grör en 
Ali $2 
Dienstag. 


u Oma « 


3 


> 


108 
10€ 
100 
10€ 
10€ 
10€ 
15° 
15€ 
% ec 


De 


eu 2 
Feder Bons 
An beiden Läden. 
Straufienfeber Boas, In ıM 
merk v. ſchwarz, ſowarz 3 
u. weik, und ganz weiß, —449 
reg. 31.98 Wert, ait.... 


1 
i 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 B 
3 
1 
1 
1 


Stickereien 
In beiden Laden. 

35 Stücke 453601. Sticke- 
eiFlouncing fedrbũbſche 
Muſter für Damenlleider, 
regulärer $1.50 Wert.Dd, 


eür 

DBeef, — 
Pfund.. 

3 Friſches 
Laärd, — 

JVPfund.... 


Handtaſchen 
In beiden Läden. ‚N 
Leber - SHanbtafchen für My | 
Tamen. Stcherhetiäf@plog, 
Stück Stttings, aroge 
tletne Sorten, — 
25 Wert, au. 


$1.25 


3 Pfund,... 
rrraucherie 
10 B5i3 
Rrb,, 
Scootee Wagen — 
* c & 
Im Milwanfte Mv.laden 
32 Ball Bearing Scoo⸗ 
tee Cars, mit ſchweren Mi 
Gummireifen, fürfnadcn LE 
Mädchen, u X* 
Dienstag für 


wachte ae 
terine — 


alt, Pfund 


—Ruppen-Wanen 
Im Milw. Ave.Laden. 
51.50 zuſammenlegbare 
VBurpenwagen, mit Rüd⸗6 
ſebre und verſtelib. Leder 9 


Cloth Hood, Gummirei⸗83 
fenräber, Dienstag, für... 


die einziae 
Eden neht, 


hörlich geſchluckt hatte. Da ſteckte 
ihm ein Aſſiſtenzarzt eine brennende 
Zigarre in den Mund. Der Junge, 


ans Rauchen noch nicht gewöhnt, be— 


gann alsbald heftig zu nieſen, und 


der hartnäckige Schluckauf war ver— 
ſchwunden. 

Etwas anderes iſt der Schluckauf 
des Magens, das Aufſtoßen. Hier 
handelt es ſich um einen nervöſen 
bezw. verdorbenen Magen. Der 
Störenfried iſt nicht ſelten das 
haſtige Eſſen und das viele Trinken 
während der Mahlzeit, das den 
Magen verditnnt und dadurch die 
Verdauung erfehwert, Im Magen | 
brodelt, zifcht, särt e3, und die Sale! 
jtelgen dur die Speijeröhre nad | 
oben und entweihen mit einem, 
eigentümfihen Geräufch, Geht das 
ominöje Aufftoßen mit fauren Ge: | 


Onfien für 
netten star rirumaen, 
fen u 


beriau 


Keine Roit-, 
- 5e Büdte 
- 5e Fake 
CStüf 
se Fact er 
Nadet weite Brari Macaroni 
Lüfte ®. & 
Pacet ſriſch Toaſted ECorn Flakes ................... 
TEN 


S1.50 totaler Wert für 
Lehenzmittel 


Inochenloſes 


Feines „Dri cureis 
Salt Bori“, 


Blachawt Sickory 
12 


v. Did, 


te 
ver 


Im Diiimanlee Menue 
Laden, 


Band dreiedige Dil Mop, 


"he Rolifb, 


‚ein Weinglas Waſſer). 
Zaffe Baldriantee leitet aute Dien- 


ı [aborieren, 


genießen, 


| „Maiens@ettee | Settee 


Milmantee Avenue 
vawn Wild, 


Laden. 


— — — 


im * 
in angeftrichen. Sit und! Act 
n matütrlicer Triniib, regulärer 
ser morgen fiir . 


—ñ ——ñ ⸗ 


Waſchbare Seide 
In beiden Läden. 


vauch Tud Seide, für Mänıterbem- | 
den und Damen:Waiftt,. große Aır=- Mi 
wahl. in Atla&Ztreifen, !alfen fic 
aut waichen, die Nard für.. Be 
anne — ⸗ — — 2— 


nn * 
Franzöſiſcher Serge 
In beiden Läden. 

Keinmwaliene iranısi. Sernes, 44 
poll breit, mittlere Schwere, fommen IiEs 
in allen beliebten ZSchaltirimgaen, 
$1.50 Wert, die Pard aıt... 


’ 


m 


ange 
Taffeta 
In beiden Läden. 

Schwarze Chiifon Tafieta, 56 Seit h 
breit, in ausgezeichneter ſchwarzer M 
Farhe. feine Ebiffon —— er — die W8 
$1.50 Sorte, au..... re 


Alciber-Ginahn m 
In beiden Läden. 
Fonch Kleiter -» Ginaham, in einer 
aroken Auswahl von fanch Ztreif fen ng; 


oder Narrirumgen, dolle Stüre, 
BIO BER: uscananenun: 


C 


Bettücher 
In beiden Läden. 
Ungehleichtes Bettuchzeug, 


fein er ri uder Fader 
orte y 


35 Zott 
bollch 


10 Pareo fi.: 
4 


Schuhe, 


In beiden Läden, 


D. 


ezieli 


für Damen, da? 
Gelt Drfurds 


Shube 
Patent 
Meike 


Matie Galf Orfords für 


Kid Drfords für Damen, 
Matte Galf Pumps für 
Ladiceder Colt Pumps für Tanıcn, 


Weihe Ganyas Urforbs 
Haus Zlfippers für 
Auliets für Tamen, das 
eillin Orfsrds 
Schuhe für Knaben 


Vatent Colt Mary 
Matte 
Teiße Canvas 
Baar für 
Weiße Canvas 
Gummiſohlen, das 


Marh 


Rugs 
In beiden Laden 
„Dungalow Grer 
ſchlichtiarbig 
Gewebe 
grun 

ganz 
Quainat 


männer, 
Ru as 

rir nanene 
0 bei 72 

jarbig, 
rıra 


bis 4° oder 
tt, Mu c 
ir 


—— — — —2* 


1.50 Gtoren). Beitelluna, $1. 00 


od. E.D.2D.-Beitellungen ausgeführt, 


"Phonc- 0 
Nur im Milwantee Ave.-Laden. 
Sunbrite Scuuring Bomper 
Arno Wlan;zitätie 
von Johnſon Badger S 
gemahlener vVfeffer 
R. Senf-Sardinen 
Sadet Worten frei laufendes 
achet Jello delikates Deſſert 


Vacket Ronnes Snowflake Jeing Zucker. 

Büchſe Select ſruhe Juni Erbſen ............ 
Flaſche Monarch Tomato Gatiup.... 
Büchſte Unome Bartlett Birnen zu. 

reiner weißer deſtillirter Eſſig, zu. 


JIm Milwautkee Ave. Laden. 


angenommen. 


gepäfeites | Zuder, feiniter ara. 
Corn | nulirter, mit Gro 


83c corh = Yeitellura, 10 


Mund, 
Isied Leaf ge 


Butter — 
ı Elgin Grea> 


meiner roſa Buget 
Sound Lachs, 

vuchte. 180 
Waſhburn Gold Me— 
dal Mebl, 1 Sack an 
jeden Aunden 4 


Ben... 380 


Vs 

Galwanic weiße 
Laundrh Seite, mit 
Sroeern Fe: lung 
—10 Stüde 43 
ee C 

Sniderd reiner To» 
matoGetfim, m.@re- 
cery PReftelluma. 2 


Rint: 35€C 


„Slafsen für 
— wer 


77777 


Im mE 


bon Wois 
in Bond 
bolie3 


320 
Scinlen, 


280 


Zwiebeln, 
Vermmis 
be 


ſriſch ac⸗ 
rſey RNut⸗ 


ie; 


3 Star, 
Flaſche 


bon 2 Dupe 


Ar. 3 Waihhlefiel, 
nifixt, „dit ſchliekßender 
del, Drop Griffe 
atelt au 


Mop, die in alle 
mit einer iFla- 
zu 


'Ihmad, Brechreiz, Sodbrennen ufm. | 
einher, fo Iteat eine ernitere Magen: | 


indispofitton, ein latarrh, vor. 
Man pflegt dieies Tätige Uebel 
gewöhnlich mit Fohleniauremftatron 
oder Magneſia zu befämpien. Oder 
mit Salziäure (2—3 Tropfen auf: 
Auch eine 


Verionen, die an Sodbrennen 
jollen zur Borbeuge 
morgens und abends etwas friiche 
Butter oder einen Eplöffel Oliven 
öl in warmer Mildy oder Malzkaffce 
Im übrigen bermeide 
man zu fchnelles Eſſen und Trinken 
(namentlich das kalte Trinken), auch 


ſte. 


eine lange Sieſta nach einem reich- 


lichen Mahl, 
'gejet die „Bonntagyo oft“ 


Stiderei 
a große nt MTagcı 


Union Znits 


Keine Voſt⸗ 
Irders ausgeführt. 


für 
Schuße für Damen, 


Damen. 


für Mäniter, 
— das 
Shzbe für Meine Mädchen, das 
Janes für 
Calf Marny Janes 
Janes 


Marny Jan es 
RE rare 


Größe BURB Klein 
oraum Bra 
imacbimden, B 


sı 00 


Eait- und "Thone-Beitchlungen in beiden Läden 


mery, Eid... 
Liköre 


Im Miimanfee We. 
Laden. 


Springvale Bour- 
sten, bottled 
Zuari. 


Pennſylwania 
Whistey. voll. Quart 


881.10 


Cognac Brandy 


Erportbier, 


Flaſchen au. 


Adenne- 


nalvun. 


Kleider 


In beiden Läden, 
1000 


mül: 


Soeben erhalten, 
Sommerlieider. Wir 
ſen geitehen, 
Meinung 


daß unſerer 
nach wir nie 
wieder ſolche Werte 
81 zu offeriren im 
Stande ſein werden 
Hunderte bon Taf 
fons und Größen 
f3 lange der 
reicht ſ 


Vorrat 
veziell 


Sabo Korjet3 
In beiden Zäden, 
Kabo Koriets — mit mittlerer Biriie, 


teil. im ımpibänder, mit beitidtem Ober— 
I, in allen Größen, regulärer — 


— 
In beiden Laden. 
Seidene Meil » Unterröde für Da- 


mit RuffleSlounee, ein reguläs 
o ®ert, 


en, 


Combination Suits 

In beiden Läden, 
Kombination Snits für Damen, 
ober und Veinlleider, mit Spisen und 
beiegt, requlärer $1.50-Wert, 

—26 230 

Shirt Waiſts 

In beiden Läden. 
Roile Shirt —— für Tamen, — 


mit Spige n und 
befekt. 81.50 Kert 

s Frege 
Union Suits 
Sn beiden Yöden, 
für Märner, 
Knöchellänge. auch in 


etiſchen Faſſons, Toc O 


das Paar 81.00 


Vhone-⸗ oder C. O. 


furje Aer- 
Nainſoot 
ualität, 


a 
Tamen, das Faar für Si 
das Paar für........$i 
Tauıen, da3 Baar für $S1 
das Paar für........$1 
Tamen, da3 Baar für $1 
da3 Paar, $1 
für Tamen, da3 Faar $1 
das Faar für $1 
Baar für...... .$ 
ta3 Fear für....s1 
I... 
Kaar für......$1 
Mädchen, Bear, $1 
für Mäddıen, das Pr, $1 
für Mädchen, das 
für Mädchen, mit 

51 


Mäanner:Hüte 
Im Milw, Ave.»-Laden. 


Abdrrmals 2 42Männer:- 
büte, neue Kalfons, in al 
verſch. Farben, blau, 
ſchwarz, grün, grau und 
ftablgrau, aı ch ihm. — 
te, alle Größen, nur. 


Sm Dilmanktce Ave.- 
Laden. 


Handaemadıte 5e Zigar- 
ren, reguläre 1.00 Büchfe 
mit 25, 2 Büclen für.. 
> Rüchfen an jed. Kunden, 


Drapery Velour 
In beiden 2äden, 


Merc. Travem Belsur, 
ertra Zual.. 3 == breit, 
oli⸗ 
„baue 
N». 


’ „Rovat 
..Löe 


Nobe Walance 

In beiden Yäden, 
Extra tamere * und 
unften Chen Nopes 
Nelance , bat * arie⸗ 
chiſchen Seiten Band Bor— 
der an jeder Seite, ſchlicht 
oder ——— mifchte Farben, zu 


Feiniter 


410 


Dachpappe 
Im Milw. Ave.Laden. 
2 Bin Gummi Dachvabp⸗ 
pe, Seconds, Die Rolle 
entbält 108 Suadratfu B— 
ver Rolle z. 


790 


Rue 


Tennis-Schläner 
Im Milw, 

Tennis 
Sri He, mit 
tät Darm 
fpezieli zu 


Firniß 


Im Milw. Ave. Laden. 
Fußboden und Holzwert⸗ 
——* Bell in Farbe, 


’ Gallonen an einen Kun: 
den, @Gellone zu 


Ave Laden. 


Rackets, volle 
feiner Quali: 


Kiite 
berfhnürt 


281 
Geld zu verleihen. 


Wir madhen Hypotheten auf Grundeigentum 
von 5 odis s Proze; auch Anleihen für Rem 
bauten. ie erhalten Antwort innerhalb 24 
Etunden auf Khre Nachfrage. 


HOME BANK & TRUST CO. 


Dilmaufce und Alblandb Avenne, 
Eilen Tienstag und Samstag Abends Bis 
9 Ubr. __2öiebma® 


Zahnärztliche Arbeit 3 zu 
liberalen Preifen. 


DR. NELSON,DENTIST 


NRadfolger ber 


UNION DENTAL CO. =; 


tem Gtrade und Medeid Hpe, & 
DD Disce. DS © ILS tel Gonuiban SE * 
— — ——— 


* Wer ſein Grundeigentum 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine "ingeige in 
der — — 


nd 


A 
{ 
| 
i 


ze 
ſpe⸗ 





RR Shicago, Montag, den 21 Mai 4917. 
| Verlangt: Mänser und tuaben. | Verlangt: yranen und Mädchen. | Verlangt: rauen und Mädden. Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. Finanzielles. Grundeigentum und Häuſer 


Mies Theater im Pufb Tem-| (Anzeigen unter diefer Hubrif 1 Gent da3 Wort) | (Anzeigen unter Siefer Aubrif 1 Et. das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Zeile) (Anzeigen umer dieſe⸗ NRubrit 140 die Zeile.) Engeigen unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeit e) (Anzeigen unter dicfer Aubrif 14c die Zeile. 
zäden und Fabrifen Hausarbeit gu verlaufen: Meatmarfet, muß meinen | Die beite Offerte! | rivatmann bat 8100 bis $10,000 au berlei- 


je Se „wer Schlafiwagen Kontrollen = TEE U Da | 
> e w art. — li ergnũ⸗ ne r 

* ilierlei a | n u Kir y j * ee 2 a *4 ehr gut gebenden Martet, alles fein einge-⸗ Muß fofort verfauft twerdeir,-die neufte Fal: | ben auf erfte und zineite Mortgages mäßige | 

Turn to Ihe Rtabt”. | Berlangt: Berfäufer $rfabrung nit not« - Serlangt: Mädchen für Kücdenarbeit. Nad- riet, fo bald wie möglich verlaufen; mö- | fon Möbeln don 5 Himmern, auch einzeln; | Naten: gute Repinaungen: leichte Miszablun: | 6-Zimmer beißwalfergebeizte3 Brick Heim. 

nn nur — wendig - im —* zwiſoen 25 —* 2% are | suiragen binten, 2149 €. Salfted Etr, — bentlihe Einnahme $600-—8650: babe zwei! etenialls 8450 Riano, 10jäbr, Sarantie: $120 | nen. Epreht vor, wenn Ahr Geld braucht. 2. | ulte Sinmer auf einem Floor, clefte, Fidt, 

= — E en. Wir ſind die größte Firma diefer “lit | N modimi | Geihäfte, muk mih unbedinat von einem | md 8260 Rbonsarapb ‚mit Diament Spi n SooDdnt ı Sitle & Fruit Pırildi 60 Mad Bu: heiße nd ea Kialien« elle: 

— „Eco ces.* >; 2 | et N — 4 nog Di ant Spige mo! NK. Goodman, 60R Title & Irult — 39 Bad, Gos heißes und laltes Waſer 7 

t „ect nen. Eddy· in den Vereinigten Sigafen und werden nächſt x erlangt: Mädchen von 14 Bis 18 —— — — — z»rrückziehen. Kommt und überzeugt, Euch. Records, für $6V, 1520 NH. Weftern — W ‘Safbingfon cr. ihone: Gentral 6088. | iterte Struße, hoher Dahbodcı und 5 

he Lode mitt.“ : dem cette Anzeige-Campa ane beginnen, die un- | J Verlangt: Mädchen für altgemeine Yanusat- | Macht Gurei-eigenen ‘Breis; Probe geftattet. bay dofriafonmodi—22ma | - ent | keauem nah deei Stirakenbadnlinten umd 

ihe Love Mi Beten A aefäbr $150,000 Toiten wird, um ımfere| Iahren für Inſpektors und Wrappers. eit, muß waſchen, und bügeln lönnen, Lohn eg dpreden nach 6 Uhr Abends, Botl. Bed, | ————— — — — — 2 | Eifenbagn. Preis 35950. $200 Baar, $15 ms 

: J 7. Selz. 43553 Greenwood Ave., 2. Fl. 416 weit Norib Moe, 2, Flat, bien, I Tante be richleudert prächtige Möbel, neues Sagt uns ‚mas Shr bauen wollt, wir fageit | vatliid. “m. Beloäfy, 1905 Pelmornt Ms, 


“ 


| bit 1 Gt. das Wort) er Rubeit 1 Gent das Wort) | (naoigen umter Defer Rubri 14 CB. Die 


Korbdieite 


e b 
ori Bun Laradife.“ Saare angzuzeiaen. Wenn Ihr den Wunſch '$ 
8* si beat, eine folde Selegenbeit zu erbalten, too | i * * | omodi — - I 8900 Rarior it 838, $4o Wuas 820, $800 | G 2 Alan 5 | 

£ Mar a 9 v ( t, | r * sa 4 * — 82 larior zu 538, $ 195 820, 8 Fu, iva3 e3 foltet, obne Ausiagen für Eich. 19mailwt 
Gettliug M riet.“ 5 Eure eigene inſtreuaungen und ftrifie Bringt Eure Alters: und Schulzertifi- —— —— — Gents Furniſbing und, Kleiderſtore an Cot⸗ layer Riano $I85, Meffingbettitellen, Epie- | wir — ann N ine Pr _19mat md 
——— — — chi übrung Euch eine ſchnelle Beforde— r Beriangt: _Mädsen für allgemeine Hausar: | tage ar I ende) dengo — gel, Kiſche. Siüble Scbanfeli üble Bilder, | rd baren vollftändia Siena iihe Sablunacn —— ——— — u 

— ‚Ibe Show of Rot 1 ein aroßes Einfonten bringen, io m ‘ . | Beit, 1511 Irving —D fomodi ſche Nachbbarſchaf lonatäntiete 820, Giacn sadin-tUtenfilien (209 nen © TI um zuen dvollitändig. M li Zablung „zent hä ‚„ Beidgesande, Cincol 

n 06 ' ten bringen, 10 R u e n P-V. BE. | t n. 1729 Humboildt Bonlevard, ohne Kommiffior ſabrige Erfahrung Mk: | Avenne nabe Fullerton, Hupoibef $400, fi 
seiten nonsent jeden nun. ct fi Cuc bier eine mirflihe Gelegenheit, | Tate. Fragt.an von 8:30 bi8 10 Bor. | —— * — — — | tümer muß bedenfliher Kranfbeit halber für | nabe Norib Ar. ne — iäbrige Erfab zug. Niti-| ABenne uabe Aultstiom, StDoibet 84900, für 
— ⸗ .. \ ’ - I Dpedulde, „iu u Wen 23 Ir 


I. 


3-nno—nze es 
> 
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Murinlenn ı TE Jeden ob und Kommilion oder Kommiffion auf | — Berlangi: Sauberes ——— mädchen fiir $1: Ba00 Deriuuten, Saaanei> = ‚Kauf 3600, - - | Dearborn Sir Tiul*z | Avenue ſaſomi 
‘in ori — Pafis, Seht Wir. 9. ©. Eelander, 2 i sit z Offi Ss sligemeine Hausarbeit, Empfeblungen. 6226 | Monatzraten. Gigentüner befikt Diefes We- | Verlanat: Guter Kochofen billi 3560 M = wur 5 — — 
\ — —* ia en * von w .® Os * — * * 3 V KDWOT J a. 1651 0 - — — ⸗ 
n und Conntaa Nachmittaas Inftru— — r Anner, 69 Neit Rafbinaton Str. no mittag in der Supt. Office, Floor. | 5 Boodlairıı sIve 3. Apt. fomodi !fhält 5 Jabre und verdiente 820,000 darin. | pami : ? * — 
mental» iind Noflalforziert 9 libr Moraens bis 5 Ubr Abends, oder tele Den — — Ga. -‚Nüberes bei Nemetb, 1546 Qarrabee it. — = — * find Baumeiſter von Häuſern, Yäden Flats 
pbonirt Randolph 3752 wegen Zuſammenkunft. The Fair. Verlangt: Tüchtige Köcin: guter Lobn: Em—⸗ moſon | Verfaufe billig umzugsbalber vollitändiges lie — 6 rg Y Zu und "Boranicläge 
h | pfebungen erforderlih. 4810 Kemwood ne, | FT Zeit, Dreifer, Nocofen mit =" walferfeomt, Me, ae 9 un aan 
Telephon: Dat: and 418. omaitwaä On ft ein Noomingbaus von einemd eutfcher: !| Baspiatte nebit Stand. forfiice Haushalt: | hun u ‚bauen fomplett. Keine Extras. eues >: slat Gebäude, Damp’beizung, 
Kein Gefhäft bezabit fih befier. 10 bis °5 faden. Thies 1830 Zedamid zit idod, Bond & Co, 5X carbon Si ıenparlers, 5 große Zinmer: berfaufe zır 
Sinner Rvomingbäufer. 500 TPläte zur Au3: | — ——— — reie ‚noch 
wahl, Ehrlihe Behandlung garantirt, Prorit rt Sanit TR — — — ri i tung it Alles was Ihr be 
erg 9 — — —— en Serlaufe Sanitarb Couch, Minderbett ımd . 8 - 4 —B—— * An ; 2) a 
bis $250 Baer d. tu “bzablung. a boben Stubl. 1927 Scdamid St. Slat 9 Privatgelder auf zweite Hypothel zu motor. Freig, = SCHERER IN 92128 
: 1%, ze ! Yadc 11m. 8 J l = e 5 ae 5 45 4 3 A. ner Abe. 
Be en Zn ze pt er al — — - | verle & ., euf verbeijertes Grundeigen» Do SIE euer cd 


25 Jahre im Eeſchäft am ſelben Platze Wir 


—— N | Berlangt: M Madchen für a! (gemeine Hausar: zwen Gebäude 
erlangt: Starfe Männer für ne ee Tre N ‚ggocdianmn Mee., 1. Ant. Zelenbon: 
! Drexe ſaſomo 


Berlangt: Männer und Anaben. ae Arbeit, 26e per Stunde, ite en 


iefer Rubrit 1 Ger 3 Ro:t) | tige Arbeit. 9 8, Wrislen Go., 925 erlangt: Iunges Mädchen für leihte Haus: | Lanac, 704 Dearborn Etr. Etablirt 1908, 3 faufen: Billig, Eichen Noll Top Rırlt 

inzeigen unter diejer Nuorit 1 Gent das Wost) | — —— B. Wrisley a - arbeit. Mu — dane9 ſchlaſen. a1: Züd 2aptmix MR verlaufen: __ ——— = Ba ee tum; leihte Zahlrupen, mäßige Raten. "P091 Nandoipb 4200. 

—* RS Jonme Wibiand Avenue BENDER 9 2 200essens tere ee RE Ten ET I u Elotfe, 127 N. Tenrborntr., 3.1444 | 02 Rotor Building, oder Gde Ymıence 
— —— — — — Fiſch- und Delilateſſengeſchäft in deutſcher Zu verlaufen: EisBor, billig. 3016 Willton 28feb * ud Koſtner Ave. maita s,9,21,23 


Nachharſchaft, ſeit 35. Jabren beſtebend, wö— Ader 1. Xlut a — — 


— —S Kıne Bipildienftprüf: RE u 
zbeiter in den Züdparis wird am M > . .. | ! . zus > ec: 
woch —J m rn br |  Berlanat: Mehrere Banichloiier und Verlangt: Erfahrene Fur Maſchine Berlangt: Pentines Müpdden, zwei in der f : ; ! i ; : a : : —* 
23. „Aa ‘ eis r { m > — — > as 5 se q ntlich Fiir In! 897,0—8500: miete i sy W serleiben Geld auf Grimdeisertim un 8200 Anzahlim 812 mona ‚nd „ınler 
lien, Anmeldungen mir zu der angegebenen | Helfer. Stetige ÜÄrbeit und auter Lohn. Operators. Spredht vor in der Pelz- Familie, bober Zohn. 655 Wabeland F Be Er == 2 2 i 5 2 — ** —— — je n ta 0 An * FJ —— —— d Zen 
\ Jia ae . wg > su. ü - mi alt — men ud Stall, 5403 tit hertmufen: Willi . ee nr. Saum X n zu niedrigſten Ziuſen j famfen ein „Zuer SU n 
a ja den Bl bi en „Kar! s s s BT Gentral Architectural Iron Works, 3105 X verkſtätte auf dem 2. Floor, State Str. — a — — MILE | Pferd und Wagcır fir $000 au verlaufen durch — \ — N, Ey tüh ' tag und Samstag Plbend bis | J te lo u und mod eipene Fußbod en und 
— au — x = A he — F nn Mariball Fi eld & Go, | Berlang:: Zaubere Fear für all gemeine Nemeth, 15846 Larrabee <iraBe. 115.080 | stinhentinh ei Zub = ; ‘ 15: Burlin a < ale „zaniı gs Band, 1341 Milwaulee Ave.Voerfſl ung elett es Licht, Slationary 
57. tr. md Go zrove Abe nod 16maitwæe | — — En. a — — u. —— — —————— faſonmo nabe Paulina Stra. — — ne; — einfel * 
nen - — en, I ie Familie, utes Sein cine BE ne = 446 File 5 — — — — ‚200 An lung, $13 monatli®, ei: Zins 
Berlanat: Rorter fi feinen ver |... 1 4 E elttrit r für eine yuder Lohn. 1411 Chaſe Ave Bhone Nogers Par a fen: ut. Deu eingeriniet Ti MZu vertaufen: Neue Eisbox, Gasofen, Koch— — 6% Erite Hypotbelen fer, laufen ‚St u 2 Stat Sritgebäude, 
be. 2657 Lincoln ve in | Tabril irt: Zupt. Gontinenial Zugat - | . I7maitroX | Pausballung und NRooming, Dampfiheizung ofen md Betten, fpottbillig. 1625 Sarradce | ZU derfaufen in Summ en von $500--$10,000. | cin ızlat veriniet a5 andere Jeriig zum 
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‚ Berlanat: Guitom umacher fetige Ar-| — — Verlat at: Ko bin und Kellnerin. 1651 eng | tabe_ ————— Nachzufragen, 1349 R. SE ne 1 AERO: LO Halte) Str., Ete Noriy Av. | i, 4101 Zullerton Abe 
ner & Son nz langt: Mann für Mrbeiten ums $ — — Etraße. 15mailwx |; Ya Salle Str. 'PPhone: Superior 5348. j Häudler. 9uma*X 22m a 
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Bimmer 217. ! ; u ozier Autom \omomi — 
— nennen | EEE EODREHN- . DRANE 0, 150 2. WtaDdtıdi 2imatiwE| Berlangt: Frau im mittleren Alter oder — ee = . Berit “ ger “ 
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ibarten lanır; mun ( blu ıben, Nur | ornheit für 9 Any * Heimarbe ite rinnen Berlangt: Madchen für all gemeine HSausar: | genen gebrauden. Sebt Buninger, 5617| 10 DBan-ladungen bon u on egenttänden, | _ . \ = 5 t C 1a, leichte edingungen, 
q ee een Baden. UE | genheit für Avanzement. Rorzuipredien: | ir werden einiac eikteen MMän. | beit. amet * ee nn Siate Str. »omaitit | umfaffend Neirigerators, Gis-bores — 7 — ahlung eite Bedingung, 
Slider Toll vorivrecen Georg Fr— —“ | erden einigen netten, flet Figen Mäd eit, zwei in der Familie. 5218 Winthrop 34 * — rivatmann verleiht Geld auf zweite Horo t u ı ( tice offen Zilils 
Wells Sir. J. J. Badenoch, 400 N. Union Ave. Icen und Frauen ein gutes Handiverf lernen. | Nide,. Tei.: Edgewater 7332. fafomo * * - jeren und Ranges, Tre Hier: ‚ tetieti, polen. Mdr.: ©», 22. Nbendpoit mail tag bends 
Arbeit. 85.00 bis $10.00 lönnen wö R eftaurant anf dem hör ten und frequentir- Sprit Matratzen, Eßzimn SE SRG Eee = PREIS eafieli; Siiher, Eigentümer 
Ei ahme 830— 840, ſebr * Bu tTetls, Zidebvards, Salt n 5193 Milwauflee Yivenue,. sima*z 


Berlangt: Fünf Männer sum Mırfladen Berlangt: Iunge im Büderladen. 416 Weit | bentith zubairfe verdient werden, jobald \br nn — — | fiten lan: tägliche — EEE 
ung ſuchen Frunen u. —* veriauſt. Näberes bei Nemetb, 1546 Larrab ſilaliſche tumente, Rorzellanſchrä , 2 i Rechtsanwälte. 1 verfanser: Gott largain — 


Vaggons Stückarbei 2.50 den Ta ran: Chiedgo vente ; Tompetent feld, Jeder zu fchreiben oder te le: | Stel elegant und neu einger et, wird fir 8550 | x felftii ibie Pianos, Player Piano 
tirt. „etetige Arbeit tern ommt ; I rbonirer Rerfön ib dorgmipreden. Sani tag] = 
s er vr s > wo | if 32: — = Eieafın ln gm >= 20in ſcht 8 nn Spr 
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Yofitive Unteriudung wirb Euren wirfihen Törperlihen Suktemb Mar Icgen, 
nub Fud in den Stand ſetzen, den Weg zar Beinndheit zu beitreten unb mag Cud) bie 
Dual und lingemwihbeit ber ärztlichen Operation eriyaren. 


Qohre der Erfahrung. Neuelle erfolgreitite Bebandlumg. medizintihe und eleftri- 
fde. Neuefte moderne Mndftattung. Das Telte von Milem für Arante, 


2.85 





I3ufnbr (Mode)-— 
| „Weizen... .5,113,000; 
IRerfhiifung GBoche) 
| “Belzen....6,574,000; 

| Heier— 

{ 


Mais....2,973,000 | 


0.74% 
8 “di 5, la 
Di. — — — —ò„ wo»»——— 0,72% 


is 
0,14% 


Sunderte Operationen bei Männern fowodl wie Tsrauen find permieden morden 
Dur Inellen und retzeitigen Gebrauß bon modernen willenitafiliscehn Methodeit 

Falls Ahr nit imitarde waret, Linderung bon Eurem Seiden zu erlangen und 
entmutigt feid, fpret bei mir vor und erfahrt, melde quten Nefultate in Eurem Welle 
au evaielen find mitteilt diefer neuen und modernen Behandlungs: TDieibode, 

Setbet Ihbram: 

EC hwmahen Nerven. lahmem Aareus, Vergeßlichleit. OGerz Nopfen. ſchwachen Lungen, ſchwe⸗ 
rem dutwpfem Betübl. Kopfweh, Sowindel, getrübter Sebkraft, Schwäche in den Glie— 
dern, Geſowren, Wunden, Ratarrd, Tropfen in die Kehle, Schmerzen im Magen oder 
Krreus, webem Hals belegter Zunge, Verſtopfung, theumatiſchen Schömerzen, diusſolag? 
Diele und viele andere ſind bäufiag die erſten Warnuungen, daß Jemand ſeine Gefund⸗ 
beit und NMraft verlieri. 

‚Id babe Männer umd rauen feit Jabren behandelt. Fin Befuß wird Eub von 
meter Häbigleit überzeugen und Euch zeigen, wodurch ich Neiultate in Iurger Zeit er- 
siele. 3 bebandie die wirflide Urfade des Zuitandes und die Ebinptome berfätin- 
den. Beachtet, die Konfuitation ift adfolut frei. 

‚Rommt zu mic, forort, falls Ihr Behandlung Lenötigt. 
Keine Kraniheit fieht iHll. 


Dr. A. 5. WHITNEY 
505 $, State Str., Ecke Congress Str, CHICAGO, ILL. 


28. Asrit ſamo 


21 
Nr. 74 
RE. . 12 
„Zztandard" 
Gerfic— 
Mala 
SRÜRE 2: t 
„SCECENINGS“ .eronneccnran. 0.8 —(,9 
ı Nongen— 
ir. 2 re 
| Mich — (Frübjabrsmen)- 
„Standard“, das Fuß... 
Boten, DO...ucucnen0n0.142D 
„erraightö", Bö..ucnuonses 14.00 
BER”; BO...000m0nen 
(Winttermehl)— 
Potent, 
„Streoiabt>*, 
Roggen, 
IMlete, die Tonne... 
HOHen «Verlauf auf den Gele 
Zimoibu, bedfein .... 
59, Mr. 3 
vo,, Ar. 
2. ME Busesaus 
Kanfas, Ofllabonta und 
milfouri Troirie ....... 
Mr. 


Ye + 
Jr. = 


-1,60 
1.4) 
Y > 


Eorernerere 


-16.00 Stadt, 
-14.50 
-15.00 


ne | 
-13.75 I 


Straße, 


„15.50 


Monat, Tag, 


-15,50 
-15.00 
-12.00 

33.50 


15.09 
Aufſchieben tit gefäbrlih 


ifen) — 
....21.00 -32.00 
-20.00 
-18,50 | 
18. v0 


——— 
— 


anime Stadt, 


— 
— 
—⸗ 


EI IOOIIEROPEIEOH OCT TIHEE TED OIONUI HOT IT 


14.50 


het ee : 


do., 
bo,, 
Ntleebe.a 


Sutter 
Badheu 2... 
! Yılfalia 
. 1 etrob— 
Re % Nogaen .. 
| Sefer .... 0 
Weizen — . 9.50 
| Kteejamen, „Calh Yots"...... 12.00 
Timothnſamen. 


3 | Scptember ... 


äfe 
Notirungen bon der Küäfchörie.) 
„Chedtars”, das Pfund...... 0.24%. — 
Rabmläſe, „Imins*“, das Pfd. 0.24% 
„Young America“, das Pfund 0.24 
„Yona Horns“, das Wund.... 0.24 
"Tatlies“, da3 Plumd........ 0.25 
EUER, SBE WERED. .4.4 5005505 
Schweizer, rund (ncu), Pfund 0.5 
do. (Mod), menu, Rhındb.... 0.26 -0,2 
Limburger, 2:® üd, Bid. 0.22%, —0.23 
bo. 1:Tfund-Z sure 0.23—0,2} 


Börfennotirungen. 


r 
| 
J 
J 
Mn | 
| 


..11.00 
.10.00 


-11.50 
-10.50 | 
-10.50 
-17.00 
7.00 
0,10 | 


7 


RR — 
— Kreisrichter Honore in Verhandlung. 
* — Richter Landis hat ſie dem Schankwirt Namensveränderung. 
Spinat. Illinois, 23-Bufbel... . 
g 'Vundesverwaltung hat den Stadiber 
L | Fomaten, Slorid ........ | Banditenhas. Eine gewaltige Standpaufe hat bers bat heute im Kreisgericht um Br m A 
N 2 — un a: — Landi Er i inen > |  Hörden Formulare übermittell, > 
Kommt zu mir —— — * Diesmal iſt ſie zur Abwechslung er⸗ Bundesrichter Landis heute dem € laubniß nachgeſucht, ſeinen Namen — 
| Siwiebeln, Wıdiaar, rate. . . . 
Drei mit Revolbern bewaffnete Clybourn Ave., gehalten, welcher unter dieſem Namen ſchon ſeit Jah⸗ 
mit irgend i zei i artoffein. E . "2 ei i | i . | 
senb welchen chroniſchen oder fomplizirten Krankheiten, bie ber (2..Eterts zu 192 N. Clorf Er.) Banditen ftellten fich heute Morgen ihm unter der Anklage, ji einem ‚ten fein Gefchäft betreibt und er auch 
; . j Waggonladungen, 6: —* ep. ae . z * | 
Sucht nach Hilfe 18 lie gefunden werden jollte Sinnefota und Datsta®, Obios = Ih Tea Co., Nr. ‚5359 ©. Afhland — rer BE ZU | Gerichte verbalen Gerbereinrbeiter ringen: — Inhalt der Regiftrirungstartem. — ir 
Und betretet ben rehten Wen zur Gefundheit. — meibe, Büldel.... 3:90 | Avenue, ein und überfielen den Ge: |baben, vorgeführt worden war.| dem Eigenen. — Iations Tanztalle enedikt Kalowsthy will ſich künf— 
8 3. Bi N er — Pen s | . -— : mehrung der NRegiftrirungdbehörbe 
Reue Karistielm einen Yarbigen, der fi} zur Zeit mit Shanahan, ein Angeitellter des) jaloifen Um Namensweniel nad): hauſer nach ſeinem Stiefvaler Roche vor. _ Britten unterftütt Thewpien. 
| Zlerida, weiße, das ab.....10.25 feinen zwei Kindern in dem- Laden |Binnen = Steueramtes, bei Vierom| gefucht. jund Dtty U. Brettfchneider Breit k 
DO. wei $ * * 2 
DOOR | Die Gauner zwangen Cuhn ſowohl ſchaftseinrichtung den Vorſchriften Das Scheidungskapitel. Silfskorporationsanwalt 
Getreide, Mehl und Hen. wie ſeinen Kunden, ſich in ein Hin- entſpreche, als er ſich zu dieſem Wieder ſind heute etliche vierzig Creſſy überwies heute der Wahlbe 
| | ‘ begeben wait eine ungemein reiihhaltige 
j Sugeumelsen— >08 Ihloffen und darauf die Kaffe um | wollte, wurde ihm aber der Zutritt Sammlung von Entſcheidungen, dem Kreisrichtet Thompſon idren | [are, die am 5. Juni bei der Regie 
A * Geſuchen um Scheidung entſprochen ſtrirung der wehrpflichtigen Mann— 
—5 >35 dalber durchſuchten ſie noch Cuhns darauf aufmerkſam, daß er die Re- Vibel, die Magna Charta, die Staats- 6 
u —— Taſchen und nahmen ihm 870 ab. gierung der Vereinigten Staaten und die Bundesverfaffung zur Ber! Inter den neuen Scheidungsklagen | benugt werden müjlen. Da nad 
a ; ; RE, = 3 find die folgenden: der Anliht de3 Gejundheitäfom- 
. 2, gemifeht ,|Rem City, bie jofort benachrichtigt ungen deshalb Folge aeleiitet wer | Sache jo viel zu tun haben, wie ber 
— 704 |murden, jtöberten die Gauner, die in|den müjle, feine Worte machten |„ Mann im Mond“, betlagte jich der!26, September 1914 nad fünfgehn- | die Zahl der wehrpflichtigen Mann- 
470% | gen \ monatigen Zufammtenleben ver- | jhaften zwiichen 21 und 30 Jahren 
0% I waren, auch glüdlih auf, preiten) „Zur Hölle mit den Vereinigten |durd) welche er eine Entfcheivung be= | [afien: . ee 3 
ftätigte, wonach; Florence M. Hazard namen Shannon wieder annehmen. | die Kormulare in drei Eremblareı 
in ihren Dienft und nahmen die Ber: | a;. x . e |tei Fohlichet Büecht heftab Die Miufa Cyamsam u nen. die Formulare in drer Kremplaren 
7 — Die 0 avo 2 . N ’ 1 ‚ein geſetzliches Recht beſi t, Die Auf— 3 W J MW J Wi 2 änrp ein nn 
folgung auf. &5 gelang ihnen nad)! © Solge davon war, da man / gt, di James 3. gegen Staterine Winn; | ausgefüllt werden müflen, hat die 
= a + ; n — 4 $ . En. s * m * Se 
u ee ‚te, Ivo er zu feiner Entichuldigung | GattenRathaniel T. Hazard wegen ratet und sich am 17. Dezember mulare für den Regiitrirungstag 
ö 2 y angab, dal; er betrunfen war und Verlaſſens erwirtiten Scheidung zu 1916 getrennt. Die Frau ſoll jäh- | zur Verfügung. 
aen. Der Lenker des Wagens fprang | _ *- En os — — re Ir ii 4 ng: 
noch rechtzeitig ab und entfam oe 'Shanahan dieje Angabe beſtätigte, Löſung der Che m St. Louis geffor= | ji, angegriffen umd fidh gaweigert: gefüllt werden müfien, enthalten die 
: r ben und hatte $10,000 hinterlaffen, | paben, jeine Verwandten in ibrem | 
238 ohne Weiteres ergaben. “in ihrem ſchicte ihn nicht ins Gefängniß, ıeuf melche Die . —* geltend Wohnhaus 5607 Lafahette Avbenue, Namen. 
Veſiß vurde das aeftohlene Geld ge- |ondern verurteilte ihn nur zu einer |mashen wollte. hr Einwand, fie !ell aufzunehmen. Er verlangt feinen 2. Wohnung, 
Das hiefige Detektivebüro wurde | Gelegenheit, ibm eine fehr ein- klage nicht —— — be⸗Jſabel gegen Harold P. Magnuſ-⸗3Geburtstag, 
von der Pouzeibehörde in Ared er dringliche Strafvredigt zu halten. zeichnete der Appellhof als unglaub⸗ ſen, einen Frachtbremſer; er ſoll die Jahr. 
— — * | : J 2. | s 2 ⸗* ⸗ 
ihau zu halien. weiche ſich in die und wirklich gemeint hätten, was gerichtsſchreibers die Nachricht und |umd nicht Fir fie gelorgt haben. | naturaliiirt, 3) ein Ausländer, 4) 
; Sie fagten“, erflärte er, „jo wirrde | etMe andere Mitteilung Hinfichtlic | Das Bear hatte am 17. Sumt 1914 | paben Sie fich bereit erflärt, das 
verfhaffen wußten, den jchmeren ı : 2 'g . ; 
ne - en ſch ben. Tauſende von Maͤnnern, die York geſandt worden ſei, allerdings Eva gegen William Roberts:| 5. Wo find Sie geboren? 
|iprengten und mit $1200 in | beifer find als Ste oder ich, find nicht in eingefchriebenem Brief, benm | Hatten vor drei Jahren gebeiratet ! 
-17 | . BE ; fü ieſes N, J — . e 
309 Paar und Wertpapieren in Söhe | bereit, für Diejes Land b. Wenn Ste nidt Dürger find, 
13.0 4 = 0 
3 —— m; : Hftohs hart Ivo Ind Ste untertanig? 
I 9mficht der Behörde von Area ma, @ fein muß ihr Leben dahinzir- — —— ea Frant gegen Paula Schmid: hat-| 
wi ; re Rs — Sie ii io id öre, | Die n ines Briefes durch die ©, * ea En i 
2898 | zen drei Frauen und ein Mann an |geen. Sie iind, wie id höre, |M enbung eines STie] DIE fen am 8. Februar 1908 geehelicht. | Beichäftigung ? a 
s : 8. Wo ſind Sie beſchäftig ei 
* 3. Nlitä it de icacı Empfa s des Adreſſaten an- a : < N z 3 
Ginbrubs beteiligt. Die Ortihaft litãt eg mit dem vorliegenden | nn nn. —* | 1910°berlafjen und am 2. Dezember wen find Sie angeitellt? 
iit 16 Meilen von Chicago in der | dalle nichts zu fun, es fit gleich aNEaeN 1914, ohne gefchieden zu jein,) 9. Haben Sie einen Vater, 


Ebicago, den -21. Mat 1917. 1; eine 
Die nahiichenden Rotirungen an Der | 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi3 nm 11 Uhr Pormittags, | 
werden der „Abendpoit“ täglich von der | 
Wetreidemafler: Firma GC. W. Bagner| 
& 63., Suite 706, Contihental & Con: | 
merciel Banf Blda., geliefert. 
Oech. Riedtia 31 Dorum 
Weisen — 


—.—— 
Die neuen Schulräte. 


0.2 
0.2 
0.2 
0.24. 
0.251 
0.2214 
0.3 


Mat 


N oder 


Zn 
=: 
> St 
ei 


. 
Gier. 
Motdltungen von Wayne & Low, 159 Weit | 

South Waler Straße.) 
FTrefb Firſts“, das Daußtzend. 
Ordinary Firſts“, das Dud. 0.22 
Gemiſchte Waaren, Killen ein— 
geichloſſen, das Duvend. . . . 0O.31 2 
„Dirties“, das Dutend....... 0.2014-—-0.314 
„Cheds“, das Dubemd........ 0.30 0.30% | 
(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 


Geflügel und Fleiid. 
Geflänel (T-bend) 


(Rotirungen don Seplen & Murmann, 
weit Esutb Walter Straise,) | 
ı (Die reife gelten nur jur juuf Xattentiften 
oder mehr, cintzelne Laitenfiiten % Cent 
das Yfund Höher.) 
| Sühner, daS Plund........... 0.21 
| „Broller3*, 1.2 Pd, Pd. 0.56 0.38 
Truthühner, lebend, das Pid. 
bühne, das Pfund........... 
Bun, DEE TEREB nun 
Indian Runner Enten, d. Kid. 
BSänfe, da3 Blund..zeuercc.. 
Teribüdner, daS Dußend..... 
Alte Tauben, lebend, Dutend. 
Equabs“, Icbend, Dubend... 
do,, BemEn Dupenb.... 2,50 
Kleine, magere, meniger. 
Zur Nota fir Goflüaelfender! — Nur 


lust, 
Samstag 0.354, 
2.40 0.33 


0.33% | 
Eehweine (ver 100 Plund)— 
Im Durchſchni 
Sihivere „letiherwaare.... 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . 
vLeichte Spegwaore 
exwere Badiveare (260 
bis 400 und).cere: 
Gemiſchte, do 200 - 250 
Pfund . ...15.80 
Feriel, mitdere eſte. . 12. 25 
Schafe (ver 100 Pfund 
Laͤmmer, gew. bis beſte. . 17.90 
do., geringere Sorten. 16.50 
Jaährlinge46. 90 
Wethers, geringe bis beite. 13. 90 
Ewes, geringe bis beſte 12.50 
2. 13.00 
Sunge Kämmer 
Del, Sara und Altohol, | 
| «Breife dom Paint, Dil and VBarniik (Tlub | 
| 900 Weit 18. Ctraße.) 
| Etandard, weiß, 150 
| Naphiba 


1625 | 
16.10 3.39 I 
15.20 | 
| = 

15.90 16.20 |! F 
J 


220 


irden 
Zt 2000 20.75 20.75 
21.07 20,99 20.22 
Anferdem liefern E. W. Wagner 

&. %o. den folgenden Sitnations- 
bericht, fowie als heutige Shluf- 
votirungen: 
Belzen Diats Haf 


8 


0,50 
20.10 
33.07 


c 
* 
u 


10 


BONNBADOSOTC: 
23833 HRLE. 


| 


- 


- 
etc 


wu 
5 


Kai 


Dt ‚233 

zert . 2.10 * = 
Weizen fhlok.um 7, Mais um !;! wo 

bis 1,-Hafer um 1 bi3 11, niedriger | on 

ab. Da faft im ganzen Getreidegür- 

tel ergibiger Reaen gefallen ilt, laßt | 

fih erwarten, dab der Stand be3 

Hafers am 1. Juni auf 90 Prozent | Be. Mr. 3 

bewertet werden fan. Baarmais üft | "do. Ar. 2 


1.54% .66% 
2 


1.47% .563 22,67 


1 | 


ine ont 
irpen. 


do. 


Sz2>2>es® 
u nt bu Su pe Du fa Ha fe pe iD De Fe Bi 
IV @ a U a CDU DC de Dr 


ER 


Ve 


Sie, 283 
151 131 
70% 77 
315 337 
ss14 00 
23 


25s55 


410 Am Shipbida. 77 
155 Booth Fiſy's. . 117 
129 do. Vorzugeal 90 
30 Canal & Tal. 53 
209 Chic. Eity & 

Cen. Ry, Vorz 26 
13069, Br. Zool.. 63 
100 Chic. Rys., 


Geſalzen, das 
Schmalz, 100 * 
Rippen, das I 


ſcher oder deutſcher Abkunft ſind, ſandt, um mit ihres Gatten 
Edmund gegen Mary James; | Interhalt angewieien find? 
i S i Loche zurü — —— Es * 
Shladtvieh — ——————— in fünf Minuten mehr Unheil an in Baar und Möbeln erhalten. Nach 
dem Kläger in St Joſeph, Mich. Rang haben Sie bekleidet? Welche 
6 
in 5 Noetrin! Sie Sich nicht. ı Srau habe fich mit 
den Schultat: | mögen. Hetrinfen Sie fih nicht. } 
’ 5 J J 2 1 | i f $17 ) ( 9 x herab eſe t 2** 
widerſtehen fönnen, fo fhliehen Sie |auf $1700 das Jahr herabgeſetz grund anführt. ſein? Aus welchem Grund? 
Auf drei Jahre — Frau E. 
| trofe und Fonnte fih dann nach an jener Mole mit den Umftänden Jahre alt. Sein Vater joll trinfen, | gemäß beitätigt worden find. 
-16.15 ;Oennon, Unton Ezarnedi. | > 
> S ſei T ſchied der a a \ : ae 
Pr | pres | a oe TR een Sea ‚ter Patriot, fein Vater verweigerte | farte enthält folgendes: 
-15.00 
= : Issüngling denn durch vieles Bitten 
he an Gunften der Hinterbliebenen und ges], rung itten | ö e 
Saars? Kahl? 
’ ’ ! .. . 
| een en . | mit einem der Mole, als der der Bahn gehörige 
38.30 22.55 20.62 | (Rotirungen von Jepfen EHiurmann, 226 Rüutersi, ſchwarg. dienſtunfähig? 
nn Mann mit| 
F Vortugieſiſche Nahrungskrawalle! deſſen Name nach einem iefbo — 
2) id. Gewicht Mid. 0.1715— 0.183, | Zerventin, im saß, (Sallone.. —X | | h J ch — Briefb a folcher Wucht getroffen, daß er in die 
5 109 Pfund tigt, dak e3 angebracht fein moürbe, 
| N Barca, Pfur J ee. > * 3 Na Gheiter ei ro en. < 
ir. 1, das Pfund. ...$ Voltshaufen ariffen | war erjt nach einigen Tagen gefun=| ch ſter geſproch 
zuzufügen. Da dies die Behörde auf 
Rounds“, 
2, das % 
aultten. | — ar \ s = 
—— —— in dem Mordprozeß gegen den ü ird die Stadtver 
et Brett fchmer verleßt worden war. Er as he | ergeben würde, mir ie a ⸗ 
2 Imar (der „Molf der MWull Street“) | | ſch 
19 do. Vorzugsatugsgs 
| r : 242* > Y ’ 2 — je 7 fi 9 -| . | 
| — 14, um den Vetried vor Munitionöfa= | Sobald heute die Bundesgroß- | 2 ——— —— u — den Irrenarzt Wilhelm O. Krohn Britten unterſtützt Mahor. 
| “)brifen dur Streits zu lühmen und geſchworenen wieder zuiammenge. , (angt und biejen am bie Drumdergen- | murbe feftgeftellt, aß Piczat bei Be>' Konarepmitalied Fred W. Britten 
„Iden Verfandt von Kriegsmaterial an treten waren, erjchien Hilfsbundes— tumömafler Rubolph und Samuel! gehung der Tat geiftesgejtört war — ‘x 
55314 ER er * | a nn — Lederer übertragen angeblich für benachrichtigte heute Mayor homp⸗ 
. die europäiſchen Alliirien zu ſtoren. diſtritts anwalt Pagan vor ihnen — = ‚ 6 —* ich 8 I ‚und es auch heute nod) ift. Unter bie- fon, dab er mit feinen Vorfchlägen 
I |Ym Fall der vier anderen Ungeklag- | und legte ihnen weitere Beweife da- | Yo, mb Der erberenareuer ſen Umſtänden blieb dem Gericht! | u’sere her Rehensmittelnerfe 
2 , nn ice Ti | Kohn %.Gormlen, von dem fie $5000 nichts iih a nt 9 + beireff3 der Lebensmittelnerforgung 
„2 ]ten, Darunter Ex-Kongreßmann für vor, dab die Preife der Lebens- | — 1* —— ee 3 übrig als Piczat der Anftalt | einberftanden ift, und baß er alle 
..Srank Budanan ven Chicago, | mittel nicht etiva einzig umd allein '$ r u heit a me für geiſteskranke Verbrecher zu Che⸗ dahingehenden Raßnahmen im Kon 
wurde keine Einigung erzielt. Zahlungsurteil über jenen ettag | fter zu übermweiien. Piczaf hate Golu- 


‚durch die itberall herricendestnapp- |». 2. | Ber f . Au⸗ greß unterſtützen wird. Der Mayor 
Dcnſchiamd ertihuidi fin. | Deit, ſondern aus dunch rüdfichte- Th Di ernten Inh Has uber — ee ei Int ein teilmerfes Ausfuhrnerbet auf 
a nn ITofe, verbrederiihe Spekulationen | 1 me Mel 18, *; Frau Piczat, die in das Zimmer, ae nun 
Kopenhagen, 21. Mai. Eingelau, Tofe, verbrederiihe Spekulationen | riorgericht hob fie auf, mas ber Up= | ftürzte, as ir Mann feinen Iehten| Terensmittel befiitmortet. 


2 “| pelfhof heute unter ber Erklärung, ! 9 hau ; üffe! 
en — 22 er ſpäter angab, erwartet er, daß die bellhof inter Etlarung, Atem aushauchte, durch zwei Schüffe 
deutiche Gejandte in Stocholm dem T Ip B bie ea fei eine betrügerifche Schiebung, | jhiver vermirndet und auch dag brei-, 


j iMunifte 8war. Grandjur icht i = : : 
— — — —* * en — — beſtätigte. Die Summe ſtellte die jährige Töchterchen desEhepaares an-⸗ Beſitzer von Wandelbildertheatern als 
bie Verl fu ie Kepmebife 5 Lande befannte Getreidemafler | Gefammterfparniffe des Arbeiter geichoffen. Frau Golubomih ſieht Zeunen vor die Oranbjury geladen. 
a Em 3 — zn ſw. erheben vwirs | bar, ber tagelang in ber Wohnung! in furzer Zeit Mutterfreuden entge-) Dias Vorzimmer zum Sihungs-⸗ 
NE ee Aipen“ — —9 * | des Wirtes wohnte und ‚freigehalten | gen usd fteht völlig mitello3 da. Pic- |faal der Grandjury hatte heute das 
"3% | Schiffe wurden bon deutichen Taud). | Balfour fommt. ae —2—— Bun zn at griff — fortwährendes | Ausjeben, als os - * 
booten im Golf von Bothnien tor- | j OO * ee — a Reben in ben Gang ber Verhandlung |vention der Befiher von Wandelbil⸗ 
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—* = Sadungen beitanden aus ‚deren Mitglieber ber britifhen Kom-| Schnaps und der. Wirt mar ihr aber gar feine Beitände. |verfuchten Grpreifungen feiten® 
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"aber ich gebe Ihnen den guten Nat, |äu  unterhandeln, und ihm vera 
Flachs Nfay « rt | Ü l 34 ) l x Ind J 34 — 
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Gäſte liegen in der Hand von Ma 
Thompſon, und jedenfalls ihnen zu 


Deutſchlands 
Antwort auf die ſpaniſche Note be— 
treffs der Verſenkung des ſpani· 
ſchen Dampfers Patricio ſei 





Ehren auch ein offizielles Eſſen ge— 
dem geben werden. | 
— —— 


2 r * e A ryr % ! 
eingehändtgt worden. Er deutete Zufammenftof. 


an, dal Deutichland von dem Wun-| 
iche beieelt jet, die ziwiihen ihm und | 
beitehende Freundſchaft 


| 
| 


——— wei von ihre ü 
Spanien 8 ‚ren Eigentümern, 


dem —— — HM. Tafh- 
j ji 57: div Or 
ipanifher Schiffe ar, Ar. 9 roadivan, md Dr, 
falle auf England, weil e8 thre Ai | — —— Fl 
f 19 e | P Afe ! L ! = 
* — ee er ſtießen * Morgen an Mont- 
Spanien Star? zu fehen, und bereite | role Zn. Eu = — Str. au | 
jid) vor, feine Entiwtelung nadı dem | Bew * efer Gelegenheit | 
ertege foriel ala möglich zu für. | Jan — — ihre 1 5jäb- 
deru, Der Unterftaatsiefretär fügte rige — fie und ihre 65 Jahre 
dann noch hinzu, e8 jet bereit3 -ge- — — ug Rei 
plant worden, Dampferlinten at: | ie —* —* er ten. Die 
ſchen Hamburg und ſpaniſchen Hä— rg . —3 efinden fidh In ürzt- 
fen einzurichten, und daf eine beut- lijer Behandlung, 


Richter Cooper hat im Superior: | Tlärte fid) heute für zahlungsm- 
gericht heute das Mandamuägefudh fähig. Er bat Schulden im der 
Daniel Jadfons, um die Stabtver- | Höhe von $4122, aber gar Feine Be- 
Lizend zum Betried der Zanzhalle | nimmt ein am 14, Oftober vorigen 
an der Süd State und 27. Straße | Jahres Frau Margaret Trlaherty im 
außzuitellen, abgelehnt, die | Sireisgericht gegen ihn zuerfanntes 


Schließung der „Runftbude”, mwo| Zahlungsurteil auf $3000 den er- Hopp, 


Schwarze und Meiße dem Schüttels | jten Plat ein. 
tanz und anderen lieblichen Genüffen) E. R. Afplund und Sans $. 
borurteil3los fröhnten, für berechtigt Smith braditen das eich ein, 
erklärt. Laura Pence Goodiell, die in River 
Sonderbare Klage. Grove unter dem Namen Keyſtone 
Wegen Verſagens der Waſſerlei— 


Club eine Wirtſchaft 
tung war am 15. Auguſt 1913 in bankerott zu erklären. Sie geben 
Steger Waſſer aus dem offenen an—, daß ſie 8684 vor ihr zu fordern 
Becken, deſſen Inhalt nur für Feuer- haben, das Geld aber nicht einzu— 
löſchzwecke beſtimmt war, in die treiben vermochten. Auch behaup⸗ 
Wafferleitung gepumpt worden, ohne ten ſie, daß die Beklagte kürzlich, um 
daß die Einwohner davon in Kennt- ihre Gläubiger zu übervorteilen, ihr 
niß geſeßt worden wären. Die an geſammtes Eigentum an A. E. 
der Morgan Straße in Steger woh- Godiell übertragen habe. 
nende Frau Gertrude Dowell und ihr. 
kleines Kind waren nach dem Genuß 


nell, Nr. 8503 Summitt Ave. er Bediener 


betreibt, für | 


\fehinen und von biefer Gemeris 
'ichaft befreundeten Geichäftsagen- 
|ten von Eleftrizitätäarbeiter » 


& 


yor waltung zu zwingen, ihm eine neue ftände. Unter den Verbindlichfeiten | merkichaften. Unter ten Zeugen E 


Ifanden fi Alfred Hamburger, ber 
| Eigentümer vieler Wanbelbilderihea- 
|ter, bie Gebrüder Aſcher, Joſeph 
Präfident der „Erhibitors’ 
'Leaque”, Frau Myrtle Meryabben, 
Eigentümerin des „Playhoufe*, W. 
|Madifon und Paulina Str, Ardie 
\teft Adolph Prostauer, Erbauer ber» 
\fchiedener MWandelbildertheater, und = 
|piefe Andere. Das Verhör wird mohl © 
den Reft der ganzen Mode in Ans 7 
jpruch nehmen. — 


Im Schatten des Todes. 


In einem Zimmer der Herbergt 
Nr. 804 Wells Straße wurde heue 
Morgen der 40 Jahre alie ſtädtiſch 
Feuerwehrmann J. M. Mann, 
5787 Ridge Abve, von Kohlendunſ 


übermannt aufgefunden. Der Ver— 


— 
* 


| kant, 
; Seien 
| des Waſſers am Typhusfieber er⸗ ce 


t db das Kind geftorben. Di 
Benaerlang et Shnbeefig en VORNE HR 


Juni, wie heute be- |jdje Sejellicheft gebildet wurde, um 
fannt argcben, eine ziemlich faftige | die ganze Objternte Spaniens auf- 
Dividende an ihre Aktionäre ver-' zufaufen. 


Chniebohnen, Lanifiane, 
—— — 1.25 
0, &8 en 

do. Soutfiana „m.„ın..mo7.+%s 1.75 


SRH“, Das Wunden. 0.3524-0.2012 
„Seionds“, d Biunb....... 0.2 AD 
Batwecıe, das fm) 0,20 

” ib 4 das Bund. snooone 0,83 6.727 


'unglüdte hat Aufnahme im Couniye 


jpttal gefunden. Er wirb voraude 
—E aenen. 


| gefet die „Sountagpoft- 


— — — — 





— — — — 

[Dettung. Cechote "aber Dieb mit, EG Deffentliches Tanzen in unferem Reftanrant (7. Zloor) von 3 bis 5 Ihr Nachmittags INNE 

IR die übrigen, in angemeljener 

REIHE Entfernung ftehen, fonbern jebte 

Leiche von Sammel Scardina anf über den Zaun, fchmang fih, nad: 

einfamem Fand:sg gefunden. tem einer der Wärter einen Schuß 

e 'ouf ihn abaegeben, ihn aber nicht ge= 

Itroffen hatte, auf einen in Jahrt bee: 
findlichen Zug der Elgin, Koliet &, 
| |&aftern Bahn, fuhr eine Meile weit, 
| Die Mörder fchrten im SKraftivagen :Iprang, als bewaffnete Verfolger in, 
ihres Opfers neh Chicago zurüd und einem Auto den Zug fajt eingeholt 
lielcn ihn in Grand Groffing im hatten, ab, erreichte ein Gehölz und 
Stih. — Willie Martin geftändig? |lief bis zu der 15 Meilen entfernt ge: | 


———— 
— 
SASEMENT|| 


d lie Da Stamps 
Diening- Spezialität: 


War nicht beraubt worden. 


322.50 jeidene Sport: 
Suits für Damen 


Ein glücklicher 
Eintauf ermög— 
licht es uns, dieſe 
unge wöhnlichen 
Werte in ſeidenen 
Damen-Suits zu 
offeriren. — Die 
Moden ſind alle 
ſchön und Das 
Sortiment beſteht 
in Gombination 
Seide u. Sport: 
Streifen. — Die 
Stoffe find cdıte 
Kayſer Seide, 
Najay- Seide und 
Seide Voplins. 
In den beliebteſten Saiſon-Farben; 
wie auch in Schwarz und Blau. Der 
Preis ift niedrig und follte die Auf 
merfamfeit einer icden Tame er 
weden, 
die einen 
Sport 
Suit zu 
niedrigem 
Breis zu 
faufen 
beab- 
ſichtigt 
Bargain 
Baſement 


39e geſtrickte Damen 


Union 2 8 G 


Suits 
Reinweiße Baumwolle, fein ge 
rippt, leichte Sommer Qualität, 
nett taped“ an Hals u. Armen, 
niedriger Hals, keine Aermel, 
enge Cuff-Knie oder mit Torchon 
beſetzt, Umbrella“ Modell. 
Gröhen 36, 38 und 40, 


25 reinweiße 
Daı nen kiner 
7 breiter welt 
fpliced Ferien 
19% age a große — für Tanıcn, 


reimmeiße Yaınmvoil zeſchn * Aut 
Hals leine oder 


gerippt, bübfe ieie 


Califernia 


Zitronen, De 


das — 
—J—— 


der 
der 


Feine, aroße, ſaftige 
mit duuner D 
Funden: leine Ph n 
D.: Ne nft tellı ınacı 


[ 


wür Damen, 
Niedrige Schuhe, Orfords, 
Pumps, Slippers, 


s3 bis $4 Werte, ; 


t —* 


ionen 
Pargain Balemeni 


"15 


ten 


Kleider: Gingha 


Echter Hoıt, i 
ern und FRurben 
zur Auswabı fpezic 
Yard für.. 


ti ment 


Die 


— A 


di 


_ 40zölliger bevrudier * oile, in Fabrit 
Längen. in allen L ı Muft 
bis zu 20 wert 14 
bie Pard.. C 
Ger adte ser — — Tiis Bi 
er, ſochſein mercerized Nard: 
ſpeziell, das Stüd 85e 
Teiße Volle, 40 a breit, ia N@ 
brifvängen, cerira n er üt 
wert bis 35C die 
Yard zu .. 
B Iraqi Jr 
> 
Berner tl 
Nuns 
9x1? Fu, 
gewebte Tualität 
nette Body Bruſſe els 


Entwürfe und F Ir» 
ben — ineztelle $i“ 


E ne 


Kitten Sammet Russ, * = » 12 Fuß, ertra 
‚Sbiwere Corte, Royal "Silton Entwürfe u 


Farben, $23 Serie, te 523, 75| 


— 
Reifenden Diuiter-Enden von Siuon 


feit 


Sammıct —— 27%36 Sol 
aut-$2.50 die Pa 


bübf& eingefabt 
au nur 


w * Ender 


$1. 9 


60 Boll, aus — rd. 
. ge -mact, gemiichtes Zen 


en 


gu u afentent 
Muiter - Gardinen 


(63 find Dies 

sabrifteiter u. 

Seconds. Ein— 

mal in jedem 

Jahre erhalten 

wir eine ähn— 

liche Partie, doch 

iſt dieſe Partie 

viel beifer, ala 

die üblichen.-— 

DViefelben sind 

213 M»3. lang. 

Borhanden iind 

— BRaare und die Oualitä— 
en entalten Scout Net? und 
Mottingbame. Cine ziemliche An— 

arfirt — das 


zahl darunter 19 
‚Sie zu C 


‚zeprälentirt den 
Bargain-Bafenten 


Rag Rugs, 3U > 
"nen Teppich Ra: as 
‚zum, mit- geit 
fpeziell zu mur ......... 


Border 


mehria nen 
| Bert, — ipeziell 


| _ Un einer einfamen Stelle eines | 
Zandiveges in der Mähe bes Bor: | 
ortes Riverfide wurde geflern Mor- 
‚gen ber Z5jährige age Samuel 
| Scardina, Nr. 417 ®. Dat Straße, | 
ermordet aufgefunden. Sie Leiche 
lao in einem Gebüfch. Dem Toten | 
war die Schäbeldede mit einem ans | 
ſcheinend ſcharfen Inſtrument zer⸗ 
trümmert. Die Polizei iit der An— 
ficht, daß er von mehreren Männern, | 
bie fih von ihm in feinem Kraft: | 
wagen nach der erwähnten Ortichaft | 
‚fahren ließen, ermordet wurde. Sb; 
ein Radentt vorliegt, oder melcher | 

Urt die Gründe —* Verbrechens ſonſt 
fein fönnten, t die Polizei noc) 
nibt in ber * zu ermitteln, 
Raubmord ſcheint aber ausgeſchloſ 
ſen zu ſein, denn 315 ſowie ſeine 
goldene Uhr fanden ſich noch in den 
Taſchen Scardinas. Deteltives, di: 
ſofort von hier nach dem Fundorte 

ausgeſandt wurden, entdedien Spu 
‚ren eines Kraftivagens, die bemeilen 
daß ein ſolcher an jener 


wendet d 


Stelle ge— 
die 
Stadt zu eingeſchlagen hatte. Sie 
berfiändig ten jogqleich die hierige Po 
Auzibau nah  verlaflenen 
sagen zu halten, eine Waß: 


und 


‚die auch Ihon nah kurzer Zeit! 


ıfolg aefrönt war, denn ber 
Ccarbina gehörige Kraftwagen mur: 
be berialien an der Ede von 95. 
Straße und Forteſt Ave. in Grand 
Croſſing aufgefunden. Kinder ſpiel 
ten in ihm. Der Vorderſitz wies 
mehrere blutige Fingerabdrücke auf, 
die von der Polizei photographirt 
wurden. Die Scheibe des Wind— 
fanges zerbrochen, ſie 


war 


mutmaßlich von einer Revolverkugel 
Nach Angabe eines 
Nachtwächters ſah dieſer den Kraft- 


zertrümmert. 


wagen zu früher Morgenſtunde nach 
der Stadt zufaäahren, in ihm ſaßen 
mehrere Männer. Der Lenker ließ 
das an dem Wagen befindliche Such— 
licht ſpielen, was die Aufmertſamkeit 
des Wächters erregte 

Scardina, der jung verheiratet 
war, verließ am Samstag gegen 5 
Uhr Nachmittags ſeine Wohnung, 
um Kundſchaft zu ſuchen. Wo und 


wann die Mörder feinen Wagen mies | 
teten, konnte noch nicht ermittelt wer: | 


den. Nach Angabe von Frau Scars 

|dina empfing ihr Gatte 

briefe von der „Schwarzen Hand“. 
Soll geitanden haben. 

Geltern Abend verhaftete die Bolt 

zei im Haufe 402 
|den Wirt William Roonen, nachdem 
ſie angeblich mit Sicherheit ermittelt 

hatte, dazß in ſeiner Wirtſchaſt die 
Verleilung der 7000 Dollars vorge 
nommen wurde, die mehreren Kraft— 
wagenbanditen bei dem gemeldeten 
Raubüberfall am Samstag Vormit 
:cq in die Hände fielen, al3 fie bor 
der Racıne Upe.-Halteftelle dr Me- 
iropolitan Hodbbahn mehrere Ange: 
‚stellte der Strumpfbandfabrit von U. 
Stein & Co. nad) einem Kngelwech 
jel, bei dem Drei Perfonen verwundet 
wurden, um das für die wöchentliche 
Lohnzahlung beitimmte Geld erleic 
terten. 

Willie Martin, der angeblich der 
Lenfer des bet dem Raubüberfall be 
nußten Kraftivagens war, und bet 
ned am Samöätaa Abend verhaftet 
wurde, joll inzwilchen ein Geſtänd 
‚niB abaeleat und die Namen feiner 
Spießgeſellen der Polizei verraten 
haben. 

Rooney ſowohl, wie ſeinGeſchäfts 
teilhaber Cornelius Shea ſind der 
Polizei ſeit längerem unliebſam be— 
kannt. Rooney wurde erſt kürzlich 
von der Antlage entlaſtet, einen ae 
wiſſen John Cooney in der Halle 
der Maurergewerkſchaft erſchoſſen zu 
haben. 

Als er ſich geſtern von der 
cuf dem Heimwege befand, 
Fuhrmann Auguſt Sutter, 
Carroll Ave. an Keeley Str. 
Archer Ave. aus dem 
den Rücken geſchoſſen, jedoch nicht le 
bensgefährlich verletzt. Acht der 


Arbeit 


genommen. 
Unterſuchung eingeleitet. 
sn ſeiner Wohnung Nr. 

Fambridge Ave. iſt geſtern der Che 
a Dtto Freed, mutmaßlich 
Zyankalivergiftung, plötzlich geſtor— 
ben. Den Angaben der Wittwe ge 
| mal bat der iterbende Gatte ihr er: 
| zählt, dal; er das Gift irstumlich fire 
ein Mittel gegen VBerdauungsitö 
Irungen gebalten babe. Ntoro- 
ıner bat enge 
leitet. 

Am Fuße der Kenilworth 
wurde geſtern die Leiche eines Man 
nes aus dem See gezogen. In den 
Taſchen des Ertrunkenen, der an 
ſcheinend mehrere Monate im Waſ— 
ſer zugebracht bat, wurde nichge 
funden, was eine Feſtſtellung ſeiner 
Perſonalien ermöglicht hätte. Die 


— 
Der 
eine Unterſuching 


Leiche harrt im Beſtattungsgeſchäft 


76065 N. Clark Str. ihrer Iden— 
tifizirung. Dort wird auch der Ko— 
roner ſeines Amtes walten. 

Die lauxiſche Glücksgöttin. 

Der 26jährige George Cechota und 
der Farbige Henry Thomas wurden 
vor zwei Jahren wegen 
ins Zuchthaus Joliet geſteckt. Dort 

—8 ſie im Steinbruch beſchäftigt. 

Es ſollte eine Sprengung vorgenom— 
men werden. Die Zündfehnur war 

ſchon angezündet worden. Die Sträf⸗ 

Inge ftoben auseinander und Jushten 


! Mr. 


‚5142 N. 


Rioptung nach ber! 


wurde | 


feine Drohe 


S. Haljted Str.!x s 


wurde der 
Nr. 2960 
und 
Hinterhalt in 
Tat 
rerdächtige Perſonen wurden in Haft 


2820 


a! 


ve. |, 


Ginbrut | 


‚legenen Grenze von Lemont, ehe er! 
\erfchönft zufammenbrad und einge=' 
fangen werden fonnte. Die dur 
den tühnen 
Aufregung hatte der Mohr Thomas | 
'Tich zu Nuge gemadt. Er war ruhig | | 
aus der Umfriedigung herausgetreten | 
und unbebelliat entfommen. Bisher, 
fehlt jede Spur von ihm. | 
Nanı berühmten Winitern. 

Zmei Banditen betraten die Spei— 
| fewirtichaft Nr. 933 Wella Straße, 
zogen Revolver, zwangen den Inha— 
\ber Quftav Demas, ji) mit aeftred- 
ten Armen an die Wand zu jtellen, 
plünderten den Kaflenapparat um 
‚den aus $20 beitehenden Zjrhalt und 
machten fich aus dem Staube. 


| 


müht, ihrer habbaft zu werden. 
ee 


Durhihmitt ih Die Kehle. 


sn einem Unfalle von Schmermut | 
‚hat heute früh der 3Sjährige Schant 
‚tellner Hermann eramann, Wr. 
Afhland Mpe., Ti die, 
'stehle durchfchnitten. Er mar fait | 
:perblutet, ala feine Zimmerwirtin, 
rau U. ©. Germanfon, ibn fand. 
Die Frau veranlahte feine Heberfüh- 
rung nach dem Late View Hofpital. 
Dort tft er bald nach feiner Eintiefe- 
rung geitorben. 

Der Bljährige Wrbeiter Steve 
Kitta it im Schlafzimmer feiner 
Wohnung Nr. 1618 Julian Straße, | 
an Leuchtgas erflict, das er nach An: | 
ficht der Volizei in jelbitmörderifcher | 
ıAbficht anczdreht hatte. Der Ko= | 
\roner bat eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet. 

In ſeiner Wohnung 1744 Weſt 
Straße nahm der 46jährig«e 
Arbeiter Andreas Zolls geſtern in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Er 
wurde nach dem Arbeitshaushoſpi- 
tal überführt und wird vorausſicht 

lich geneſen. Ein Streit in der Fa-— 
milie ſoll der Tat vorangegangen 
ſein. 


| 


115. 


—t — 
Skatturnier. 


Aus dem rürzlich vom Chicago 
Statklub abgehaltenen Turnier qin- 
gen folgende Zeilnehmer al3 Sieger 
| hervor: 
1. Breis— PB. Diueller, 18 gewonnene 
Spiele 
2, Preis—H. Kerften, 548 Buntte, 
3. Preis— ©. Hartmann, Kreuzfolo 
gean fünf. 
. Breis—N.Cohn, 15 aemon.Spiele. | 
s WM. Huaemann, 545 Punkte. 
6. Preis — A. Dreyfus, hohes Spie | 
140. 

. Preis— ©. Mahler, Herzturne ge- 
gen 6. 
— —— 
Leib und Seele. 





ende don Leo Telitoi, 


Gin Serr 


beſaß einen enen 
Fruchtgarten. 


Und ſtellte Wächter 
am Garteneingang auf: rechts einen 
Blir inden und links einen Lahmen. 
Die laſſen keinen Fremden in den 
Garten und eſſen ſelbſt nichtr 
Früchten, dachte der Herr und begab 
ſich in ſein Wohnhaus. 
Als nun Mitternacht anbrach und 
die Lichter des Himmels leuchteten, 
und der Mond hervorſchwamm, 
glänzten die Arie ichte noch prächtiger 
als am Tage. Da ſagte der Lahme 
zum Blinden: | 

„ie Schön jind Doch dre Früchte!“ 

„Hol' welche“, flüſterte 
Blinde, „dann eſſen wir.“ 

„Wie kann ich das?“ meinte der | 
Yabhme jenfzend. „Aber Fonmm, id) | 
flettere auf deine Schultern umd Dit | 
trägſt mich zum Baum. Dann pflücke 
ich Früchte und wir eſſen ſie.“ | 
Blinde achordhte md tat, | 
was der Yabıme jaate, Zie prliüd: | 
ten Früchte und aßen ſie. 

Am Morgen kam der Herr. Die 
Wächter waren am Plab, der eine 
an der rechten, der andere an der 
linken Seite des aber die 
Früchte waren abgepflückt. 
„Geſteht“, ſagte der Herr, 
Diebe hereingelaſſen.“ 
ſchwören, daß kein Dieb 
erwiderten die Wächter 


Fe 
Lor 


re J 
Tores, 


habt 
„Wir 
hier war“, 
einſtimmig. 
„Dann hat einer 
Früchte gegeſſen. 
Schuld!“ 
„Aber 
IS ahmheit“, 
|fann auf eben 
Schritte gehen.“ 
„Der Herr fieht mieine Blindheit“, 
deute te auch der Blinde auf feine 
jeing: oallenen Mugen. „Ich Femme 
nicht einmal den Weg!“ 
R Aber der Serr jete den Sahne | 
lauf Die — des Binden, führte 
ſie zum Baum und ſagte: „So habt 
iht es gemacht.“ 
ehnlich geht es 
ſchen. Der Rörper iſt ruhig, 
gehorſam. „Wie kann ich ſündigen! 
ſagte er. „Ich bin blind, ſehe kein 


bon euch die! 
Geſteht 


der Herr 
ſagte der Lahmo. 


er Erde keine zwei 


mit dem Mens | 
tein 


Verführung und weiß nicht einmal 


den Weg zur Sünde!” 

„Und wie fann ich fündigen!“ | 
'fagt die Seele „Zeitden ih aus! 
‚dir heraustrat. ichwebe ich wie cin 
Rogel in der Luft.“ | 

Aber der Herr nimmt den för: | 
per, vereinigt ihn mit der Seele nd | 
fiber beide zum Barım des Vebens, 5 
Und das Leben beginnt. | 

sn diefer Bereinigung Tiogt alls| = 
| Schredliche, alle Berfuhung md! 
‚sleichgeitig alle S Lebens ee. 


Fluchtverfuch verurfachte | = 


Die |: 
Polizei hat fich bisher vergeblich bes |: 


| 

| 
ID den | : 

| 

l 

| 


der, 


eure | 


ftebt doch meine | 
ii 
" ch | 


tu | 


m 


Unterzeng 


Bargain⸗ Baſement 


Mäunerhemden u. Beinkleider, 
in Ecru Balbriagan; auch 
weiße und Ecru Meſh;: kurze 
Mermel- en 
Dienhaa in unie: 
tem Pargain:Bafes 

go ment zu 

4 Hihletic Union-Suit3 für Män- 
ner, jeiner Vin Ched Nain- 
foot, jebr Tühl umd bequem 
für warmes Wet— 
ter — bherabgeſetzt 
in morgen 


Verkauf von jeidenen Anziigen 


Tarsain-Bnjement, 


200 Ferjey jeidene Anzüge 
ar 150 Taffeta jeidene Anzüge 


Morgen Vormittag bringen wir in unierem 
Bargain-Bafement zum Berlauf een Spe— 
ztal-Cinfauf von 300 Seide: Zuit3 für Damen 
und Miles zu einem Preis, welchen fofort jede 
Dame als Aufßerjt niedrig für erjtflafltge und 
gut moderne Stleidungsitüde erkennen wird. — 
Diefe Anzüge find in den neuejten Faſſons für 
den Sommer. Sie find aus Seide Jerfey umd 
Seide: Taffeta gemacht — glänzende und ehr 
hübjche Stoffe. Unjer Verfaufspreis tit bet= 
nabe unglaublich aber fie ind die Folge 
eines jehr glüdlichen Einfaufs. Diele Cutts 
werden morgen bedeutend unter dem WDolefale- 

Preis verfauft, und wenn 
hr bedenft, daß dies als 
le3 gut gemachte Nlet= 
dungsitüde vor zuverläf— 
figen und garantirten 
Seidenjtoffen find, werdet 
Ihr nicht verfämen,mor= 
ger, bier zu fein und einen 
diefer prachtvollen Zuit3 
zu faufen fir 


Tanıen werden 
morgen glüdlich ges 
macht, denn 300 Da-= 
men Wird es möglich 
fein, eien bon dieſen 
Zuit3 zu bejißen, Die 
wir morgen bei diejem 
Verfauf offeriten. 

Dieſe Suits ſind friſch 

und neu denn ſie 
ſind ſoeben von einem 
erſtklaſſigen Fabrikan— 

ten angekommen, und 

ſie ſind einer der größ— 

ten Suit-Bargains der Saiſon zu dem feni 
tionell niedrigen Preiſe von 


300 


Verkauf von weißem u. 


Gin großes Greignif in weisch Schuhen 

I für Damen, junge Damen, = Fun und 
7 Ninder. Ein glüdlicher Einfauf von Ya 
e brifanten - Leberihußpartien unter dem 
Preife ermöglichen diefen niedrigen Preis 


Weißes Nile 
Sehnür-Ox— 
Gum— 


Für Damen: 
Cloth, Sport 
fords, Lederbeſetzt, 
miſohlen 


Weiße Sea Island 


A; Für Damen: 
Baby Soll 


Canvas, Ankle Strap 

Pumps 

a Fiir junge Damen: Weiße 
land Canvas, 2-Ztrap Pumps, 

a nicdr. Mbfähe, gefehneid. Schleife 

B| Für Miſſes, Kinder und Babies: 

Weiße Sea Island Canvas 2 
Strap Pumps, geſchneid. Schlei— 
fen, auf Fußform-Leiſten 

A Auswahl dv. Diefen 

2 WBartıcn = vielen ; 
andern nicht bier } 
angeführten zu.. 


Sen 8: 


Gardinen, D7c 


varaain⸗Baſement —⸗ 


Regnläre Preiſe waren $1.50 
bis 81.75 


He Kurzwaagaren 


Zargain-Vafenme»t, 


I. J. Glarts und rlücherbleibict von 
Favorite 3-Cord ſaney Schmuckſa 
Rähſaden er | den, Danichetten- 
— it, weiß, Inöpfe, Beauty 

| Pins etc, foweit 
fie reihen, 

Fancy Knöpfe, Karte 
HeuſterKärten, Stahl Zafetn Pins, 
die Rarte m alfortirte Größen; 
zu Ic 2 „arten 


Kleder⸗ 


am ill 


für 

| Tante - Kriter, in 
Öwarz und 5 
weiß, Zi ® c 

| Jettuloi d Toilette. 
zelluloid Toilette— 
tämme, affortixte 
Farben, Seconds 
— Stück 


Gomfsrt 
Schlicher, r Did, 
aut harte, I 
starten für Be 

Weihe Pearl Ku» 
pie, „Seconds 
nur Ileine Cor: | 
En 6 Nar: 5 

n tür. C 

Aunde Snuhichmiü- | 
re, ſchwarz. loh 
farbig. weiß u 1d ! 
grau, 54 bis 72 | 

Soll lang 

Baar — 
Tip Top Drapt- 

Soarnadeln, 100 | 


aljortirte in Se! 


Bor alt... 
Mock⸗ 


Draht Hapv, 
5c 


bär iger 
4 fir . 

Metali Meifer ud | 
Sabeln, bobfe! 
Griffe, Seconds | 


der 10cSors: "De 


etid.. 


A 


i 


Violet de France 
Saas on - 
die 


il 


‚de! Duter und Ueber⸗ 
bleibſel v. woſch— 
Damen— 


Ein weiterer großer Spezial» Dergain 


Mm i 


fin Dieniiag; beftebt aus 500 kaareıt 
baren D 
Sc oder Cerufarbe 214 bis 3 Nd3, lang, 
ten. Stitef.. in großer Auswahl von 
Bönder, ueberbieis Muſtern. ies 
te Tienstag. fo 7c 
md reis 5 meit fie reihen, Facr.... 
ten Nard... c 
Rufis 3öllige Größe 81xvo, aus autem Sheeting ge— 
Größe, das macht, leine Stärke oder Dreſ— 720 


—— Rottinabam Spirennardinen in mei; 
find febr 
ſel. aute Farben gute Werte; 
Sanitäte Buder Gebleihte nahtlofe Bettlafen 
Stück ſing, morgen, das Stück 


in 


— te, 


— 


| KT — 
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Spart an Wnterzeng 


Targain-Bafement, 


Hier ſind ſechs Artikel — 
und jeder iſt ein beach— 
tenswerter und zeitgemä— 
ßer Bargain. 


Feine, weihe Qualität Nain- 
toof Gotons fir Damen — 
„V“ Hals, hübſch mit Spit— n 
zen und Stiderei bejeht — 
Hand Draton, niehrere bib- 
ſche Muſter zur Auswahl — 
Reguläre 5% n 
Werte 
ſpegiell n 
zu nur u 


Muslin Ski d 
mit breiterStickerei Flounce v 
und Ruffle Unterlage, vor g 
zit tglihe Lualität Stoffe — r 

solle #reite 
Reguläre 
Werte 


OLE 


zu 


Envelope Chemiſe für Damen, 
breite Mole und Stickerei— 
Hofe, einige Medallion und 
Vand N ſechs hübſche 
Faſſons. 
gulär — ei 
verfauft - 

Dienstar 


a 
20 Epiten nie-Beintlei- | 
» 2 1 
der f. aus. mit Band | | 
$ op, 


ZT Größen "18 
5 und 6, zu. c | 


u 


sein nerippte Union Snit3 für 

Damene— Tape bejett. Top, 
Spiben= und enges Mnie 

requläre ut. ertra 


Größen — 38e 


49c 
und 59e Werte. 


Großer Verkauf von 


Bargain-Bai 


Modiſche Seidenſtoffe werden in dem 
‚im Bargai n Baſement zu auffallend nie 
legenbeit, die fich verlohnt daran, tetlzu 
Farbige reinjeidene Grepe de * 
diſche Farben, voll yardbreit 
Farbige reinſeidene Crepe 
roſa, ſchwarz, Maize, Apricot und weiß. 
Farbige reinſeidene Chiffon Taffetas, 
diſche Straßenſchattirungen, yardbreit 
Novelty —— reinſeidene Satins, 
Kleider, Bluſen und Röcke 


Schwarz 
die 244 ſeidene Taffetas, hübſche Steeifen, 
Yard. 20 Farben, feine reinſeidene Sorte . . . 
94 gebleichtes Satin geſtreiſte Tub⸗Seide, — dan fi 


= ati, . Yo | aut mälht .. 
21. fing, runder Schwarze Edifion Tafferas. 
Faden, dauerhaft, 


| breit, febr dauerhaft 
- 35c Sorte 


a Reinmolt. 
e Ss 284 C 


25e Novelty 
Kleider Voiles — 
36 bis 40 Zoll 
breit, geſtreifte 
und Blumen— 
muſter, 


86⸗35ll. ſchwe 
res ungebleichtes 
Sheeting, gut ge— 
bleicht, ſehr 
dauerhaft gem. 


ſtart glänzend, 


weiße Shepherd Checks, reinwoll. Qualitat 


VNards breit 


er 


Dies ſind hübſche 
c 


Georgettes, 


e; neue Muſter 
und weiß Shepherd karrirte rein-⸗ 
modiſche 


farbige feine Serges und ſchwarze und 


—R „Cheſterfield“ Worſted Coatings, alle 14 


Strumpfwaaren 


Bargain⸗Bafement. 


sle Faden Kinder— 
Sommerſchwere, 
und 


Weiße Li 
ſtrümpfe 
ſehr elaſtiſch 
nabtlo3 alle 
Größen, fpea., 
3 Faar f. We, 
Paar 

Lochfeſte Damenſtrümpfe — 
Seconds, mehrere hundert 
Duvend — mit ſehr klei— 
nen Seblern- 
alle Größen, 
um du rät 
men, Paar 


Bargains in Hüten 


Bargain-Bajement, 


Weiße bandirte 
Milan Sailors für 
Damen 
Sechs verſchiedene For— 
ien-Auswahlen, in ſchwar— 


zen od. weißen Milan Band 
Sailors. 


Gemaocht aus fei— 
Qualität Milan und 
ut Srosgram Seidenband 
nd Schleife — mande an 
er Seite garnirt, andere 
orn. In glatten Sailors, 
erollter Krempe u. Muib- 
ooms, große 


und kleine. 
82.25 wert 


Ein Bargain für Kinder. 


Hüte für Kinder — für die⸗ 


jenigen von 6 bis 12 Jah— 
ren. Es ſind zum Tragen 
fertige imitirte Panamas, 
Banded und gefüttert 


bejonder3 gute 
Werte — zu C 
Garnirte Kinderhäte zu 
$1.95 
Faſſons für 
eine Mii von 6 bis zu 12 
Jahren, aus hübſchemBraid 
gemacht, Satin Faced, mit 
dazu paſſender Feder gar— 
nirt, tehr Heidfam und ele— 
gant. Zu 82.69 1 05 
& 


verfauit — 
Dienstag 


Seide für morgen 


ement, 


morgigen großen Seidenverfanf | R ” elty 32-38ll. 
drigem Preije geräumt. Ein Ges | ioveliy 32» 
iehmen. |. feine Slei- 
mo-= \ Ider Gin ghams, 


Streif. 140 


Die Yard 3. 
„Flax ⸗ 


Echtes 
on“, feine, glatte 
Nobeliy Waſch⸗ 
ſtoffe für Klei— 
der⸗ und Linge⸗ 
—— die 

Nard 134 

— 2C 
40zÖlfige Novelty 

Kleider Lamn?, neue 


geftreifte Mufter ıı 
feine geblümte Kiets 


* "gie 


mo- 


— nenn 


: 


e ich 


INJININ nn 


Dad. Die wiradervollen Oua- 


litäten werden Euch 
überraichen 


2 x ze 


Bu zu. 


Großer Münner- und Knäabenkleider-Verkauf 


FTargain-Baiement, 


Wenn Ntleider-Hänfer die } 
wird diefer Berfauf am Dien? 
Preisiteigerungen an Sleideri 


diejenigen, die wir in früheren Saitons 


Berte jo fennen als wie wir annuchmen, dann 
stag alle Rekorde brechen. Troß der allgemeinen 
ı, bei rachten wir dieſe Werte gerade ſo gut als 
offerirten. Falls Ihr gute Kleider 


zu großen Erſparniſſen wünſcht, iſt hier Eure Gelegenheit: 
Faſt 400 Anzüge für Jünglinge und junge Männer zu 5.85 


Jede Größſe von 31 bis 38 iſt 
viele Alpaca gef 
Caſſimeres 


rin, 


ien Farber 
hübſche Muſter in 


Farben ſind blau, grau, Orford und braun. Es 


8310 und $12 Merte in dieier 


veniger als $8.95 wert. 
Gin Verfauf von blauen r 
Jünglinge und 

Jeder Anzug ift ein 12.95 Wert, 
zablen. 
lärer, 


ttarter und ich! an 2 


Anzug garantirt reine 5 und echtfarbi g. 


Zum Verkauf Dienstag zu 


Großer Verkanf von Beinkleidern su 


Partien von geitreif 
Cheviots und 


Wir jammelten alle angebrod. 
ten Worited3 ‚ Gaffimer ces, 
Hoſen von 2.90 » und 3.45 Barti 


Husivabl in diejer jpez. Partie, 


Spezielle Bartie von Khafi Du- 
pler 
zügen, 
macht, 
ſind, ein Jacket u. 
OLberalls in eine m 

Stüd, alle Größen, 


die jest fo jebr beliebt 


25 


Tienstag-Verfauf 5 


Sede Größe für — von regu⸗ 


1-Stück Kombination An-⸗ 
wie die Union-Alls ge-⸗ 


vorhanden —leine Partien in hellen und dunk— 


füttert, manche halb gefüttert; 
5. = 83 


und Chbeviot®, auch geitreifte: 
ſind 88. 95, 
Partie — nicht — Anzug iſt 

einwollenen — Anzügen fi 


junge Männer 
und Ihr mögt noch mehr be- 


0.82 


2.19 


Stahır. Jeder 


fanıch Serge 

ien, ımDd offeriren Die 

alle Grögen, zu... 

264 lohfarbige und grane Männer- 
Regenröde, garantirt waſſer 
dicht; alle Größen bi3 zu 44; 
reduzirt von 2.98; auch eın zeine 
Regenröde, 3.95 

Werte, Diefen Ver —J 65 
kauf zu 


Alles was die Knaben in Sommerkleidern brauchen 


Extra! Khaki und Cloth 
Knickerbocker-Hoſen für 


Paar dieſer 1.25 Knaben, alle Größen = 
1 ‘ı. 
rt 


langen Sthaft-Hojen!i bis 16; 59: Mert 
verfauft zu 79e. | u. 75e wert, A9IE len 
Nur 238 Baar in! verkauft zu, 

der Partie ımd bier! Eee Khaki Spielanzüge 
find Die Größen: | im allen Größen | 
32 Gr.7 34 Gr. 10| bis zu $, 89 
53 6r.8 31 Gr. 11! verkauft zu, C 
53 Gr. 9 35 Gr. 12} Regentan 
Alle mit Cuff Bottoms mit dazu pafi. Hut, alle Größen 

und Gürtel Loops!  bi3 16, zum Verkauf zu 
gemacht. Soweit fie NoveltyKnabenanzüge 
reichen, zu Cloth, Serge und 
Velvet Cordurons— 
hübſche JuniorRuſ— 
ſian Faſſons, Größ. 
bis 9; Werte bis zu 


85. zum 2 98 
. 


Verkauf zu 


' Ertra! 
“ allen 


Seder finabe v. 7—12 
Jahren wünſcht ge 


De en im 
Overalls, 


16, aıt. 


ganz gefü 


garantirt 
— alle Gr 


farbig. 


Diens 
Knaben 


Größ. bis 


Neinw. blaue 
Norfollan, 


Waſch— Knabenanzü ge—Muſterpartie in 
neueſten v. beſtenFaſſons, alle mit echt— 
Beſatz; von uns bedeutend unter dem 
Breite gelauft. VSehet Diele großen 
* 3 I, 
ce, ın ai 


90c 


Sröken; 


3t., 508. 


in allen 


39€ 


: Knabenausitattung — Negenrod 


2.19 , 


Serge 
züge, m. 
tt. Knik 


kerbocker Hoſen 


echtfarb. 
ößen bis 


4. 85 





